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Der unterzeichnete Parteivorstand beruft den dies -

ihrigen Parteitag auf :

Montag , den 14 . November , nach

H e r l i n

� da ? Lokal zu den Konkordia - Tälen , Andreas -

straße 64, ein .

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt :

Montag , 14 . November , Abends 7 Uhr , Vor -
� k r s a m m l u u g. Konstituirung des Parteitages . Fest -
iitzung der Geschäfts - und der Tagesordnung . Wahl einer

Äandats- Prüfungskommission .
Dienstag , 15 . November und die folgenden Tage :

1. Geschäftsbericht des Parteivorstandcs .
Berichterstatter : Richard Fischer .

2. Bericht der Kontrolleure durch August Kaden .
3. Bericht iiber die parlamentarische Thätigkeit der

Reichstagssraktion .
Berichterstatter : Paul Singer .

4. Die Maiseier 1893 .

Berichterstatter : A l b i n G e r i s ch.
l». Ter internationale Arbciterkougreß in Zürich .

Berichterstatter : Ferdinand Ewald .

G. Das Genossenschaftswesen , der Boykott und die Kontroll -

Schutzmarke . Berichterstatter : I . A u e r .

Die wirthschaftliche Krise und ihre Folge : der all -

gemeine Nothstand .
Berichterstatter : W. L i e b k n c ch t .

Der Antisemitismus und die Sozialdemokratie .

Berichterstatter : A. Bebel .

9. Berathung derjenigen Anträge aus den Reihen
der Parteigenossen , welche bei den vorausgehenden

Punkten der Tagesordnnng nicht bereits ihre Er -

ledignng gesunden haben .
Wahl der Parteileitung und Bestimmung des Ortes ,
wo sie ihren Sitz zu nehmen hat .

Nach % 8, II . Absatz unserer Partei - Organisation
„sind Anträge der Parteigenossen für die Tagesordnung

Feuilleton .
�sthdrua ouSoten . ) {54

Die Waffen nieder !
�ine Lebensgeschichte von Bertha von S n t t n e r .

. Wie schnell und leicht man doch unter freudigen Um -
' landen das durchgemachte Elend vergißt ! Zivei Liebespaare
- - oder ich kann es kühnlich sagen , drei , denn Friedrich
and ich, dio Vermählten , schwärmte » nicht viel weniger für -
Nnauder , als die Verlobten — also so viele Liebespaare in der
�kinen Gesellschaft , das ergab doch eine glücksgehvbene Stim -

lNnng . Scyloß Grnmitz war in den folgenden paar Tagen eine

�ätle der Heiterkeit und Lebenslust . Allmälig fühlte auch
die Schreckeusbilder der vergangenen Wochen ans

lneinem Gcdäcbtniß entivciche ». Nicht ohne Geivissensbiß
' ln >rde ich gewahr , wie mein vor kurzer Zeit noch so
? Unneuder NiitsÄ ) merz in manchen Augenblicken ganz ent -
ichwand . ,— Von der Außenwelt klang ivohl noch immer

4raiirigks herüber : die Klagen der Leute , die in dem 5kriege
Hab und Gut oder 1 heuere Häupter verloren ; Nachrichten
ch» drohenden Fiiianzkatastrophen , von ausbrechenden Scnchell :
' ' e Cholera , hieß es , habe sich unter den preußischen Mann -
chaften gezeigt — sogar in nnscrem Dorfe wurde ein Fall
�»alisirt — freilich ein zweifelhafter : „ Es wird die Ruhr
ein — die tritt ja jeden Sommer ans " , tröstete man sich.

,chr immer verjagen — die trüben Gedanken und die

{chsen Befürchtungen : „ Es ist nichts " — „ es ist vor -

„
— „ es wird nichts kommen " — das ist so leicht

?euöcht. Man braucht nur eine heftig schüttelnde Kopf -
-�ivegung zu machen und die unliebsamen Vorstellungen sind
�scheucht . . . .

. „ Hörst Du . Martha, " sagte nur eines Tages die glück -
üche Braut , „dieser Krieg war freilich etwas Schauder -
Saftes , aber ich muß ihn doch noch segnen . Wäre ich ohne

des Parteitages bei der Parteileitung einzureichen , die

dieselben spätestens zehn Tage vor der Abhaltung des

Parteitages durch das offizielle Partei - Organ bekannt zu
geben hat . "

Um letzteres zu ermöglichen und da die eingehen -
den Anträge vor ihrer Veröffentlichung erst einer

Ordnung und Sichtung unterzogen werden müssen , ersuchen
wir die Anträge bis spätestens 1. November an das

Parteibureau unter der Adresse

I . A » er , Berlin SW. ,
Katzbachstr . 9

einzusenden .
Da laut Beschluß des Parteitags in Erfurt neben dem

Geschäftsbericht des Partei - Vorstandcs auch der Bericht über

die parlamentarische Thätigkeit der Reichstags - Abgeordneten
dem Parteitag gedruckt unterbreitet werden soll , so werden

diese Berichte , um eine genaue Kenntnißnahme schon vor

den Verhandlungen zu ermöglichen , mit den Mandats -

Formularen gegen Ende dieses Monats versandt
werden .

Die gewählten Delegirten oder Vertrauensmänner der

betreffenden Orte werden deshalb ersucht , von der erfolgten
Wahl und der Adresse des Gewählten umgehend Nachricht
an das Parteibnrean gelangen zu lassen .

Tie Adresse des Lokal - Komitecs lautet :

Fritz Znbeil , Berlin SO . , Naunynstraße 83 .

Alle Anfragen wegen Wohnungen oder sonstige persön -
liche Angelegenheiten müssen an diese Adresse gerichtet
werden .

Heber die Maßnahmen für den Empfang der Delegirten
an den hiesigen Bahnhöfen wird das Lokal - Komitee recht -
zeitig die nöthigen Bekanntmachungen erlassen .

Alle sonstigen auf den Parteitag bezüglichen Zn -
schriften , Wünsche , Anfragen : c. sind nur an das Partei -
bureau :

I . Auer ,
Berlin 8W . , Katzoachstraße 9 ,

zu richten .

Berlin , 22 . Oktober 1892 .

Mit sozialdemokratischem Gruß

Der Parteivorstand .

ihn so maßlos glücklich geworden , wie ich es jetzt bin ?

Hätte ich Heinrich jemals kennen gelernt ? Und er — hätte
er jemals eine so liebende Braut gefunden ? "

„ Nun gut , liebe Rasa , ich will gern diese Anffaffnng
mit Dir thcilen : — es mögen Eure zwei beglückten Herzen
gegen die vielen tausende gebrochenen in die Wagschale
fallen . . . "

„ Nicht nur um Einzelschicksale handelt es sich, Martha .
Auch im Großen und Ganzeil bringt der Krieg — für
jene , die siegen — einen großen Gewinn , also einem ganzen
Volke . Man nniß Heinrich darüber reden hören . Er sagt ,
Preußen stehe jetzt groß da — in dem Heere herrsche allge -
meiner Jubel und begeisterte Dankbarkeit und Liebe zn
den Feldherren , die es zum Siege geführt . . . dadurch
ward der deutschen Gesittung , dem Handel , oder sagte er
dem deutschen Wohlstand — ich weiß nicht mehr genau . . .
die historische Mission . . . kurz , man muß ihn reden

hören . "
„ Warum spricht Dein Bräutigam nicht lieber von

Eurer Liebe , stall von politischen und militärischen Dingen ? "
„ O wir sprechen von allem — und alles , was er

sagt , klingt mir wie Musik . . . Ich fühle es ihm so gut

nach , daß er stolz und selig ist , diesen Krieg für König und

Vaterland mitgefochten — "

„ Und sich dabei als Beute ein so verliebtes Bräntchen
geholt zn haben, " ergänzte ich.

Dein Vater gefiel sein künftiger Schwiegersohn sehr
gut — und wem hatte der prächtige junge Mensch nicht

gefallen sollen ? Er ertheilte ihm jedoch seine Sympathie
imd seinen Segen unter allerlei Verwahrirngen und Vor¬

behalt : , _ ,
„ Sie sind mir als Mensch und Soldat und als Prinz

in jeder Hinsicht schätzenswerty , lwber Reüß " so sagte er zu

wiederholten Malen und in verschiedenen Redewenoungen ,
„ aber als preußischer Offizier kann ich Sie natürlich nicht
leiden und ich behalte mir trotz aller Familicnverbindung —

das Recht vor , nichts ' sö ' sehr zu wünschen , als einen

ZUM Post - Etat .

Betreffs des in Nr . 236 gebrachten Artikels „ Zum
Post - Etat " erhalten wir folgende Berichtigung :

O p p e l n , 20 . Ottober 1892 .

Die Redaktion wird auf grund des § 11 des Gesetzes
über die Presse vom 7 Mai 1874 um Aufnahme folgender

Berichtigung in die nächste Nummer des „ Vorwärts "
ersucht .

Die in der Nummer 236 des „ Vorwärts " vom
3. Oktober unter der Ueberschrift „ Zum Post - Etat "
enthaltenen Angaben über die unbesiigte Eröffnung eines

an den Postgehilsen Jüttuer gerichteten {Briefes durch den

Postverivalter Mildner in Slawentzitz und über die Vor -

günge , die sich infolge dessen abgespielt haben sollen , ent -

behren vom ersten bis zum letzten Wort

jeder thatsächlichen Unterlage :
Jüttner hat den Mildner weder bei der Eröffnung

eines an Jüttner gerichteten Briefes in Gegenwart eines

Untcrbeamten überrascht , noch - ihn geohrfeigt , and ebenso -
wenig hat jemals eine Untersuchung über einen solchen
oder ähnlichen Vorfall stattgefunden . Auch ist niemals

eine geheime Verfügung an die Postamts - Vorsteher erlassen
worden , wonach dieselben die jüngeren Beamten hinsichtlich
ihres Schriftwechsels und ihrer Lektüre besser überwachen
sollen . Der Postverivalter Mildner ist nicht pensiomrt
worden , sondern befindet sich noch im Dienste . Von seiner

Pensionirung ist überhaupt noch niemals die Rede ge¬

wesen .
Ter kaiserliche Ober - Postdirektor .

S t a i g e r . "

Wir niüffen es unserem Gewährsmann überlassen , dessen
Angaben sich bis jetzt immer beivahrheitet haben , auf diese
Berichtigung zn antworten . Sollten dessen Angaben wirklick »

nicht zutreffen , wie es nach der vorstehenden Berichtigrug
den Anschein hat , so könnten wir nur unser lebhaftes Be -

danern ausdrücken .

GL » RegLernngs - SteckbvLef
für Rekruten .

Schiver ist der Stand der Rekruten , selbst wenn die

im Erlaß des Prinzen Georg gegeißelten Scheußlichkeiten
nur ausnahmsweise vorkommen . Wie schrecklich aber muß
erst ihre Lage sein , wenn ihnen von der Regierung ein

Steckbrief vorangeschickt wird , wie es seitens der königlich

kommenden Krieg , in welchem Oesterreich die jetzige lieber -

rnmpelung tüchtig heimzahlt . Die volitische Frage ist von

der persönlichen ganz zn trennen . Mein Sohn wird einst
— Gott walte — daß ich ' s erlebe — gegen das Land

Preußen zn Felde ziehen ; ich selbst , wenn ich nicht zu alt

iväre und iveim mein Kaiser mich dazu beriefe , übernähme
gleich ein Kommando , um Wilhelm I . und besonders , um

Ihre » arroganten Bismarck zu bekriegen . Dies verschlägt
nicht , daß ich die militärischen Tugenden der preußischen
Armee und die strategische Kunst ihrer Führer an -

erkenne und daß ich es ganz natürlich finden
würde , wenn Sie im nächsten Feldzug , an der Spitze
eines Bataillons , unsere Hauptstadt erstürmen� wollten

und das Hans anzünden ließen , in welchem Ihr Schwicger -
vater wohnt — kurz — "

„ Kurz , die Konfusion der Gefühle ist eine heillose, "
unterbrach ich einnial eine solche Rhapsodie — die Wider¬

sprüche und Gegensätze verschliiiaen einander darin wie die

Jnfilsorien in einem faulenden Wassertropfen . . . So geht
es immer , ivcnn widerstreitende Begriffe znsammengepsercht
iverden . Ein Ganzes hassen und seine einzelnen Theile
lieben ; — als Mensch so und als Landesangehöriger so
denken ivollen — das geht nicht : entweder — oder . Da

lobe ich mir den Botokudenhäuptling : der empfindet für
die Anhänger eines anderen Stammes — von denen er

nicht einmal weiß , daß sie „ Individuen " sind — weiter

nichts , als den Wunsch , sie zu skalpiren . "
„ Aber Martha , mein Kind , solche wilde Gefühle passen

doch nicht zu dem gesitteten und humaner gewordenen Stand

unserer Kultur . "

„ Sage lieber , der Stand unserer Kultur paßt nicht zu
der aus alten Zeiten uns überkommenen Wildheit . So

lange diese — das heißt so lange der Kriegsgeist nicht ab¬

geschüttelt ist , läßt sich unsere vielgepriesene „ Humanität "
nicht vernünftig vertreten . Denn Du wirst doch Deine
eben gehaltene Rede , in welcher Du dem Prinzen Heinria )
versicherst , daß Du ihn als Schwiegersohn lieben und als



fioilsetats verlassen werden . Tie Bevorzugung des Adels , die
Zurücksetzung einzelner Konfessionen im Offizierkorps müßten
aufhören . DaS Einjü . yrig - Freiwilligen - System wäre auch einer
Umgestaltung zu unterwerfen . Der ganze Plan unseres Unter -
richtswesens steht in . enger Verbindung mit einem solchen Wehr -
plan . _ Durch den / Vortrag des Knegsinimsters werden alle
Militärfragen flvr mehrere Sessionen in den Mittelpunkt der
politischen Situation gerückt . Die Fragen der Reichsministerien ,
des Finanzministers , der konstitutionellen Rechte erhalten da -
mit die weittragendste Bedeutung . "

Darauf erwiderte der Kriegsminister von Verdy : „ Mir
ist ein klarer und offener Widerspruch nur angenehm ! aber
faßbar wird doch die Sache erst , wenn der spätere Entwurf
vorliegt . Augenblicklich kann ich das , ivas der Vorredner sagt ,
nur ack refeiendum ( zur Berichterstattung ) nehmen , uin es an
geeigneter Stelle zun » Äustrag zu bringen . "

Später faßte der Abgeordnete Richter in seiner Broschüre
„ Das alte Programm der Fortschrittspartei gegenüber den

Verdy ' schen Plänen " in folgenden 12 Punkten zusammen :
I . Möglichst kurze Dienstzeit .
2. Aufhebung der Gardelruppen . Gleichstellung aller

Trnppentheile derselben Waffengattung .
ll . Eine Löhnnng der Mannschaften , welche bei einfacher

Lebensstellung den Zuschuß ans der Heimath entbehrlich macht.
4. Aufhebung des Zivilversorgnngs - Sl ) stems für Unter -

osfiziere unter anderiveitiger Entschädigung derselben . Bei
einer weiteren Vermehrung des Unteroffizierpersonals iviirde
die Zivilversorgung eine Belastung der Zivilverwaltungen
herbeiführen , ivelche die schon jetzt für dieselben drückenden Zu -
stände ins Unerträglichste steigern müßte .

5. Beförderung der Unteroffiziere in die Stellen von
Suballernosfizieren schon in Friedenszeiten . Ohne die Aussichten
auf solches Älvanceinent würde man weder ein für die ge-
steigerten Anforderungen ausreichendes Unterofsizierkorps
erlangen , noch auch den für die höheren Ossizierstellen vor -
gedildeicn jungen Leuten ein frühzeitiges Aufrücken in Stellen
ermöglichen können , mit denen eine für den Lebensunterhalt
ausreichende Besoldung verbunden ist .

6. Beseitigung der Kadettenanstalten . Ter zukünftige Vor¬
gesetzte sollte stets auch in der Truppe selbst vom Gemeinen
aufwärts vorgebildet »verden .

7. Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit für gemeine Ver -
gehen und Verbrechen , Reform des Militärstrafprozesses für
die militärischen Vergehen . Oeffentlichkeit der Verhandlungen
nach bayerischem Muster .

8. Koiumuualbesteuerung der Offiziere nach den Grund -
sähen für Beamte .

9. Beseitigung aller Bevorzugung von Personen mit
adligem Namen bei den Beförderungen . Keine Zurücksetzung
aus konfessionellen Gründen oder ans Gründen der politischen
Gesinnung .

10 . Vollständige Beseitigung des Dnellweseus im Offizier -
korps .

11. Aushebung des Grundsatzes , wonach die Beförderung
in höhere Offizierstellen sich nach dem Dienstalter bestimmt und
den Uebergangenen zugemuthet wird , ihre Entlastung einzn -
reichen .

12. Jährliche Feststellung der Friedenspräsenzstarke des

Heeres durch das Budget .

Die Vertreter der Sozialdemokratie stellten sich an -

gesichts der Verdy ' schen Pläne auf den Parteistandptmkt der

allgemeinen Volksbewaffnung und erhoben , . als prinzipielle
Feinde des Militarismus , Verwahrung gegen jede mili -

taristische Belastung des Volks . Und das wird ihre
Haltung auch fernerhin sein .

In den Entwürfen und Vorschlägen des Abgeordneten
Richter tritt die Halbheit und tlnzulänglichkeit des fort «
schritlichen Programms klar zu Tage . Die Fortschritts -
Partei fordert ein „ Volksheer " , allein sie koinnit , trotz der

einjährigen Dienstzeit , ( oder „möglichst kurzen Dienstzeit . ",
wie es diplomatisch betitelt wird ) nicht aus dem Rahmen
des st e h e n d e n Heeres ch e raus . Innerhalb dieses
Rahmcns ist aber die allgemeine Wehrhasrigkeit und ein

ivirkliches , den Namen auch verdienendes „ Volksheer " eine

Unmöglichkeit . —

Preußische Amnestie . Eine Extra - Ausgabe des

„ Reichs - Anzelgers " bringt folgende Mittheilnug :
Berlin , 22. Oktober 1892 . Seine Majestät der Kaiser und

König haben aus Anlaß der Geburi der Prinzesstn - Tochler
Allergnädigst geruht , einer Anzahl »veidlicher Personen , »velche
sich gegen die Strafgesetz « vergangen hatten , die verwirkten ,
noch unvollstrecklen Freiheits - und Geldstrafen zn erlassen .
In Ausführung dieses Allerhöchsten Gnadenaktes , welcher mehr
als 400 »vegen Verbrechen und Vergehen verurtheilte Personen
aus allen Theilcn der Monarchie umsaßt , sind die in Straf -
Haft befindlichen Verurthe »lten heute Morgen in Freiheit gesetzt
worden .

Früher gab es Amnestien für politische Vergehen , seltener
für gemeine Verbrechen . Heute ist ' s umgekehrt . Auch ein

Fortschritt . - *
.

Das neue Prestgesett soll auch die Strafen wegen
sogenannter M a j e st a t s b e l e i d i g il n g verschärfen . Im
Geiste der neuen Acra ist das ; aber kein gutes Zeichen für

die� herrschende Ordnung der Dinge . Mit der Majestät
verhält es sich ähnlich wie mit dem Eid ; wer diesen und

jene durch schwere Strafen schützen zu inüssen glaubt , er -
weckt damit den Verdacht , daß er selber den Glauben
an die Majestät und den Eid verloren hat oder »venigstens
für verloren hält . Der Majestätsbegriff stammt bekanntlich
aus den Zeiten des Verfalls des Römerreichs , und man

erinnert sich der klassischen Bemerkungen des Tacitus
über die römischen Majestätsgesetze . — •

Die Herrschaft des Geldprotzeuthums im Drei »
K l a s s e n - W a h l s y st e m erscheint infolge der schärferen
Maßnahmen gegen die Steuerhinterziehungen in immer un -

verhüllterer Gestalt . In der Stadt G e l s e n k i r ch e n ist-
»vie der „Kölnischen Volkszeitimg ' berichtet wird , die Zahl
der Kommunalwähler der ersten Klasse von 92 bereits aus
25 zurückgegangen ; im Jahre 1893 aber wird sie nur etwa
3 bis 4 betragen , darunter nur 2 physische Personen . Bn

Aufstellung der Wählerlisten für 1893 kommt nämlich auch

in Betracht das Steuersoll , welches die Bergwerks »
g ese l l s ch a st en nach der neuen Staats - Einkommen -

steuer seit dem 1. April 1892 zn zahlen haben .
Die liberale und freisinnige Presse erschrickt vor solchen

Erscheinungen , aber nicht iveil ihr die T h a t s a ch e der

Geldherrschaft unangenehm ist , sondern nur weil der Schleier ,
in den sie dieselbe gerne gehüllt sehen möchte , vollständig
abfällt . —

Ter Geldsack gegen die Fortbildungsschulen -
Der Kampf gegen die Fortbildungsschule wird in M a i n z

hartnäckig fortgeführt . In der Stadtverordneten - Sitznng
vom 13 . Oktober wurde die Zahl der Unterrichtsstunden
von 80 aus 70 herabgesetzt . Ob es demnächst auch gelingen
ivird , den Unterricht »vieder in die Abendstunden zu ver -

lege », hängt von der Kreis - Schulkommission ab ; aber die »

selbe »vird hoffentlich der Meinung sein , daß man ermüdeten

Lehrlingen und jungeir Arbeitern nicht gut zumuthen kann ,

Abends noch den Weg in die Schule zu machen . Sämmt »
liche Lehrer haben sich zudem geäußert , daß die Zest
von 5 bis 7 Uhr für den Unterricht am geeignetsten stp
Es » var wobt nur die Rücksicht aus die nahen Stadt -

verordneten - Wahlen , daß man es in der letzten Stadt -

verordneten - Sitznng unterließ , das alte Steckenpferd von

der Umivandlnng der obligatorischen Fortbildungsschule i »

die fakultative zu reiten . Nun , bei den bevorstehenden
Stadtverordneten - Wahlen wird es der Sozialdemokratie
trotz des Kartells ivohl gelingen , in die Versammlung
zu dringen . —

Eine „ Gesellschaft für ethische Kultur " hat sich
in Berlin unter dem Vorsitz des Geh . Regierungsraths Pros -
Dr . F ö r st e r gebildet . Als Zweck der Gesellschaft w « v

bezeichnet :

„ Das Gemeinsame und Verbindende , unabhängig von allen

Verschiedenheiten der Lebensverhältnisse , sowie der religiösen
» md polilischen Anschauungen , die Entwickelung ethische '
Kultur zn pflegen . Unter elhischer Kultur als Ziel ihre '

Bestrebungen versteht die Gesellschaft einen Zustand , ' N

welchem Gerechtigkeit und Wahrhaftigkeit , Meiischlichken
und gegenseitige Achtung »valten . Unter ben Mitteln

zur Erreichung dieses Zweckes sind unter anderen '

vorgesehen Veranstaltungen zur Hebung der ethischen Jugend -
erziehung in allen ihren Stufen und zur Pflege des Wahrhat ' '
Menschlichen und Gemeinsamen im ethischen Unterricht

unabhängig von den trennenden Lehren der religiösen Kam

fesfionen und der Parteien . Ferner gehören zu den Milte in

Betheiligung an der Hebung der Lebenslage der ärmeren Volks »

schichten , soivie an dem Schutze und der Hilfe sür alle Leidem
den und Bedrängten gegen jede Art von Unglück und Unrecht

Der Verein überläßt es jedem , nach seiner Lebenslage ,

seinen Idealen , außerhalb desselben Politik zu treiben ;

er habe nur die sittliche Seite des Lebens in Frage -
Was er wolle , sei Ethik ; was er nicht wolle , sei Polltik .

Das mag recht gut geineint sein , ist aber bestenfall »
Utopisterei . An der Ehrlichkeit der Gründer zweifeln nn' '

nicht , ja wir sind von ihr überzeugt . Eine ethisch�

bayerischen Regierung der Pfalz geschieht , und das Militär -
konimando die Verbreitung solchen Steckbriefes sich an -
gelegen sein läßt . ,

Die „ Volksstimme " , sozialpolitisches Tageblatt für das
werkthätige Volk der badisch - bayerischen Pfalz , ist in der
Lage , folgende amtliche Dokumente zn veröffentlichen :
Nr . 1404 Pr . Speyer , 4. Oktober 1892 .

Präsidium
der

Kgl . Bayer . Regierung
der Pfalz .

Betreff : Anhänger und Förderer
der sozialdemokratischen Partei ,
hier deren Eintritt in die Armee .

Im Vollzuge der von dem kgl. Staats - Ministcriiun des
Innern unterm 17. August 1885 ergangenen Weisung beehre ich
mich , hinsichtlich der bei dem diesjährigen Aushebnngsgeschäfte
zu den Truppeutheilen ausgehobenen Anhänger der sozialderno -
kratischen Partei auf Grund der vorliegenden bezirksamllichen
Berichte Nachstehendes mitzutheilen :

] . Eine Fnhrerrolle in der sozialdemokratischen Partei nimmt
keiner der diesjährigen Rekruten ein .

II . Als en ' rige und zielbe »vußte Anhänger der Lehren der
sozialdemokratischen Partei , wenn auch ohne Führerrolle , sind
folgende in diesem Jahre ausgehobene Rekruten zu bezeichnen :

I . vom 4. Jnfanterie - Regiment :
( folgen 8 Namen . )

2. : c. : c.
3. vom 17. Infanterie - Regiment :

( folgt l Name . )
4. vom 18. Jnfanterie - Regiment :

( folgen 11 Namen . )
5. mit 10. : e. zc.

11. vom 5. Chevanxlegers - Negiment :
( folgen 3 Namen . )

III . Als verdächtig , Anhänger der sozialdemokratischen Partei
zu sein , ohne daß dieselben jedoch sozialdemokratische Bestrebungen
entschieden zum Ausdruck gebracht haben , sind folgende Rekruten
zn bezeichnen :

I . vom 17. Jnsanterie - Regiment :
( folgen 4 Namen . )

2. zc. zc.
3. vom 5. Chevauxlegers - Regiment :

( folgt 1 Name . )

In Vertretung :
gez . Wand .

Kgl . Regierungs - Direktor .
Nr . 16060 . Würzbnrg , 6, Oktober 1392 .

In Umlauf für gefällige Veranlassung »veiterer Bekanntgabe .
Von Seiten des Generalkommandos :

Der Chef des Generalstabes :
gez . von L a n d in a n n ,

Oberst .
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In Umlauf für gefällige vertrauliche weitere Bekanntgabe .
5. Division :

gez . v. Xylander ,
Generallieutenant .

VolitiMie MebcvNlkik .
Berlin , den 22 . Oktober 1392 .

Zur neue » Militärvorlage . Aus der Bndgetkom -
ruissions - Sitzung vom 21 . Mai 1890 , in welcher General

Verdy zuerst den „Scharnhorst ' schen Gedanken " aufs Tapet
brachte , theilt die „Freisinnige Zeitung " mit :

„ Der Abgeordnete Richter führte damals aus :

„ Es ist unmöglich , eine loves en rnasse ( Aufgebot in
Maffe ) vorzubereiten , ohne unser Heer voll und ganz zu einem
Volksheer »imzugestalten . Mit allen entgegenstehenden Tra -
ditionen muß vollständig gebrochen werden . Bei einer solchen
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht , wie sie der Kriegs -
minister plant , muß die Dienstpflicht , ivie jetzt in Frankreich ,
selbst bis zu einein Jahr herunter verkürzt »verden . Bei den
verlautbarten Plänen lassen sich auch viele andere bestehende
Einrichtungen der Armee absolut nicht mehr aufrecht erhalten .
Die Zivikversoraung der Unteroffiziere würde eine erdrückende
Last werden . Das Ofsizierkorps » vürden wir alsdann gar
nicht mehr vollzählig erhalten können , » venu nicht die Unter -
osfiziere zu Subalternoffizieren avanziren . Der Grundsatz ,
daß nur nach Maßgabe der Anciennetät ein Ausrücken in

höhere Stellen möglich »st , müßte zur Erleichterung des Pen -

Preußen hassen »villst , als Menschen hochschätzen und als Ober -

lieutenant verabscheuen , daß Du » hm gern Deinen väter -

lichen Segen giebst und zugleich ihm das Recht ein¬

räumst , gelegentlich ans Dich zu schießen — verzeih ' , lieber

Vater , aber diese Rede wirst Du doch nicht für vernünftig
ausgeben ? "

„ Was sagst Du ? Ich versteh ' kein Wort . .
Tie beliebte Schiverhörigkeit hatte sich »vieder rechtzeitig

eingestellt .
»

�
»

Nach wenigen Tagen » vnrde es wieder still auf
Erumitz . Unsere Einqnartirung mußte abziehen�nnd auch
Konrad wurde zu seinem Regiment besohlen . Lori Gries -

dach und der Minister waren schon früher abgereist .
Die Hochzeit meiner beide »: Schwestern ward auf den

Oktober verlegt . Beide sollten am selben Ta�e in Grnmitz
getraut werden . Prinz Heinrich wollte den Dienst verlassen ;
jetzt nach diesen » glorreichen Feldzuge , in welche »» er sich
Besörderung geholt , konnte er dies leicht thun , um sich auf
seinen Lorbeeren und seilte Besitzungen auszur >lhen .

Der Abschied der zivei Liebespaare » var ein schmerz -
licher und glücklicher zugleich . Man versprach , sich täglich
zu schreiben , und die sichere AuSsichl auf das nahe Glück

ließ das Scheideiveh nicht recht aufkomme »».

Sichere Aussicht auf Glück ? . . . Die giebt es

eigentlich nie — doch zu Kriegszeiten am allerwenigsten .
Da schwebt das Unglück so dicht wie Henschreckenschlvarine
in der Lust ; und die Chancen , auf einem Fleckchen z»»

stehen , »vetches von der »»iedergehenden Geißel verschont
bleibt , sind gar geringe .

Freilich — der Krieg war aus . DaS heißt , man hatte
erklärt , daß der Frieden geschloffen sei . Ein Wort genügt ,
die Schrecknisse zu entfesseln , und da meiilt man wohl auch ,
ein Wort könne genügen , dieselben sogleich »vieder auszn -
heben — doch dies vermag kein Machtsprnch . Die Feind -
seligkeiten » verde » eingestellt , aber die Feindseligkeit dauert

fort . Der Samen für künftige Kriege »st gestreut
und die Frucht des eben beendigte »» Krieges entfaltet sich
weiter : Elend , Verwilderung , Seuchen . Ja , da half kein

Leug »»en ni »d Nicht - dran - denken mehr : die Cholera wüthete
im Lande .

Es » var an » Morgen des 8. August . Wir saßen alle

um den Frühstückstisch unter der Veranda und lasen unsere
eben eiitgelausenen Postsachen . Die zivei Bräute fielen
auf die an sie gerichteten Liebesbriefe her — ich blätterte

in den Zeitungen . Ans Wien die Nachricht :

„ Die Cholcra - Sterbefälle mehren sich bedenklich ; nicht
nur in den Militär - , auch in den Zivilspitälern sind schon
viele Erkrankungen signalistrt , die als echte cholei - a asiatica

bezeichnet » verde » müssen , und die energischsten Maßregel »
» verden allenthalben ergriffen , um der Verbreitung der

Epideniie zn ste »lern . "

Ich »vollte die Stelle laut vorlese », als Tante Marie ,
welche den Brief einer Freitndin aus einem Nachbarschlosse
in Händen hielt , erschreckt aufschrie :

„Entsetzlich ! Bett » schreibt mir , daß in ihrem Hause
zwei Personen an der Cholera gestorben sind und jetzt auch
ihr Mann erkrankt sei . "

„Excellenz , der Lehrer wü>»scht zu sprechen . "
Hinter dem Diener trat aiich schon der Gemeldete heran .

Er sah bleich »ind verstört a »is :

„ Herr Gras , ich zeige ergebenst a>», daß ich die Schule
schließen muß . Gestern sind z>ve » Kinder erkrankt und heute
— gestorben .

„ Die Cholera ? " riefen wir .

„ Ich denke wohl . . . »vir müffe »»' s beiin Namen nennen .

Die sogenannte „ Ruhr " , welche unter den Soldaten , die

hier eiilguartiert » vurven , ausbrach und der schon zivanzig
Mann erlegen sind — es » var die Cholera . Im Dorf

herrscht großer Schrecken , denn der Doktor , der aus der Stadt

hierher gekommen , hat unverbohlen gesagt , daß die schreck -
tiche Kra>»kh«it nu>»liiehr ziveifellos die hiesige Bevölkerung

ergriffen hat . "

„ Was ist das ? " fragte ich aushorchend — „ man hört
läuten . "

„ Das ist das Stcrbeglöckleii », Frau Baro, » in . " ant -

wortete der Schulmeister . „ Es wird wohl wieder jenia >»d
in den letzten Zügen liegen . , . Der Doktor hat erzählt ,

daß in der Stadt die Sterbeglocke gar nicht mehr aufhört
zu erklingen — "

Wir blickten einander alle in der Runde an — stumw
»tnd bleich . Hier war er also wieder — der Tod — un »

jeder von uns sah dessen knöcherne Hand nach dem Haup »
emes Theuern ausgestreckt .

„ Fliehen wir ! " schlug Tante Marie vor .

„Fliehen , wohin ? " entgegnete der Lehrer . „ Ringsum
ist ja das Uebel schon verbreitet . "

„ Weit , weit weg — über die Grenze — "

. „ Da wird wohl ein Cordon errichtet werden , über dcN

man nicht hinanskann — "

„ Das wäre ja entsetzlich ! Man wird doch die Leu »

nicht hindern , ein verseuchtes Land zu verlassen ? "
„ Geiviß — die gesunden Gege»»dei » werden sich gegeu

Eiitschleppung verwahren . "

„ Was thui », was thnn ? ! „ Und Tante Marie rang die

Hände .
„ Den Willen Gottes abwarten, " antivortete mein Batet

»nit einem tiefen Seufzer . „ Tu bist doch sonst so bestimmunge '
gläubig , Marie — ich verstehe Deine Flnchtsehnsucht nirfff -

Eines jeden Menschen Schicksal erreicht ihn , wo er innnel
sei . . . Aber immerhin — »nir wäre es auch lieber , »venN

ihr Kinder abreisen würdet — und Du , Otto , daß
mir kein Obst »nehr «»»rührst, "

„ Ich werde sogleich an Bresser telegraphiren, " sagtk
Friedrich , „ daß er uns Desinfektionsmittel seilde " . . .

Was dann später folgte , ich kann es nicht mehr »U

seinen EmzelHeiten erzählen , denn die Frühstückstisch'
Episode war die letzte , die ich zu jener Zeit in die rotheU

teste eingetragen . Nur aus dem Gedächtniß kann ich d»�

reigniffe der nächsten Tage berichten . Fnrcht und BangeU
erfüllte uns alle , alle . Wer könnte zur Zeit der Epidem >k
»»»cht zittern , wenn man uuter theuern Wcse»» lebt ? Ueber dein
lieben Haupte emes jeden schwebt ja das Damoklesschioert �

und auch selber sterben , so furchtbar und so »mnütz sterben
»nein sollte der Gedanke nicht Granen einflößen ? Der Mut ?
besteht höchstes darin , nicht daran zu denke »».

( Fortsetzung folgt . )



•? u It u t „ Nübhängig von allen Verschiedenheiten der
r ' eoensverhnltnisse , sowie der religiösen und politischsn
Anschauungen pflegen zu wollen , ist zumal heute ein Unding ,
<vo c3 keine Frage gicbt , welche von diesen Ver -
ichledenheitcn nicht abhängig wäre . Ter Boden
- nuß erst geschaffen werden , ans welchem eine solche
Ahffche Kultur möglich ist ; dieser Boden wird
erst unter schweren Kämpfen erobert werden , und wer vor
diesen znrnckschent , wird jenen nie erringen . Der fortschritt -
liche Abgeordnete Pachnicke hat das Verdienst / diese
ethischen Träumereien aus dem Nebel der Phrase auf den
Boden der realen Verhältnisse herabgeworfen zu haben .
„ W e n n S i e an dem Kapitalismus rütteln ,
Muß ich neb sh meinen Freunden ausscheiden " ,
erklärte er kategorisch , und — er hatte nicht auszuscheiden .
Wir haben also Ethik m i t Kapitalismus , kapitalistische Ethik
oder ethischen Kapitalismus — kurz Prozcnt - Ethik , die in
der Theorie schöne Phrasen im Mnnd führt und in der
Praxis nach Noten ausbeutet und schindet . Und dazu
braucht mau keine neue Gesellschaft zu gründen — das ver -
steht und thnt man schon heute im ausgedehntesten Maße .
Man nehme nur den Herrn Carnegie , der in seinem
Buche von Ethik triest , und in Homestead die Arbeiter -
Metzelei inszeniren half . Das ist der Mnstertypus eines
kapitalistischen Ethikers .

Tie c t h i s ch e K n l t n r scheint stä ) aber nicht blos
Mit der kapitalistischen Ausbeutung , sondern auch mit
Männern , die praktisch im feindseligen Gegensatz
zur Ethik stehen , zu vertragen . Professor H ä ck e l , der
vor kurzem in Jena das widerliche Schauspiel der Bis -
marck - Speichclleckerci bot , trat am Donnerstag in der
»Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur " auf . Ueber
dleses Austreten berichtet die . Freisinnige Zeitung " :

Professor Ernst Höckel - Jena erklärte sich entschieden
gegen ein Auseinanderhalten von Religion und Elhik : „ Für
uns ist Ethik allein Religion !" Man sei sehr wohl im Stande ,
eine auf Missenschast gegründete Ethik zu schaffen . „ Wir
dürfen uns nur nicht auf veraltete , überlebte Dogmen berufen ,
deim wir glauben weder an Götzen , noch an alte Kleiduiigs -
stücke ( Beifall ) , wir glauben an die Weltseele , etwa im Sinne
Gölhes . Es ist riöthig , daß wir die Wissenschast als Basis
unseres Erkenneus annehmen , die Vernunft — nicht die Un -
Vernunft , nicht Gewalten , von denen wir nichts wissen und
kennen . " . Dan » werde man große Fortschritte herbeisühren .
Wir müssen dahin wirken , z. B. durch Petitionen an den
Reichstag , daß wir den Schuh des Gesetzes erlangen zu Gunsten
der vernünftigen Ethik gegen die Unvernunft .

Ob Herr Häckel sich auch hierfür der Bismarck ' scheu
Buudesgenosfenschaft versichert hat ? —

. Nochmals Baare . Wie die „ Frankfurter Zeitung "
erfährt , hat die E i s e u b a h n - D i r e k t i o u Köln
nicht , wie allgemein erwartet wurde , in Verfolg der
Baare ' scheu Taktik die Strafanträge gegen den Redakteur
der „Westfälischen Volkszeitung " , Herrn

"
Fusangel , zurück -

gezogen ; es tst vielmehr Termin in dieser Sache auf den
L. Dezember angesetzt worden . Die Anklage ist so geartet ,
daß mit leichter Mühe zum Zweck der Beweisführung das
ganze Fusangcl ' sche Material gegen den „ Bochumer Verein "
nnd speziell gegen Baare aufgerollt werden kann . Im
Baare ' schen Lager herrscht darob nicht gerade Freude . —

Natioualliberale Eigeilthninsfeinde . Die äugen -
micklich noch obschwebenden Verhandlungen der preußischen
Regierung mit dem Erben des E x k ö n i g s von Hau -

� o v e r haben die nationalliberale Partei in große Auf -
regung versetzt . Die tapferen Mannesseelen befürchten , den

Welsen würde Hannover oder mindestens Braunschwcig zu -
ruckgegeben . Aber — so fragen wir — haben die Welsen
Mcht dasselbe Recht auf Hannover und Brannschiveig , wie
mc Wittelsbacher auf Bayern , die Habsburger auf Oester -
�ich und die Hohenzollern auf Preußen ? Und ist das

» Eigenthum " der Fürsten — vom Standpunkt derer , die an
das heilige Eigenthum glauben oder zu glauben vorgeben

� nicht ebenso heilig , wie das der Herren Bourgeois ?

Begreifen die Mannesseelen nicht , daß die Herren Kapi -
talisten genau mit demselben Rechte zu expropriiren sind ,
ttste weiland der König von Hannover ? Und begreifen
die Mannesseelen nicht , daß — nach der Regel : wer
« gesagt hat , muß auch B sagen — , wer die

poluische Expropriation ohne Entschädigung gut heißt —
kvie die Herren Nationalliberalen dies gethan haben und
ihun — , damit auch die wirthschaftliche Expropriation ohne
Entschädigung und im revolutionärsten Sume des Wortes
dis berechtigt anerkennt ? —

Programmnöthe der „ Kreuz - Zeituug " . Die Pro -
Lr a nnnrcvisiou macht der „ Krenz - Zewung " Kopfschmerzen .
Run ist das Programm der „Kreuz - Zeitung " zwar sehr
einfach. Ihr monarchisches Prinzip ist in dem Spruch
�lth�lten : „ Und der König absolutz wenn er unseren
Willen thnt . " Tie Herrschaft des Junkers ist der

Fundameuralsatz ihres Programms und daniit in engster
Verbindung steht nicht blos die möglichste Entlastung des

Junkers , sondern auch die möglichste Belastung des Volkes
! u seinen Gunsten . Dem Volke muß auch die Möglichkeit
genommen werden , sich gegen die Junker aufzu -
�huen. Kirche und Schule haben es im Gehorsam zu
hallen , neben der Presse muß der Galgen errichtet werden ,
Und die Wissenschaft muß — umkehren . Die Hörigkeit des

ländlichen Arbeiters und die Fesselung des Handwerks in

Zünften ergänzen das Programm . Die Feudalisirung
des Großkapitals würde das Werk krönen . Wie

°lnfach sich aber dieses Programm auch darstellt ,
es vetträgt die Oeffentlichkeit nicht . Eine Partei , welche
die Masse des Volkes knebeln will , darf ihre Ziele nicht
hiseu enthüllen . Hierin liegt die Schwierigkeit der Auf -
strllung eines Programms für die konservative Partei . In
derselben ist die Frage aufgeworfen worden , ob es sich nicht
empsehte , neben einem grundlegenden allgemeinen Pro -
gramw ein sogenanntes Aktionsprogramm zur Anwendung

iu bringen .
Ersieres solle die Grundideen enthalten , nach denen die

politische Thäligkeit der deutsch - konseroattoen Partei einzurichten
fei, letzteres die jeweiligen Mittel , mit welchen jenen Gellimg
verschafft werde » solle . Man will auf diese Weise für die
Folge eine öftere Revision des Programms vermeiden und hält
dieses Versahren im Interesse einer sicheren Aktion für zweck -
mäßig .

„ Die Zweitheilung des Programms erscheint der „Kreuz-
Zeitung " nicht ernpfehleuswerth , beim je allgemeiner gefaßt
das grundlegende Programm sei, um desto häufiger werde

sich die Nothivendigkeit ergeben , das Aktionsprogramm zu
Ergänzen und zu diesem Zivecke den ganzen Partei - Apparat
Ml Bewegung zu setzen . Tie konservative Parte » verträgt

keine Diskussion iu den größeren Massen , wenn sie auch zu
den Allcrgetreucsten gehören .

„ Ein vielleicht noch schwerer ins Gewicht fallender Grund
gegen die Zweitheilung des Programms scheiul uns darin z »
beruhen , daß es schwer halten durfte , das grundlegende Pro -
gramm trotz seiner allgemeinen Fassung so gemeinverständlich
zu formul ' . ren , daß es von der großen Masse der Parteigenossen
hinreichend begriffen werden kann . Der kleine Mann .
der der deutschkonservativen Partei erhalten bleiben oder sich
ihr zuwenden soll , bedarf einer genauen Aufklärimg darüber ,
welche Ziele — nicht nur weitausschauende , sondern aktuelle
— die Partei verfolgen will , es muß ihm daher etivas Hand -
greifliches geboten werden . Will man dagegen Dinge , wie
Veschränkung der Freizügigkeit . Revision des Unterstütziings .
wohnsitz - Gesetzes , Förderung korporativen Zusammenschlusses ,
Beschränkung der Gewerbefreiheit , Schutz der inländischen
Produktion , Beseitigung der Bevorzugungen der Börse , ja selbst
— wie es wohl manche möchten — die Behandlung der Juden -
sraige in das Aktionsprogramm aufnehmen , dann bleibt für das
allgemeine Programm am Ende nicht viel mehr übrig , als

allgemeine Redewendungen , deren kurzer Sinn allenfalls in den
drei Worten : Christenthum , Deutschlhum , Königthum zu -
sammenzufassen sein würde . Wollte man aber unter den oben
bezeichneten Punkten etwa eine Auswahl treffen und einen
Theil in das allgemeine , einen anderen in das Aklions - Pro -
gramm aufnehmen , so würde die Sonderling schwierig und die
Erzielung einer leidlichen Zufriedenheit in der Partei noch
schwieriger sein . Das , worauf es uns anzukommen scheint , ist
ein möglichst präzises , nicht mißzuverstehendes Programm , das
zugleich einen Damm gegen den Opportunismus abgiebt , und
wir glauben , daß zur Erreichung dieses Vortheiles selbst der
Nachtheil mit in den Kauf genommen werden kann , daß das
Programm an Ausdehnung etwas gewinnt . "

Das „möglichst präzise , nicht mißzuverstehende Programm "
bleibt uns die „ Kreuz - Zeitung " leider schuldig . Die Herren
Konservativen sind ja darin einig , was sie für sich wollen ;
nur über die Mittel , mit denen sie den Bauernfang am
„kleinen Mann " betreiben sollen , find sie untereinander noch
uneins . Die Armen — welche Mühe sie sich um de »

„kleinen Mann " machen ! —

Caruiaux . Die Ausständigen haben das �Schieds¬
gericht angenommen , jedoch über die Zusamniensetzung des

Schiedsgerichts sich den Entscheid noch vorbehalten . Sie

verlangen , daß sozialistische Abgeordnete in das Schiedsgericht
kommen . —

Engkatid . Das neue Parlament , das Mitte Januar
zu seiner regelrechten ersten Session zusammentreten wird ,
besieht nach der Münchener „ Allgemeinen Zeitung " aus
143 Kapitalisten auf der liberalen und 95 auf der

unionistischen Seite des Hauses . Unter Kapitalisten sind
hierbei alle Arbeitgeber verstanden . 18 Liberale und
1l Unionisten befassen sich mit dem Spirituosengeschäft ,
36 Lkberale nnd 14 Unionisten sind Kaufleute und
44 Liberale und 22 Unionisten sind Fabrikanten . Die
liberale Partei zählt 3 Kohlen - Bergwerksbesitzer und die

unionistische 6. Am stärksten ist das Bankwesen auf den

unionistischen Bänken vertreten , nämlich durch 11 Ab -

geordnete , während die Liberalen nur 2 Bankiers als Ab -

geordnete besitzen . . Inn übrigen stellt sich das Verhältniß
wie folgt : Rheder : 16 Unionisten und 6 Liberale , Eisen -
fabrikanten : 8 nnd 2, Fondsmaklcr : 4 nnd 3, Gutsbesitzer :
99 Unionisten gegen 22 Liberale , Staatsbeamte : 31 gegen 9.
Von diesen 31 gehören 27 der Armee , 2 der Marine und 2
dem Zivildienst an . Die liberale Partei hat dagegen
89 Advokaten als Mitglieder , während die unionistische nur
72 hat . 7 Lehrer sind Gladstoneaner und nur 1 ist Uuionist .
Sämmtliche 11 Aerzte , die dem Parlament angehören , sind
Liberale . Die Presse , d. h. Verleger und Schriftsteller , ist
auf der liberalen Seite durch 34 , und auf der unionistischeil
nur durch 7 Abgeordnete vertreten . —

36 B l e ch w e r k e sind jetzt in S ü d w a l e s ge -
schloffen . Tausende von Männern und jungen Leuten sind
außer Arbeit . Besonders groß ist die Roth im Distrikt
Llanelly , dem Mittelpunkt der Industrie . Die Lage wird
immer schlimmer . Immer mehr Familien müssen in das
Arbeitshaus wandern . Viele hält nur der persönliche Stolz
ab , denselben Weg einzuschlagen , trotzdem sie nichts zu essen
und kaum Kleider am Leibe haben . —

Zugunsten der ausgetriebenen Pächter
in Irland werden von der „ National Fedcration " gras -
chaftliche Versammlungen organisirt . Am 18 . Oktober
and die erste derselben zu Templemore statt . Das Par -'
aments - Mitglicd John Dillon nahm den Vorsitz ein ; unter

anderen waren Dr . Tanner , I . F. M' Carthy und P. I .
O' Brieu anwesend . Die Versammlitng faßte eine Reihe von

Beschlüssen , welche anderen graffchaftlichen Konventionen
unterbreitet werden sollen , aus denen wir hervorheben , daß
für je ein Pfund des abgeschätzten Pachtwer lhes drei Pence
zu gunsten der ausgetriebenen Pächter beigesteuert werden

sollen und daß im übrigen der gegenwärtigen Regierung
ein Vertrauensvotum gegeben wird . —

Vavkoinrickrirhkon .
Aufruf

an die Genossen , die in dem Wahlkreise Marien -
werder - Stuhm bekannt sind !

Für die am 28. November cr . staltfindende Siachwahl für den
Wahlkreis M a r i e n w e r d er - S t u h m ist als Kandidat der
Genosse Lithograph Otto I o ch e m - Danzig , Breitegasse 28 , auf -
gestellt worden . Um die Agitation wirksam betreiben zu können ,
ersuchen wir die Genoffen , aus diesem Kreise alle eventuellen

Adreffen behufs Anknüpfung von Verbindungen an Louis Fuß -
mann , Elding , Lauge Hinterstr . 17, einzusenden .

Das Provinzial - Wahlkomitee .
I . A. : Carl Schnitze ,

Königsberg i. Pr . , Münchenhofstr . 7.
Alle Parteiblätter werden um Abdruck gebeten .

Delegirtenwahleu zum berliner Parteitage . Guben :
Rienäcker . 18. sächs . Wahlkreis : Herrmann Schmidt «
Zwickau und August Colditz - Crimmitschau .

Von der Agitation . Die Parteigenossen von Schlot -
h ei m i. Th . gingen am vorigen Sonntag zum ersten Male nach
Immenrode auf Agitation . Sie wurden von den Landleuten in
denkbar freundlichster Weise aufgenommen . — Am 9. Oktober ver -
breiteten die Parteigenossen von Segeberg ( Holstein ) in
ca . 36 Ortschaften einige� tausend Flugblätter und Broschüren.

Die Ustramontaneu haben den Sieg ihrer Kandidaten bei
deit Gewcrbegerichls - Wahlen in Trier — 483 christlich « soziale
gegen 175 sozialdemokratische Stimmen — für so bedeutungsvoll
gehalten , daß sie den Sieg am Wahltag nach aller Welt tele -

graphirte ». Da lohnt es sich wohl , einmal zu zeigen , wieso
dieser „ Sieg " gemacht wurde . In dem „ Boten v. d . Saar " findet

sich darüber eine längere Korrespondenz aus Trier , in der es

u. a. über die Wahl selbst heißt :
„ Als die Maurer , Sleinhauer U. f. w. schaarenweise ins

Wahllokal rückten , mußten sie zu ihrem Erstaunen ebenso schaareu -
weise wieder abziehen , weil sie nicht in der — Wählerliste standen ,
ein anderer Theil der Erschienenen wurde zurückgewiesen , weil

ihre Arbeitgeber Jnnungsmeister sind und diese ihr Jnnungs -
gerichl haben . Es haben dadurch mindestens 500 Bauarbeiter , die

erschienen waren , ihr Wahlrecht nicht ausüben können . Ferner
waren die Stimmzettel der Christlich - Sozialen auffällig gekenn -
zeichnet . An dem Stimmzettel derselben befand sich ein Wahl -
aufruft der vor der Wahl abgerissen iverden mußte : es war dieser
Theil verforirt , wie es die Briefmarken sind , beim Abreißen blieb
der fein gezackte Rand , der trefflich als Kontrollmittel diente .
Eine Anzahl Christlich - Sozialer ließ nun den kleinen Wahlaufruf
an dem Stimmzettel , und wurden diese erst beim Abzählen vom

Wahlausschuß abgerissen und die Stimmen als giltig erklärt .
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß das unzulässig ist . Die
Maurer eines Jnnungsmeisters wurden sämmtlich als nicht wähl -
berechtigt zurückgewiesen bis auf einen Maurer , der schon meh -
rere Jahre bei dem Jnnungsmeister arbeitete , er durste wählen .
Bäcker und Gärtner wurden fast sämmtlich zurückgewiesen .
Eine genaue Kontrolle war überhaupt nicht möglich.
Nach Schluß des Wahlaktes auf dem Kaufhause wollte
Genosse Mergener dort bleiben , um das Wahlergebniß zu er -
fahren , der Wahlvorsteher Dr . Nell forderte ihn jeboch auf , den
Saal zu verlassen . Sodann trug ein Stadtdiener die Wahlurne
ins Rathhaus , wo die Stimmen in einem Nebenzimmer bei Aus
schluß der Oeffentlichkeit gezählt wurden . Den Eisenbahnarbeiter -

der königlichen Eisenbahn - Werkstätte wurde keine genügende Zen
zur Ausübung des Wahlrechts gegeben , die meisten wählen daheit

gar nicht . Die bei den Jnnungsmeistern beschäftigten Arbeiter

dursten fast alle nicht wählen . Die Wahl des bei dem Jnnungsr
meisler I . Mendgen beschäftigten Stein Hauers W. Neu wurd .

beanstandet , doch soll nach neueren Berichten dieselbe für gilti e
erklärt worden sein . Man sieht , welche Zustände wg
Trier herrschen . Die Freiheit der Wahl wird trefflich '
illustrirt durch Erklärungen , welche die auf der fozialdemo -
kralischen Liste Stehenden abzugeben gezwungen werden . Außer
der Erklärung eines Buchdruckers steht noch solgende in der

„ Trierer Zeitung " :
Erklärung .

Ich erkläre hierdurch öffentlich , daß ich der sozial -
demokratischen Partei durchaus nicht angehöre und

mich nur aus Unkenntniß zu derselben als Kandidat zum

Gewerbeschieds - Gericht habe ausstellen lassen .
Trier , den IS . Oktober 1892 .

Johann Gorres , Gerber .
Es läßt sich leicht denken , wer dem I . G. die Erkenntniß

seiner llnkenntniß beigebracht hat . Alts der Fabrik von E. Lais
wird uns die Maßregelung eines Modellschreiuers mitgetheilt ;
derselbe ist bei der Gewerbegerichts - Wahl in Gesellschaft von be -

kannten Sozialdemokraten gesehen worden . Die hiesigen Genossen
werden Protest gegen die Wahl erheben und bis zur letzten In -

stanz verfolgen . "

Das Organ der Fenerwehrt » , die in Leipzig er -

scheinende „Feuerspritze " , nimmt — wie die „ Sächs . Arb . - Ztg . "
berichtet — gegenüber dem Ausschluß von Sozialdemokraten aus
den Feuerwehren den vernünftige » Standpunkt ein , daß Feuer -
wehre » mit der politischen Gesinnung garnichts zu thun haben ,
ihre Aufgabe vielmehr eine rein menschliche ist . Es wird daher
ven Feuerwehren empfohlen , das Vorgehen der Rübenauer frei -
willigen Feuerwehr ( das der Groitzscher war beim Erscheinen des
betr . Artikels noch nicht bekannt ) nicht nachzuahmen , da sie sonst
außer der Verletzung des Rechtsstandpunktes und außer der Ein -

büße ihrer allgemeinen Beliebtheit auch noch sehr leicht ein be -

denkliches Schwinden ihrer Mitgliederzahl erreichen könnte » .

Was lehren uns die letzte « amerikanischen Arbeiter -

kämpfe ? Die Magdeburger „Volksstimme " beantwortet diese

Frage wie folgt :
„ Niederlagen in allen größeren Kämpfen , Dutzende von

Todten und gegen Hunderle von Arbeitern schwebe » die schwersten
Kriminalklaaen .

Was lehren unS diese Kämpfe ? . . . . .Die nord -

amerikanischen Arbeiter hätten ganz andere Erfolge erzielt ,
wenn sie , was ihnen bei der demokratischen Verfassung
Amerikas viel leichter ist , einen Einfluß auf den politischen
Apparat ihres Staates gehabt hätten . Wer den Arbewern eine

ihrer Kriegswaffen nehmen will , ist sein dummer Freund oder

fein schlimmster Feind . Politischer und gewerkschaftlicher Kampf
sind die beiden Füße , mittelst deren das Proletariat fortschreiten
kann , und wer ihm et n Mittel rauben will , der lähmt den Ar -
beiter und macht ihn zum Invaliden . Es ist daher kein Wunder ,
daß die bürgerliche Presse die Werner , Wildberger u. s. w. unter

ihre schützenden Fitlige genommen hat. "�
Polizeiliches , Gerichtliches te .

— B' a y e r i s ch e s. Anläßlich der im ReichStags - Wahl -
kreise Kaufbeuren in Aussicht stehenden Wahlkampagne , schreibt
die „ Münchner Post " , wurde einem unserer Freunde in Jngen - >
rieb ein Versammlungslokal zugesagt . Zwei Tage später erhielt
der Genosse seitens des betr . Wirthes eine Karte des Inhalts :

„ Ueber das , welches wir letzthin besprochen haben , habe ich mit

Herrn Bürgermeister Rücksprache genommen , der es aber durch -
aus nicht duldet , eine Versammlung abzuhalten . "

— Haussuchung . Am 13. Oktober erschienen in der

Wohnung des Vertrauensmannes von St . Tönis im Auftrage
der Staatsanwaltschaft zu Cleve ein Amtsrichter uns em
Gerichtsschreiber , um eine Haussuchung nach der „ Bibel in
der Westentasche " vorzunehmen . Sämmtliche Räume wurden
durchsucht , Kisten , Schubladen , sämmtliche Betten , Kleider ,
kurz alles , aber das Gesuchte fand man nicht .
Dagegen erlaubte sich der Richter solgende Sachen zu beschlag -
nahmen : 1000 Stück „ Antisemitismus und Sozial -
demokratie " ; 25 Stück „ Welt - und Lebensanschauung " ; 10 Stück
„Lassalle ' s Reden und Schriften " ; 8 Stück „ Kapital und Juden -
frage " ; „ Deutsche Revolution " , „ Jesus von Nazareth " , „ Irr -
thümer und Wahrheiten " . „ Josua Davidsohn " , ca . 100 Stück
Parteiprogramme , „ Rettet die Kinder " , „ Vorwärts " , „ Wahrer
Jakob " , „Glühlichter " , „ Neue Well " , Briese , Schriften , Ver -
zeichniß u. s. w. , za, sogar das Kassenbuch wollte man anfangs
mitnehmen . Ob man vielleicht glaubt , auf diese Weise unser »
Vertrauensmann „ tobt " zu machen ? fragt die „ Rhein . - Westf .
Arbeiter - Zeitung " . „ Das war ja einmal wieder eine Zurückver -
setzung in die sozialistengesetzliche Zeit , vielleicht mit dem Unter -
schied , daß hier ein Amtsrichter in derselben Weise Schriften ,
die überall anstandslos in Deutschland verbreitet werden können ,
beschlagnahmt hat , wie es damals seitens der Polizeibeamten
geschah . "

Vviefttatfett per Vedaltkimr .
W. W. 500 . Der Kontrakt ist , da er über weniger als

150 M. lautet , überhaupt nicht stempelpflichtig .
E . O. , Swinemiiuderstraße . Der Wirlh kann sich wegen

Billardgeldes an jeden der Spieler halten , ohne daß es
daraus ankommt , wer gewonnen hat . Dagegen braucht man
für die Zechschuld des Mitspielers nicht aufzukommen .

Köpuickerstraste 54 . Die von Ihrer Frau in die Ehe ge -
brachten Sachen unterliegen nicht der Pfändung wegen Ihrer
vorehelichen Schulden . Ein besonderer Ehevertrag ist nicht
nöthig .



Für den Inhalt der Inserate über -
nimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keinerlei Verantwortung

Theater .
Sonntag , den 23 . Oktober :

Opernhaus . Die Asrikanerin .
Montag : Der Freischütz

Schauspielhaus . Der Widerspensti¬
gen Zähmung .

Montag : Die Quitzoivs .
Lrsftng - Theater . Die Orientreise .

Montag : Dieselbe Lorstellung .
Deutsches Theater . DerMisanthrop .

In Zivil .
Montag : Romeo und Julia .

Gerliuer Theater , lkäthchen von
Heilbronn .

Montag : Krieg im Frieden .
WaUuev - Theater . Eine leichte

Person .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kelleallianre - Theater . Pandora ,
oder : Götterfunken .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kroll ' « Theater . Abu Hassan .

Darauf : Der Freischütz .
Kestden » - Theater . Im Pavillon .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lriedrich - Wilhel, » > tiidt . Theater .

Die schöne Helena . .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thomas - Theater . Onkel Brästg .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Adolph Ernst - Theater . Die wilde
Madonna .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Alerandrrplatz - Theatrr . Berliner

Gigerln .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

National - Theater . Preciosa .
Montag : Vorstellung .

Apollo - Theater . Spezialitäten -
Vorstellung .

Theater der Neichvhalleu . Spezia -
liläten - Vorftellung .

Winter - Garten . Spezialitäten - Vor-
stellung .

Kani ' mann ' s Uaribte . Spezialitäten -
Vorstellung .

Gebrüder Richter « Variöts . Spe -
zialitäten - Vorftellung . _

Adolph Ernst - Theater .

Die wilde Madonna .
Gesangsposs « in 3 Akten von L. Treptow .

Couplets von G. Görss . Musik von
8. Steffeng . Mit neuen Kostümen und
Dekorationen aus dem Atelier des Herrn

Lütkemeyer in Coburg .
In Scene gesetzt von Xdolpb Ernst

JBWär Ansang 7' /2 Uhr . - HWv
Morgen : Dieselbe Vorstellung . _

AleMer - W- Theattt .
Sonnlag , den 23 . Oktober 1892 :

. Nachm . . P/z Uhr ,
bei ermästigten Preisen :

' s s n n k « u s s n .

Posse mit Gesang
in drei Akten und vier Bildern

bearbeitet von S. Lybel .
Kassen - Eröffnung Nachmittags 3 Uhr .

Abends 71/2 Uhr :
Berlinet * Gigerln .

Montag , 7»/2 Uhr : Berliner Gigerln .

lAmerican - Theater . l
sOnit t DieWiener Oriainal -
VllrU i Soubrette

Clofilde Kowala .
B e n ei i x

| in seiner neuesten Saisonnunimer :
„ Man merkt ' s am Gang - - -
Da ist was mang . "

Jeden Abend jubelnder Beifall .

.
Der seilie Reißner.

\ Berliner Lokalposse von O. Wagner .
I Wilhelmy , Original - Komiker .
■ Luigi dell Ovo , Jnstrumentalist .

Anfang 7>/j Uhr . Entree 73 Pf .
Sonntag 6 Uhr .

FeenValast
Burgstraße , neben der Börse .
Welt - Lokal

Bsrttns,�000 Pers . fassend .

Gr. TPezillliWell-Vorßeilllilg.
Illlss Selin », die singende Luftfee .

Nieu lloesna , die beste Drahtseilkünstlerin
der Welt . Rlorley - Trio , musikalische
Excentriques . Curt Ellis , Verwandlungs¬
sänger und - Tänzer u. s. iv.
Zinksng Rkoekvntsgs ? l/z Ukn .
Sonntags 8 Ulli ». Entvee SO Pf .

Neue Welt �ib

Bergschlossbranerei , Hasenhaide 108 .
Jeden Sonntag Konzert , Spezia¬

litäten , Grsangs - Knmoristen . In
den Zwischenpausen spielt das größte
Orchestrion . Die verausgabten Frei -
billets , sowie die Passe - Partout haben
mit Nachlösnng eines Programms
ü 10 Pf . Giltigkeit . Anfang ö Uhr .
Entm 15- Pf . Kinder 10 Pf . , unter
9 Jahr frei . A. Bethge , Oekonom .

Concordin Festskle
Andrcasstr . « A . v . Ss « ge, - . Krautstr . : 18 .

' " IVTjJZT Grosse « Concert .

Grosser Ball .
Die Ballmusik wird von zwei Orchestern ausgejührt .

Hasten - kOrstmiuß t1/ : - Rhr . Anfang 5' 2 Uhr . Gntree IJO Pf ,
Familien - Abonnemenls ( 5JO Sfrtt , für 3 ill . ) sind an der Kasse zu haben .

Avis : Außerdem empfehle ich meine iieuen Prachtsäle fin Gesell -

schaften und Vereine ee. , soivie 2 Bereinszimmer und 5 auf das be¬

quemste eingerichtete Kegelbahnen zur gefälligen Benutzung unler

koulantester Bedienung . Hochachtungsvoll
49/4 C. Saecjer .

Circus Corty - Althoff .
[ Ptrliu , Friedrich - Kart Ufer ,

Ecke Karlstraße .
Sonntag , den 23 . Oktober :

| 2 Extravorstellungen . |
Nachmittags 4 Uhr ( 1 Kind frei . )

In dieser VorstcU . n. A. Mist
Erna und Mr . Walton mit ihrer
dress . Hunde - , Affen - und Pony -
gruppe . — 2. Vorst . Ab . 7l/2 Uhr :

Auftr . d. berühmt . Künstlerinnen
u. Künstler , Reiten u. Bors , best -
dress . Schul - und Freiheilspferde .

Montag , 24 . Oktober , Abends

71/2 Uhr : Große Vorstellung mit
neuem Programm . Alles Nähere
die Plakate .

Eassatje -
Fanopticum .

9
Fuß : :

eilt

Niesen -
Kind : : :

Ohne Exira - Enträe .

von 11 —1 und 4 —9 Uhr .

Gastan ' s
Panoptikum .

Sensntionrll !

Prinzeß ToPse.
Vorstellungen ll —k und 4 —üVz Uhr

stündlich .

Ohne Extra - Entree .
Gntree 50 pf . , Kinder Ä5 Uf .

kraweil ' Z Vierhallen
Kommandantenstraße 77 —79 .
e Täglich :

Lorllssill - Xon�ert - unä

XollpIet - SllllAer .
Gastspiel des Charles

JS ~ jik Randoif , Zauberkünstler
und Gedankenleser ü. Eumberland .

Wochentags frei . Sonntags Entree 30 Pf .
Gr . Frühltücks - u . Mittagstifch .

MW - ? wci Säle ~ WfE

zu Versammlungen und Vergnügungen .
sowie S Billards , 8 Kegelbahnon .

F . Sodtke .

KaiserFriedrichs Garten
R i x d o r f .

Knesebeckstr . 77 . Herrmannstr . 87 .

Jeden Sonntag :

OZroKov Trinj
unler Leitung oes Musikdirektors sjerm
skarl Bu ch n e r und des beliebten

Tauzinaltre Hrn . RudolsSabadil .
Für Speisen und Getränke ist bestens

gesorgt
Hierzu ladet ergebenst ein

Fduard Wiersincj .
Tauz - Maitre : Rudolf Sahadil .

Fortuna - Säle�
Ttranßbergerstr . »

Gesen- icllllftstniiile .
*) Dieselben sind zu allen Privat -

festlichkeilen unter koulante » Bedin -

gungen zu vergeben . 31731 .
Hochachtend H. Äirll .

Xon�eripark Victoria
Frankkuvier Allee 72 .

» ( Inhaber Frist Rosche . )

Neu ! �" 5�! Ntu !� — — —- - Verewsklmmer . � « « « « «

I » Uerfammlungen und Fest¬
lichkeiten auch Sonntags . s3176t

Bestes Weißbier
oinre Walserntsatz .
16 Große oder S5Z Kleine für 3 Mark

Emil Lölil ,
1S87L Frankfurter Allee 74 .

�
Fernsprcch - Anschluß Amt VII 1511

Oi�ous Benz .
Am Eirkus 1 ( Karlstraße ) .

Den hochgeehrten Bewohnern der

Haupt - und Residenzstadt Berlin er -
laude ich mir hierdurch die ergebenste
Anzeige zu machen , daß ich am Don -

nerstag , den 20 . d. MlS . mit meiner

Gesellschaft hier eingetroffen bin und am

Sonnabend , d. 29 . d. Mts. ,
Abends 7' /i Uhr ,

in meinem völlig renovirten und mit
allem Eomsorl ausgestalteten Eircus .
— Am Eircus 1 ( Karlstraße ) —

die Vorstellungen eröffnen
werde . 27 M

In treuer Pietät für das von meinein

seligen Vater mir hinterlassene Vor -

bild , werde ich alles aufbiete », den

hohen Ruf des von ihn , begründeten
Instituts im vollen Umiange ausrecht

zu erhalten und durch Vorführung
des Vorzüglichsten auf allen
Gebieten der circensischen
Künste das Vertrauen des hoch -
verehrten Publikums zu rechtfertigen ,
das es dem von mir jetzt geleiteten
Institute stets entgegengebracht hat .

Indem ich noch einmal das Wohl -
wollen des hochgeschätzten Publikums
erbitte , verharre ich mit vorzüglichster

Hochachtung
Fr . Renz , Direktor .

- * » l

zur bevorstehenden Saison empfiehlt
gratis 2603L
Weberstr . 17. B. Rieft , VTeberatr . 17,

Allen Freunden und Genossen
mpfehle mein

Weiß- wwi VamMierlM .
Bereinszimmer bis zu 40 Personen

die ganze Woche frei .
loh . Gnadt ,

Twincmuuderstr . 120 .

Meinen Freunden und Bekannten zur
freundl . Mittheilung , daß ich Grünauer -

straße 27 eine Restauration errichtet
habe . Vereinsz . z. verg . Um freundl .
Zuspruch bittet s2608bj Otto Jacob .

Meinen Freunden und Bekannten

zur Nachricht , daß ich Andreas -
Hof , 31 n d r e a s st r. 32 , ein Nestau -
rant eröffnet habe . Auch ist ein Ver -
eins - und Vorstandsziminer zu vergebe ».
26335 C . Weigmann .

Die beste Weiße
im Norden ( ohne Wasserzusatz ) giebt ' s im

„ ZLuIamftLStaat "
Kastanieu - Allee Nr , 35 .

Für 3 Mark frei in ' s Hans :
16 große oder 32 kUiwc Weißen .

Allen Freunden und Parteigenenoff
empfehle mein Weiß - » nd Bairisch -
Bier - Lokal . Vereinszimmer in . Pianino
zu vergeben . 2623L

Fritz Fröhlich , Naunynstr . 43 .

Empfehle Freunden und Bekannten
mein neu eröffnetes Weist - und
Bairischbicr - Lokalnebst Destillation .
Vereinszimmer in. Pianino , 30 —40 Pers .
fassend , stebt zur Verfügung . 2702b

Fmil Wartig , Waßmannstr . 9.

Allen Freunden und Parteigenossen
empfehle mein Weist » n. Bairischbier -
Lokal . G» Schötzick ,
2701b _ Euvrystr . 46 .

Allen Freunden u. Genoffen empf . mein

Weiß- n. Bllirijlsz-Bicrlokal,
Billard . Vereinszimmet zu 30 Personen ,
die ganze Woche frei . 2676b

Schindler , Neue Friedrichstr . 09 .

Großer Saal
und Vereinszimmer für die Wochen -
abende , auch noch einige Sonnabende ,
an Vereine , Versammlungen u. Gesell -
schaften zu vergeben . 2600b

Herzogs ' « Salon .
Jnh . ( ?. Al brecht , Memelerstraße 67

Z4 « rein « zimn » er zu vergeben
U 2605p] ' Gräiiailerstr . 17 .

/Tt einüthliches Zimmer für 2 Herren bei
� Conrad , HoUinannstr . S,2Tr . ( 2596b

Rosslleisch - Speiseanstalt ,
Grüncrweg 2 , an der Blumenstraße .

Allen Genossen wird die saubere und
schmackhafte Kost zu einem Versuch
empfohlen . _ _ , 2482b

Parteigenossen Berlins!
Am Mittwoch , den 26 . Oktober , Abends 8 Uhr,

finden in allen ß Wahlkreisen

¥ @rsammiieiig @n
der Parteigenossen statt .

rür den 1. Walllkreis bei Norbert , ßentbstr . 22 .

„ „ 2. „ in d. Bock - Brauerei , Tempelbofer Berg -

„ bei Brocimow , Sebastianstr . 39 .

„ bei Joel . Andreasstr . 21 .

„ i . d. BrauereiBriedrichshain (fr . Ups)-
„ im SchnltlieiSS (fr. Eiskeller ) , Cbaussee '

Strasse 88 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :
1 . ver bevorstehende Parteitag . 2 . Diskussion -

3 . Wahl von Delegirten . 4 . Verschiedenes .
NaJ ' Zahlreiches Erscheinen rrwnnscht . ' Mlg

o.

4.

G.

BKS 04 t,1

Achtung ! Genossen ! Achtung '
Am Sonntag , den 30 - Oktober 1892 :

Gr. Wohlthätigkeits - Matinee
in den „ Eonrordia - Festsälen " , Andreasstr . 64 und Krautstratze 38 ,

Zum Besten der Hinterbliebenen Wittiven und Waisen der verstorben�

Genosse » : Otto Gieseler , Karl Moritz , Karl Schulze .
Unter gütiger Mitwirkung der Gesangvereine Forberrkrau ? '

Esmeralda , Gemuthtichkeit , Freundschaft II und des Grsangvere » »
der Knchbindrr , fämmtlich Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes . Dir: ge' "�
Herr Nlalmene . ' Austrete » des Original - Volkskomikers Herrn Kicbard
und der Gebrüder Bovert . Musik von der Freien Vereinigung der Veru, ' - "

musiker . Aufführung lebender Bilder . . . ,
Programms sind in allen mit Plakaten belegten Geschäften , sowie v

den Vertrauensmännern Wengels und Baumgart zu haben . _ .
Kassenerössnnng 10 ' / , Uhr . I90 '

Programm 25 Pf . Au der Kasse 30 Vf . m
In Anbetracht der guten Sache ladet freundlichst Genossen und

nossinnen ein Das Komitee

Sozialdemokratischer Lese- und Diskutir - Klub
ümsMipartion .

Sonnabend , SO . ( Oktober , in Lehmann s Salon , Schwedterstk . � '

2. Stiftungsfest
nnter Mitwirkung des „ Gesangvereins der Kürschner " ( Mitgl d. A. - . S. - B

Tanz . Feßrkde Ks isenMü Robert Wolf. Gesang »
Mntree inkl . Tanz 30 Pf . Anfang 8' /i Uhr .

Billets sind bei Griepeutrog , Schivedterstr . 23 , LietzdeJSchwedterstr . �
sowie in allen mit Plakate » belegten Handlungen zu haben .

Hierzu ladet freundlichst ein Da « Dömitz »

Verein für volksthümliche Kunst
Das Festspiel :

12 der VervQNNUNg ,
oder :

Der Ausgewiesenen Heimkehr , .
episch - dramatische Dichtung von T. M. Seävola , in 12 lebenden Bi ®* * :

dargestellt von den Mitgliedern des Vereins unter Leitung ihres Dirige »�
gelangt ans dringendes Rrrlangen am Sonnabend , den 5. November ,
den Coneordia - Festsälen denn Fest des Uerbandev der Geschäftsdien »» '
Packer « nd Kernfsgenossrn zum lebten Mate zur Aufführung .

364/2 Der Korstand . I . A. : Fritz Hansen . _ .

MM - - ii . PliWhrt-Bebieiljiete.
3 grosse öffenü . Nacht - Versammlungen

am Montag , den 24 . Oktober 1892 , Nachts 12 ttlst '

Für die Depots in Moabit , im Zlorbe » , Nordwesten u.
im Eiskeller , Ehanlseestr . 88 . Referent : Herr Dtto Klein .

Für die Depots im Gsten , Südosten , Sude : : und in Nirdorf : in �

Urania , Mrangrlstr . 0/10 . Referent : Herr Fritz Zluheil .

Für die Depots in Tempelhof , Schönrberg und Südwesten und
Kerlins : im Lokate KSnigshof , Kütowftr . 37 —40 .

Referent : Herr Theodor Kietzner .
Die Tagesordnung für diese Versammlungen ist folgende :

1. Die Nolhivendigkeit der Organisation der im Verkehrsgewerbe £

schäftigten . 2. Diskussion .
Verpflichtet an diesen Versammlungen theilznnehmen . sind sämM»�,

Schaffner , Kutscher , Stallleute , Bahnwärter , Wagenwäscher ». s. w. ,
sänmitliche bei der Packet - und Briesbeförderung der Packetfahrt - G«sells� ' °�
Beschäftigte ».

In den Versammlnngrn find « on der Renner » Kowmisst -
Keanttragte anwesend , welche bereit sind , für den inkünOiS -
Verein Rlitglieder aufzunehmen und versäume daher keiner �

Pferdebahn » , Gmnibn « - „ nd Pa « ketfahrt - Bediensteten diese
Zeichnung vorzunehmen . Mit kollegialischem Gruß
273/3 Die Neuner - Kommission . .

Vtlbanil kt lSesAstsiiielltr, Pnikcr nni) Bttchgesoßtil. .
Bureau und Arbeitsnachweis : v. , kkeue Grilustr . 10, 1. Fernspr . : Auit l ,

Versammlung mit Damen für 8l ) .
heute , Sonntag , den 23 . Dktoher , Abends 6 Uhr »

in Hvlfmaun » Festsäle » , Granienstr . ISO . ,
Tages - Ordnnng : 1. Vortrag des Gen offen Köster über :

Astronomie , deren Entwicklung » nd die Religio » . " 2. Diskussion. 3. Bezahle
der Beiträge und Ausgabe der Billets zum Stiftungsfest . . . . .

Nachdem : Gemuthlichr » Veisammensrin , Tanr , Porträge . EW
willkommen .

_

Dienstag , den 25 . Oktober , Abends 9 Uhr , bei Keller »
Bergstraße 68 :

Nerremmrlmm fitu N.

Die
und

Jeder Hausdiener
n Stiftungsfest . 4. Frag «
ist eingeladen . Gäste wittkommen .

Verantwortlicher Redakteur : August Enders in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin , 3W , Beuthftraße 2. Hierzu zwei BeilaS�



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Kr. 249 . Sonntag , den 33 . Oktober 1893 . 9 . Jal/rg .

Uon der Cholera .
Dem Kaiserlichen Gesundheitsamt vom 21.

»<§ 22 . Oktober , Mittags , geuieldete Cholera - Er�
lrankungs - und Todesfälle :

Staat

und

B ezirk .

Ort .

ö a m b u r g.

ß r e u ß e n.
Schleswig .

Hamburg .

Altona .

Datum :

18. /10 . I9 . /10 . 20. /10 . 21. /10 .

11

- |e S

10

Vereinzelte Erkrankungen :
Regierungsbezirk Schleswig : in der Stadt

«l >o» a und einent Orte des Kreises Pinneberg 2 Erkrankungen ,
1 Todesfall .

Regierungsbezirk Magdeburg : die beiden gestern
semeldcten Erkrankungen in einem Orte des Kreises Wanzleben
verliefen tüdtlich .

Regierungsbezirk Marienwerder : iu der Stadt
« Ulm i Erkrankung ( eingeschleppt ) .

Hamburg , 22 . Oktober Amtlich werden 10 Cholera -
«rkranknngeu und keine Todesfälle gemeldet ; davon entfallen
�>f gestern 4 Erkrankungen und kein Todesfall . Die Transporte
betrugen gestern 3 Kranke und 1 Leiche . Die nachträgliche Unter -
luchung hat in 7 vor dem IS . Oktober gemeldeten Fällen er -
Jbben , daß keine Cholera vorlag .

Neber den Ttaud der Cholera - Epidemic iu Russisch -
Polru veröffentlicht der Staatskommissar im Wcichselgebiel
Ivlgendes ; In der Stadt Warschan kamen vom 14. bis 17. Ok -
tobet 54 Erkrankungen und 12 Todesfälle vor ; im Gouver -

Kiel c e vom 10. bis 18. Oktober 45 Erkrankungen und
;■* Todesfälle , im Gouvernement R a d o m vom 8. bis 13. Oktober
' * Erkrankungen und 37 Todesfälle , im Gouvernement L u b l i n
vom 13. bis 15. Oktober 235 Erkrankungen und 128 Todesfälle ,
wi Gouvernement Siedler vom 12. bis 15. Oktober 132 Er -
trankungen und 48 Todesfälle . Diese Zahlen ergeben keine Ab -
rahme , vielmehr theilweise eine Zunahme der Epidemie . Ein
« ochsen derselbe » ist , wie der „Voss . Ztg . " aus Thor » berichtet
tmrd , um so mehr zu befürchten , da demnächst noch 300 Holz -
>t °Se mit etwa 3000 Flößern gerade aus den choleraverseuchien
Gouvernements von Russisch - Polen erwartet werden und der Schiffs -
verkehr jetzt sehr rege ist .

Lokales .
Au die Parteigenossen in Berlin .

�Tas unterzeichnete Lokalkomitee für den Parteitag hat die

«Wicht, jene von auswärts kommenden Delegirten , welche einen

�Zügliche» Wunsch äußern . in P r t v a t w o h n n n g e n bei

Parteigenossen unterzubringen . Um dies möglich zu

fachen . wenden wir uns hiermit an jene Genossen , welche für
bie Woche vom Sonntag , den 13 . iNovember , bis Sonntag , den

November , ein freies Zimmer zur Verfügung haben und ge -
' trigt sind einen oder mehrere fremde Delegirte zu beherbergen ,
Wrs unter Angabe der genauen Adresse sowie des

�
o e i s « s für das Ziminer , an nachstehende Adressen melden

iu wollen :

Fritz Zubeil , Naunynstr . 88 .

K e ß n e r , Solmsstr . 28 , II .

Wilh . Gieshoit , Boyenstr . 40 .

Weber , Landsbergerstr . 41 , pari .

Das Lokal - Komitee zur Vorbereitung

des Parteitages .

Smmkagsplaadevet .
ß.

B. C. Der rasende See hat sein Opfer gefordert . Herr
�Wryck ist von seinem olympischen Sitz herabgestiegen , er
' ?>nite dem Ansturm der ihm sonst so sehr ergebenen Presse
!"cht länger widerstehen . Zwar wird von ihm berichtet ,

er an einem hitzigen Fieber krank im Bette liegt , aber

' so Minsclzenfrennd braucht sich durch diesen Umstand kann :

Wuschen zu lassen : am nächsten Donnerstag wird Herr .
Altyck interessant blaß wahrscheinlich wieder unter seinen
Achrmidontn weilen , und wenn man einem gesunden
Wünschen schon gern zu Diensten ist , so wird man einem

�ch Krankheit geschwächten Liebling so leicht einen

Herzenswunsch nicht versagen .
Ter Fall Stryck hat in der Stadtvertretung eine

Merkwürdige Erscheinung zu Tage gefördert . Die gutgc -
mmten freisinnigen Blätter , die in einem liberalen Ber -
wier Stadtverordneten den leibhaftigen Stellvertreter

JrWtes auf Erden erblickten , fangen an , an der Gottähn -
�"chkeit dieser Sterblichen in der lebhaftesten Weise zu
Zweifeln . Herr Eugen Richter runzelt die Stirn , und ans
.sssen Fingerzeig ans lichten Höhen wird plötzlich alles
!?stcht gefunden , was die unnahbare städtische Verwaltung
msher gethan hat . Wer hätte das je gedacht ! Das Forken -
vscken, der Ententeich und die Schloßbanlotterie , die heilige
�veifaltigkeit, ans welche bisher jeder gutgesinnte Weiß -
�rphilister den heiligsten Eid ablegte , wird ins
Wie Eisen geworfen , und auf der ganzen freisinnigen Linie
Wlönt der Ruf nach frischen : Blut , welches allerdings nur

� freisinnigen Majorität im rothen Hause eingeimpft
�rden soll . Urplötzlich soll das Recht der freien Kritik ge -
�>hrt bleiben , und wer früher in Acht und Bann gethan
Arde , wenn er sich zu mäkeln getraute , der darf heute
Wimpfen wie ein Rohrsperling , und beifälliges Ge -
5?Uryiel lohnt das kühne Unterfangen . So schwinden
� Zeiten dahin , und wenn sie sich verändern , so
Rändert sich eben manches mit ihnen . Herr Zelle

ans . einen feierlichen Empfang verzichtet , er kam

Au nnsere Leser . Der Bericht der freiwilligen Sanitäts
kommisston mußte heute zurückgestellt werden und wird in nächster
Nummer erscheinen .

Von der Firma Kuörcke u. Lange erhalten wir folgendes
Schreiben : In Nr . 243 Ihrer Zeitung „ Vorwärts " war in einem
Artikel „ Arbeiter - Sanltätskommission " zum Schluß auch erwähnt
worden , daß die unterzeichnete Firma Knörcke u. Lange die für
sie auf dem Jnselspeicher eingetroffenen Heringe mit Spreewasscr .
welches gegenwärtig durch Cholerakei . ne verseucht sei , nachgetankt
d. h. die Tonnen damit nachgefüllt habe .

Bemerken müssen wir dazu , daß die Nachfüllung nicht mit
reinem Speewasser allein , sondern mit Laake , wozu 2/s Spree¬
wasser und Vs Seesalz benutzt wurde , geschehen ist .

Ans Anlaß Ihrer Zeitungsnotiz haben wir nun Herrn Direktor
Dr . Guttmann am städtischen Krankenhause Moabit um eine
wissenschaftliche Prüfung der qu . Heringe , Laake und Spree
wasser ersucht . Dieselbe ist im bakteriologischen Laboratorium
des Moabiter Krankenhauses ausgeführt und in allen Einzel
heilen in einem Gutachten des Herrn Direktor Dr . Gutlumn »
dargelegt worden . Wir haben dieses Gutachten , da ? in allen
Theilcn jede Gefahr ausschließt , der königlichen Saniläts - Kom
Mission des Polizeipräsidiums überreicht .

Das Gesammtergebniß deS Gutachtens lautet wörtlich :
„ Cholera bazillen können nicht wachsen

auf Salzhering und Salzlaake und darum ist es
für vorliegenden Fall auch gleichgiltig , ob die
zur Nachsüllung der Heringstonnen verwendete Salzlösung
unter Benutzung von Spreewasser oder anderem Wasser
hergestellt ist .

Wir bitten Sie freundlichst um gefälligen Abdruck dieser Er
kläruug in Ihrer geschätzten Zeitung .

Hochachtend
Knörcke u. Lange .

Die Lage der Arbeiter in den großen Berliner
Verkehrsgewerben , den Pferdebahn - , Omnibus
ii n & Packetfahrt - Gefells chaften — schreibt man
uns — beschäftigt seit kurzer Zeit wieder die Oeffentlichkeit , und
es nimmt dieses auch niemand Wunder , wenn man bedenkt , unter
welchen Verhältnissen diese emsigen Arbeitsbienen den Honig für
andere sammeln müssen . Hat doch die letzte öffentliche Ver
samnilnng der Pferdebahn , und Omnibusbediensteten Thatsachen
an das Tageslicht gezogen , daß sogar ein Theil der bürgerlichen
Blätter — und das will schon viel sagen — sich mißbilligend
und verurtheilcnd über die in jenen Verkehrsbetrieben herrschenden
Zustande ausgesprochen hat . Man denke sich eine Arbeitszeit
von 12l/s , 14 , 17 und 18 Stunden , nnd dafür einen Lohn
von monatlich 80 , 75 —100 M. Hierbei wird gleichzeitig
wieder bewiesen , daß je länger die Arbeitszeit , je niedriger
der Lohn ist . Eine 18 —ISstündige Arbeitszeit bei den
Bediensteten der Berliner Omnibus - und Packetfahrt - Gesellschast
und dafür erhalten die Schaffner in den ersten sechs Monate »
ihres Dienstes monatlich sechzig Mark ! Trotzdem ist die Ge
sellschaft in der glücklichen Lage ,

"
ihren armen Aktionären einen

Entbehrnngslohn von I3Vz pCt . Dividende zu bescheeren . Noch
ungenügender werde » die Briefboten der Packetfahrt - Gesellschast be
zahlt . Ist so ein Aermster den Tag während einer 12 —13stündigen
Arbeitszeit Trepp aus Trepp ab geklettert , so erhält er dafür in der
erste » Zeit seines Dienstes die horrende Summe von 1,00 M. pro
Tag . Essenspausen sind selbstverständlich nicht dabei vorhanden ,
sondern das Essen wird in vielen Fällen auf dem Bureau während
der Empfangnahme der Briefschaften eingenommen . Bei der
Allgemeinen Berliner Omnibusgesellschaft ist das etwas Anderes ,
dort sind eine Anzahl der älteren Schaffner in der glück -
lichen Lage eines Aktienbesitzes an der Gesellschaft nnd es
ist bezeichnend , wenn man mit diesen Leuten über ihre
lange Arbeitszeit und über die Löhne spricht , daß sie antworten :
„ Wir wollen ja gar keinen höheren Loh » , mit dem unserigen
kommen wir aus " u. s. iv . Diese „aktienbesitzeuden Arbeiter " —
hier ist das Ideal unsexer konservativen Sozialresormcr , welche
den Arbeiter mittelst der Gewinubetheiligung an iiidnslriellen
oder gewerblichen Unternehmungen ködern wollen , in die Wirk
lichkeit übersetzt — sie bieten nun selbstverständlich — kurzsichtig
wie sie sind — alles auf , um ihre nicht aktienbesitzenden Kollegen
am Versanimlnugsbesuch u. s. w. zu hindern , sie sind auch so
„angeschen " ( muß heißen gefürchtet ) von den übrigen , daß in
ihrer Gegenwart von Uebelstäiiden im Betriebe überhaupt nicht
gesprochen wird , weil die meisten Schaffner und Kutscher be -
fürchten , daß die Direktion jedes mißbilligende Wort erfahre .
10 pCt . Dividende für einen solchen Aktienbesitzer , den Lohn und die
Trinkgelder dazu , außerdem noch versch <edentliche andere dienst -

wie ein bescheidener Manu — ihm genügte die überaus

freundliche Bestätigung , die ihm seine dornenvollen Pfade
ebnete , nnd so verzichtete er denn herablassend ans die
jubelnde Zustimmung der Menge . Etwas Anderes dagegen
ivar es mit Herrn Virchow , der in den ihm befreundeten
Zeitungen jeden Händedruck schildern ließ , den er den jungen
akadentischen Burschen erthcilte , nnd der haarklein darthun
läßt , ivie er seines Hoheit Amtes waltet . Heil ihm und
seinen Wadenstrümpfen , die Studentcit sollen nicht mehr
ans den Straßen randaliren und möglichst auf den Hosen
sitzen t eine Weisheit , zu deren Ergründung man eigentlich
kaum eine Reise nach Rußland zu unternehmen braticht .

Aber der Streitfall Löwcl kontra Mainroth tobt ruhig
weiter und die Diskussionen der Breniimatcrialieu - Deputation
ziehen in den Kreisen der Lieferanten weite Kreise . Ter
Nepotismus ist wohl eine feine , äußerliche Zucht , um mit
Doktor Martin Luther zu reden , aber der Antisemit sieht
lieber seine eigene theiirc Sippschaft an den nahrhaften
Krippen der Äadtverivaltimg , als daß er stillschiveigcnd
duldet , daß das auserwählte Volk Gottes sich allein die

tiefen Taschen füllt . Ein privatkapitalistischer Betrieb

zeitigt stets derartige duftende Blüthen , nnd die Wogen deS

Männerstreits iverdcn sich nach den landesüblichen Redens -
arten auch wieder legen . Sind einige Monde ins Land

gegangen , so weiß die Nachwelt nichts mehr von dem todes -
muthigcnLöwel , und die großen Lieferaiiten , die bombensicheren
Firmen , an deren „ Bonität " nicht zu tippen ist , werden wieder am
Ruder sitzen wie in den Zeiten unserer Altvordcren .

Inzwischen wird das Geheimniß über die koinmcnde

Militärvorlage in der tiefsten Weise gewahrt . Nieliiand

weiß etwas Genaues , und der Reichskanzler ist der Mann ,
der triumphirt . Herr Eugen Richter läßt alle Minen springen
und Eingeiveihtc wissen ganz geiiau , daß es ihm bei den

bevorstehenden Debatten gelingen wird , Leute , die ohne Beine
oder blind geboren sind , endgiltig vom Militärdienst zu be -

freien . Er wird als großer Mann und als größerer Freiuid
des Volkes dastehen wie je zuvor , und seine Jugend -
erinneriingtn werdeil neben seiner Agnes als unvergäng -
liche Werke in den literarischen Besitz des deutsche »

licho Erleichterungen , da läßt es sich schon auskommen , . �er den

übrigen jedoch : Strasge . der , karger Lohn , Bevornumduu� ec. ,
da sieht es anders aus . Die grobe Berliner Pferdebahn gu�t

für 14 stündige Arbeitszeit 75 M. Anfangsgehalt . Auch be-

dieser Gesellschaft spielen d. e Strafgelder eine große Rolle . Das

letztere ist bei der „ Neuen Berliner Pserdebahngesellschnst " in noch

ausgedehnterem Maße der Fall ; hier werden selbst die geringsten

Versehen mit Geldstrafen belegt . Strafen von 0,50 bis 5,00 und auch

10 M. sind für Vergehen verschiedenerArtfestgesetzt . Jede Beschwerde

irgend eines Fahrgastes wird den Bediensteten pekunär fühlbar .

Auf Widerspruch dagegen wird die verhängte Strafe willkürlich

um das doppelte und dreifache erhöht . Ein angenehmes Gegen

stück zu Obigem bietet uns der Hauptaktionär der Großen Berliner

Pferdebahn - Gesettschast Herr Kvmmerzienrath Pinkus , Theilhaber
vom Bankhaus Feig u. Pinkus . Dieser Herr besitzt Aktien der

Großen Berliner Pferdebahn - Eiesellschast schon seit Gründung

derselben und hat dadurch eir Vermögen angehäuft , das aus

annähernd 30 bis 40 Million ! » Mark geschätzt wird . Sein

Einfluß auf die Leitung des Unternehmens ist ein fast

absoluter . Aehnlich verhält es sich bei der Berliner Omnibus -
und Packetfahrt - Gesellschast . Dort sind die Hauptaltionäre die

Dresdener Bank nnd das Haus Gebr . Schindler . Daß ein Theil

unserer verehrten Berliner Stadtverordneten sich ebenfalls iir

der glücklichen Lage von Aktienbesitzern der Berliner Verkehr ? -

institute befindet , ist männiglich bekannt . Wir hätten nun noch

auf einen Artikel der „ Volks - Zeitung " vom Sonntag , den

16. Oktober , zurückzukommen , in welchem dem Haudelsminister
Freiherrn von Berlepsch gegenüber die Erwartung ausgesprochen
wird , seinen Versprechungen resp . den Versprechungen der ver -

bündelen Regierungen gemäß die Regelung der Verhältnisse in »

Verkehrsgewerbe „ durch eine spezielle Gesetzgebung zu erledigen " .

Nachdem die „ Bolks - Zeitung " in längere .! Ausführirngen zugegeben
hat , daß die Arbeits - und Lohnverhältniffe der Omnibus - und

Pserdebahu - Bedicilsteten ein schreiendes Mißverhältniß aufweisen ,

äußert sie zum Schlüsse :
„ Die Folgen der Lässigkeit , mit der man den aller Humanität

Hohn sprechenden Zuständen im Transportgewerbe Zeit gewährt
hat , sich zu dem wahren Zerrbilde eines sittlichen Arbeits -

Verhältnisses zu entwickeln , sind nicht ausgeblieben . Wie viel

Stimmen die Lebel ' sche Versammlung am Mittwoch Nacht der

Sozialdemokratie zugeführt hat , wissen »vir nicht . Wie viele von
den Tnuscnde » von Angestellten des Transpvrtgemerbes ihr Heil
schon längst von der Sozialdemokratie erhofft haben , wissen wir

noch iveniger . Bermuthlich aber sind es ihrer mehr , als den

Freunden der bestehenden Gesellschaftsordnung lieb sein kann .
Und so fragen wir den preußischen Handelsminister Freiherrn
von Berlepsch , der doch jedenfalls heute nock wie im vorigen
Jahre die geschilderten Verhältnisse für einer Llbhilfe dringend
bedürftig hält : Was ist aus seinem Versprechen vom 10. Fe -
bruar 1801 geworden ? Oder was wird daraus werden ? "

Nun , wir können auf diese Frage mit Bestinwitheit ant¬
worten ; nichts ! und wieder nichts ! Die Arbeiter der Fahr -
betriebe sind demgemäß dabei , sich selbst zu Helsen , und sie werden

sich helfen .

Die Geschäftsberichte von Aktien - Gesellschaften , wie

solche in kapitalistischen Blättern zur Veröffentlichung gelangen ,
bilden nicht allein eine angenehme Lektüre für Aktionäre und

sonstige Jiiteressenten , das Studium derselben ist auch , da lehr -
reich , empfehlenswerth alle » gewöhnlichen Sterblichen , besonders
denen , die dazu verurtheilt sind , jenen „ Stützen der Gejellschast "
die fetten Dividenden nnd Tantiöinen zu ermöglichen . Als ein

Beispiel für viele greisen wir den uns gerade vorliegenden Ge -

schäftsbericht für das Geschäftsjahr 1801/02 der Harpener Bergbau -
Aktien -Gescllschaft , Westfalen , heraus . Diese Gesellschaft »st im

Jahre 1356 gegründet »vordeu und arbeitet mit einem Aktien -

Kapital von 30 Millionen Mark . Der Gcschäftsgewinn belief
sich ans „ nur " 8 201 952 M. gegen 10 796 630 M. im Vorjahre ,
die Geschäftsunkosten betrugen dagegen 388 584 M. gegen
723 268 M. im Vorjahre . Der erzielte Reingewinn beziffert sich
nach Abzug aller Ausgaben und Abschreibungen „ nur " aus
3 4t3 027 M. gegen 6 732 581 M. im Vorjahre . Die armen
Aktionäre erhielten deshalb diesmal nur 10 pCt . Dividende

gegen 20 pCt . im Borjahre , auch konnten disLmal nur
168 335 M. an Tantiemen gegen 245 643 M. im Vorjahre ge -
zahlt und nur 25 000 M. gegen 50 000 M. im Vorjahre für
„ gemeinnützige Zivecke " verwendet »verde ». Dieser aus -
fällige Rückgang wird in dein Geschäftsberichte zu erklären
versucht . Nach diesem haben sich die Erwartungen des Vorjahres
nicht erfüllt »n bezug aus die Beständigkeit der Verkaufspreise ,
»velche sich durch verringerte Nachfrage seit Ende des Jahres 1801

infolge Einschränkung des Betriebes in fast allen Jnd . istrie -

Volkes übergehen . Leute , die das Gras wachsen und die

Fliegen niesen hören , wußten wegen der Militärvorlage
von Kanzlerkriseu nnd von einem Wechsel in der höchsten
Stelle unserer Beamtenhierarchie zu erzählen — als ob man
über die Person des dritten Kanzlers des Deutschen Reiches
auch nur einen Augenblick im Zweifel sein könnte : es »st
natürlich der Baron von Reitzcnsteiu , denn er hat sich in
leinein Leben nur ein einziges mal „verritten " .

llebrigens brumm : Herr Ahlwardt nun auch schon in

Plötzensce . „ Sein " Wahlkreis ist verivaist , der pommerische
Hauernsohn , der die Welt von allen Nebeln und Schäden
erlösen will , sinnt bei „ Runifutsch " über die Ge

mcingefährlichkeit de » jüdischen Kapitalismus nach ,
uud in seiner einsamen Zelle darf er alles , was eine rituelle

Abneigung gegen Schweinefleisch hat , in seiner Phantasie
verspeisen , kein Mensch ivird ihn in seiner sinnigen Be -

chäftigniig stören . Die Welt ist undankbar und den

Propheten ehrt man auch außerhalb seines Vaterlandes
nicht mehr . Die angenehmen Auseinandersetzungen , die ihm
von seilen des Vereins gegen die Rassenhetze , mit Hilfe
einer Reitpeitsche in Aussicht gestellt wurde » , müssen

'
bis

ans spätere , bessere Zeilen verschoben iverde », und
die Leute, die sich vor diesem Arier fürchten ,
dürfen sich jetzt in ungeschmälerte Sicherheit ein - -
lullen . Die festen Mauern von Plötzensee lassen
nicht eiiimal einen Fluch hindurch , und da selbst Herr
Stöcker den Antisemitismiis abschwört , was allerdings nicht
viel zu besagen hat , so dürfte in dieser Beziehung nach
diesen kleinen Zwischenspielen Ruhe im Lande herrschen .
Die ösf . ntliche Aufmerlsamkeit . wendet sich immer mehr von
den jndcnfeindlichen Bestrebungen ab , nnd da bereits ein
neuer Distanzritt in Sicht ist , so haben die Thierschutzvereine
und die Spießbürger Stoff genug zu allerlei lehrreichen Ge -
' prächen . Tie italienischen „ Kameraden " werden nicht lange auf
ich warten lassen , und die neuesten Errungenschaften des Drei -
lundes bilden nach wie vor eine gewinnbringende Anlage

Ttt die Pferdeschlächter .

- - -



zweigen derart reduzirt hatten , daß eS nur dem engen Verband
der Kohlenzeche » in Wesimlen zn danken sei , wenn die Preise
einigerinaßen den erhöhten Selbstkosten entsprachen . Aus
dieser Erklärung ist� sowohl der allgemeine ivirthschaft -
liche Niedergang ersichtlich , als auch die „segensreiche "
Wirksainkeit des Kohlenringes , welcher trotz der vermin «
derlen Kohlenkonsumtion die Kohlenpreise doch „ einigermaßen "
hoch erhielt . Was nun die erhöhte » Selbstkosten betrifft , so
stellten sich dieselben einschließlich der Generalkosten auf V. LS M. per
Tonne gegen LM Ni . im Vorjahre . Die Selbstkosten haben sich
nach dem Geschäftsberichte erhöht infolge von Mehrausgaben an
Löhnen bei Verringerung an Arbeitsleimmg . Ter Durchschnitts¬
lohn betrug nun durchschnittlich S. Sg M. pro Mann und Schicht .
Leider ist nicht ersichtlich , wie sich der Durchschnittslohn im Vor -
jähre stellte ; jedenfalls kann bei einem Satze von g,S3 M. pro
Schicht die Erhöhung keine bedeutende sein . Was nun die Ver -
rmgerung an Arbeitsleistung betrifft , so konstatirt der Geschäfts -
bericht , daß die Gesaimntsörderung aller Zechen 2 860 434 Tonnen
gegen 2 831329 Tonnen im Vorjahre betrug ! Die Selbstkosten sollen
sich theilweise auch erhöhl haben durch Erhöhung der General -
kosten , und diese wird als eine Folge der erhöhten Steuern und
Abgabe » hingestellt . Für das laufende Geschäftsjahr werden nach
Einführung der neuen Staats - Einkominensteuer bedeutend höhere
Abgaben in Aussicht gestellt , ein Beweis dafür , daß die ganze »
Jahre hindurch viel zu wenig Steuern gezahlt worden sind .

Da nun . wie es heißt , die sozialpolitische Gesetzgebung den
Bergwerken in den letzten Jahren neue Lasten auferlegt hat , so
machen die Bergwerksbesitzer Anstrengungen , in » GeschäftS - Haus -
halte Aequivalente dafür zu finden , welche ohne Schädigung der
Interessen der Eigenthümer oder Aktionäre sie in den Stand setzen
sollen , diese Lasten zu trage ». Die zunächst liegenden Mittel sind
. natürlich " Herabsetzung der Löhne , Verband der Zechen zur
Zwangsausrechlerhallung höherer Preise und Erleichterung durch
Ermäßigung der Eisenbahntarise ! ! Zur Erreichung des Zwecks
soll ein Syndikat gebildet werden , welches in einer Aktiengesell -
schast besteht , welcher sämmtliche westfälische Zechen aus die
Dauer von vorläufig 10 Jahren ihre ganze Förderung verkauscn ,
während die Preise vom Vorstand bestimmt werden sollen . Tie
Absatzbetheiligung soll je »ach der im Jahre Ik�l erzielte »
Förderung prozentualiter bestimmt werden . — Gewiß ein heiteres
GegenwariSbild der heutige » kapitalistischen „ Ordnung " ! Nur
nicht die Interessen der Eigenthümer oder Aktionäre schädigen ,
sich bereichern aus Kosten der Allgemeinheit , das ist das oberste
Gefetz !

Der Mahuzettel deS Steuer - Crhebers ist in vielen
Arbeiter - Familicn ein zwar ungern , aber oft gesehener Gast .
Bevor nämlich die am Schlüsse eiues Vierteljahres verbliebenen
Steuerreste als „unbeitreiblich " niedergeschlagen werde » , — über
die wachsende Höhe dieser , für die Ungunst der ivirthschaft -
licheu Verhättrnsse selbst nach dem Zugeständniß des Magistrates
besonders bezeichuende » Reste haben wir erst kürzlich Miltheilnng
gemacht — wird die Einsammlung der Stenern von den Steuer -
ErHebern in ihrer Eigenschaft als Vollziehungsbeamte zunächst

. weiler verfolgt und venluell durch Zwangsvollstreckung „ zur Er -

ledigung gebracht " . I .. Rechnungchahr 1891/92 sind nach dem
Bericht der Steuer - und Eingnartirungs - Deputation hierbei
folgende Z w a n g s ni a ß r e g e l n angewandt worden . Von
den im Laufe des Rechnungsjahres fällig gewordenen 3 084 316
Sleuerposten hat die Mahnung in 620349 Fällen angeordnet
werden müssen - Auf je 100 Sleuerposten kommen somit über
20 Mahnungen . Hiervon sind durch Zahlung erledigt worden
414 946 Mahnungen . Auf je 100 Mahiiungen kommen also etwa
67 Zahlungen . Die nach erfolgter Mahnung ( 203 403 Fälle ,
d. h. 33 pCt . ) eingeleitete Zwangsvollstreckung ist
fruchtlos verlaufen in 176 319 Fällen bei im ganzen 19S ISS
Zivaiigsvollftrecknngen . Auf 100 Zwaiiasvollstreckungen kommen
also 90 sruchllose . Die Zivangsvollstreckung wurde mit Erfolg
durchgeführt und die Pjandung vollzogen in 18 806 Fällen , das
sind 10 pCt . aller Zwangsvollstreckungen . Gegen das Borjahr
1390/91 ist natürlich auch in diesen Zahle » überall eine Ver -
schlechterung eingeireten . Interessant ist übrigens eine Ver -
gleichuug der vier Quartale des Jahres i89l/92 . Tie ineisten
Mahmmge « , nach Prozenten berechnet , mußten bei denjenigen
Steuerposteu angeordnet werden , die in den Quartalen
April —Juni 1891 und Januar —März 1892 fällig wurden . Der
Winter 1891/92 und in seinen wirthschaftlichen Nachwehen auch
der Winter 1890�91 sind darin deutlich zu erkennen . Gezahlt
wurde nach bewirkter Mahnung am meisten im Quartal April -
Juni 1391 , eine Folge der gegen Ende dieses Quartals endlich
erhaltenen Arbeit . Von da an fällt der Prozentsatz der Zah -
lungen stetig , bis er mit dem Quartal Januar —März 1892 seinen
tiessten Stand 6M/ « pCt . gegen vorher 70>/ » pCt . �erreichr . Gleichzeitig
steigt derProzentsatz der sruchtlosenZwangsvollsi reckungen , uin wieder
im Quartal Januar - März 1892 seinen höchsten Stand zu er -
reichen , während der Prozentsatz der erfolgreichen Zwangs -
Vollstreckungen und vollzogenen Pfändungen selbstverständlich
dementsprechend in demselben Quartal seinen tiessten Stand er -
reicht . Wenn die gepfändeten Sachen , wie der Bericht hervor -
hebt , selten wirklich versteigert worden sind , so liegt das einfach
daran , daß das Mobiliar eines Armen in den »leisten Fälle »
nicht einmal die Kosten des Versahrens decken würde . Beweis
dafür ist , daß der Ertrag an Gebühren für das Mahn - und
Zwangsvollftreckuiigs - Versahren in 1891/92 gegen das Vorjahr
trotz Erhöhung der Zahl der Mahnungen » nd Zwangs -
Vollstreckungen zurückgeblieben ist . Wahrlich , es liegt eine Kette
von Kummer , Roth nnd Elend zwischen dem Mahuzettel des
Eteuererhebers und den » endlichen Verkaus des bischen Gerumpel ,
das ein Armer sein eigen nennt !

Schwere « Verlust hat ein hiesiger Hotelbesitzer durch eine
ehemalig « Tänzerin L. M. erlitten . Er stand mit dieser früher
in Geschäftsverl ' indung , iiidei » er ihr Geld ans Wechsel besorgtest
die Darlehen hat er auch bis auf einen kleinen Rest zurückerhalten .
Im Dezember kam die M. zu ihm und erzählte , strahlend vor
Freude , daß sie vom Fürsten S. , mit dem sie eine Liebschaft uuter -
halte , 160 000 M. geerbt habe , und bat nun um ein neues Dar -
lehen , augeblich zur Berichtigung des Erbschastestempels und zu
der sonstigen Regulirnng der Erbschaftsangelegcnheit . TerHotel -
besttzer ließ sich so von ihr nach » nd nach einige 20 000 M. ab¬
locken ; als er aber endlich auf Rückzahlung drang , verschwand
die M.

Der seit dem I « . d. M. flüchtige Postassisteut Riemer
ist ein größerer Dieb als man zuerst annahm . Er hat außer
baaren Kassengeldern von 6769 M. zwei Geldbriefe mit einem
angegebenen Werlhe von 3000 M. und 10 000 M. unterschlagen .
Ter Inhalt dieser Briefe hat aus Eintausend - und Einhnndert -
Mark - Scheine » bestanden . Die aus die Ergreifung des Riemer
und die Wiederherbeischafsung der gestohlenen Gelder ausgesetzte
Belohnung ist auf den Betrag von ' 1000 M. erhöht worden .
Das Signalement des Diebes ist : Reinhard Adolf Riemer ,
geloren 21 . April 1869 in Carlsbach bei Lobsens , Reg . - Bezirk
Bromberg , etwa 1,76 Meter groß , volles rundes Gesicht , blonder
ziemlich voller Schnurrbart , wässerige hellblaue Augen , Hallung
nachlässig , etwas gebückt , schleppender Gang , etivas platte Füße ,
Haare blond , Nase gew . ziemlich groß .

"
Kleidung : schwarzer

Kamingnrn - Gehrock und Weste , gestreifte Beinkleider , Cylinderhut ,
Stock mit Nickelkrücke .

Beharrlichkeit im Schwindeln hat ei » gutgekleideier ,
etwa 20 Jahre alter Man » in dem Milchgeschäft von W. in der
Klopstockstiaße bewiese ». Derselbe erschien am 14. d. Mls . in
dem betreffenden Geschästslokal und stellte sich der allein an -
ivesenden Frau des Inhabers als „ Graf von Sultan " vor und
bestellte für seine Eltern , deren Wohnung er näher bezeichnete ,
einen Kaste » Bier und 6 Liter Milch ; beim Hinausgehen bat er
Iran TL. , ihm zur Bezahlmig der Droschke 2 M. zu leihen , da
er nur einen Hundertmarkschein habe . Er bekam auch die er -

beteuc Summe ; als die bestellten Getränke jedoch abgelieserl
werden sollten , stellt : sich heraus , daß ein Graf v. Sultan nicht
eristirt . Am 17 er ' chien derselbe junge Mann wieder in dem

Geschäft , dessen Jnh ' ber persönlich anivesend war . Diesem stellte
er sich als Sohn des Grafen Götz aus der Lüneburgerslraße vor
und bestellte di : g; si <leii Wanren für seinen Vater . In
diesem Augenbli ke crschien jedoch Frau W. nnd erkannte
den Schwindler , der >i »n sofort die Flucht ergriff . Er wurde

zivar von W. vers »lgt , doch gelang es ihm , zu enlwischen . Wie

sich später herauss ellle , hatte er vorher bereits die Verkäuferin
in der gleichen W>ise b. schwindelt .

Mit Riicksichi dariuf , daß die Choleraaesahr in Berlin
geschwunden ist , i at der Magistrat in seiner Freilagsitzung be-

schloffen , das Kran enhaus Moabit für allgemeine Krankenzwecke
wieder zu öffnen . Vorsich ' shalber sollen indeß vier Baracken , die
Baracke zu 80 Bellen , bi - auf weiteres für etwa eintretende

Cholerasälle noch rejervirt bleiben . Die von den städtischen Be -
Hörden veranlaßte 4 erabr - ichnng von abgekochtem Wasser i »

städtische » Schulen srll , ivcnii nicht unvorhergesehene Fälle ein -

trete », mit dem 1. k. M. ihr Ende erreichen .

Tie Müllverb /euuniig wird gegenwärtig in der Näh «
Berlins , allerdings nnr in bescheidenem Nmsange , betrieben und

zwar rührt diese neue Einrichtung aus den Tagen der Cholera -
gsfahr her . Jenseils der südönlichsten Ecke des EchifffahtrSkanals ,
auf dem Terrain dei Rixdor�er Wiesen sieht man baustellen -
große Flächen mit einem OichUn , hohen Bretterzaun umgeben ;
zu dem Jniienraui » f . ihrt eine geräumige Pforte . Diese Grund -
stücke sind von Absllhrunternehinern angekauft , welche hier , so
lange es irgend möglich ist , das von ihnen aus der Stadt ab -

geholte Müll abladen und zur Au . höhung des Grund und Bodens
verwenden . Das Nivkllrinent der nächstliegenden Straßen ist
behördlich festgesetzt und gestattet eine beträchlliche Erhöhung des
Terrains . Hat das eingejriedigle Terrain die äußerst zulässige
Höhe erreicht , so wird die Oberfläche festgeivalzt , der Zaun ab -
gebrochen und die Baustelle als solche zuni Verlans gestellt . Der

Absuhr - Unternehmer aber schlägt seinen Zaun auf einem andere »
aussüllbaren Terrain ans , >ro das frühere Versahren von Neuem
beginnt . Seit den letzien Woche > werden nun die Inhaber
dieser Plätze angehakte », dafür zu sorgen , daß Abfnhrstoffe , die
besonders starken und üblen Geruch erregen , nicht frei aus den
Plätzen lagern dürfen . Seit jener Zeit werden die Müllhaufe »
täglich durchsucht und alle brennbaren Stoffe ausgesondert und

auf einen Hausen zusammengetragen , der dann angezündet wird
und auch Abfuhrstoffe , die der Zersetzung entgegengehen , mitver -
zehrt . Das Leben und Treiben auf diesen Plätzen ist während
des ganzen Tages ein beständig wechselndes und schließt all -
allendlich mit dem erwähnten Feuer verk . Ost leuchten auf
zwei , drei Abladoplätzei , die Flamiiien zugleich empor , öfler
jedoch zieht nur , nameutlich au Regeittrgen , wenn das brenn¬
bare Material naß geivorden ist , ein dicker Rauch über die Rix -
dorser Wiesen .

Die Einsühruug der drei » eugewählien sozialdemokratischen
Stadtverordneten B r u h n s , Metzner ind Wernau findet
am Donnerstag in öffentlicher Sitzung durch den Vorsteher statt .

Polizeibericht . Am 21 . d. Mls . Vcrmittags wurde im
Landivehr - Kanal bei der Schleusen - Jnsel di ? Leiche eines Mäd -
cheus angeschwemmt . — Beim Abbruch des Hauses Prenzlauer
Allee 192 wurde ein Arbeiter von einer umst . irzendtn » etwa zwei
Quadralmeler großen Mauer gclroffen nno c m Kopfe so schwer
verletzt , daß er bald daraus im Krankenhaus « a», Friedrichshain
verstarb . — Nachmittags fiel vor dem Grundstück Königgrätzer -
straße 118 ein Herr beim Besteigen eines in der Fahrt befind -
liche » Pserdebahnwagens zur Erde und braci ein Bein . Er
wurde nach dem Elisabeth - Krankenhause gebracht . — Im Laufe
des Tages und am darausfolgende » Morgen fanden drei kleine
Brände statt .

Gepilkiks - vleikuirg .
De ? Prozeß gcae » den Kanfmann Waitz und Genossei ,

wegen beirügerischen Bankrotts bezw . Beihilfe dazu wrrde gestern
vor dem Schwurgericht des Landgerichts I fortgesetzt . Während
der Staatsanivall sämmtliche Angeklagte für überführt erachtete ,
fährten die Verlheidiger , Rechtsanwälle Bank , Hugo Sachs und
Cohn , in stniidenlangen PIclidoyers aus , oaß oas Belastung ? '
Material zur Vernrtheilung der Angeklagten nicht ausreiche . Die
Geschivoreneu bejahten sämmtliche Schuldsragen , beim Angeklagten
Günther auch unter Ausschluß von mildernden llmständen . Der
Staatsanwalt beantragte gegen Waitz drei , gegen P ieper
zwei Jahre G e f ä n g n i ß , gegen Günther unter Wegfall
der Gesängnißstrafe , die er zur Zeit verbüßt , vier Jahre
Zuchthaus . Das Urtheil , das in später Nachmittagsstunde
veätüvdet wurde , lautete gegen Maitz auf 2>/z Jahre , gegen
Pieper auf 9 Monate Gefängniß lgegen Günther auf
drei Jahre Zuchthaus und fünfjährigen Ehrverlust . Dem
Angeklagten Maitz wurden die Ehrenrechte ans die Dauer von
3 Jahren abgesprochen . Von den gegen Waitz und Pieper er -
kannten Strafen wurden je 6 Monate durch die erlittene Unter -
snchuiigshnst abgerechnet .

Fingirte Verlobuugsauzeigen , welche zn dem Zwecke ver -

öffeullichr werden , um jemand bloßzustellen und lächerlich zu

machen , enthalten nicht nur den Thatbestand der öffentlichen Be -

leidigung , sondern auch der schweren Urkundenfälschung .
Diese von einer Strafkammer jüngst ausgesprochene Rechts -

anschauung ist vom Reichsgericht bestätigt worden . Es heißt in
dem Erkenntniß des Reichsgerichts : Es ist kein Rechtsirrthum ,
wenn der Vorderrichter die Rechlswidrigkeit der Absicht des An -

geklagten daraus folgt , daß jener durch sein Thun die betr . Dame
an der Ehre habe kränken wollen , daß sein Thun somit einsn

rechtswidrigen Erfolg bezielt habe . Es ist damit sogar die ' Absicht
des Thäters festgestellt , einen materiell rechtswidrigen Erfolg

herbeizuführen und solgeweise jenes subjektive Thatbestands -
inerkmal mit Recht als vorliegend erachtet , da dazu nicht mehr
erforderlich ist , als daß überhaupt mittels der falschen Urkunde ein

Einfluß auf das Rechtsleben ausgeübt werden soll . Zum Beweise
von Rechten und Ttechtsverhältnisseu erheblich sind die von dem

Angeklagten fälschlich angefertigten Urkunden mit Rücksicht auf
das Verhältniß der beiden in der Verlobmigsanzeige als „ Ver -
lobte " bezeichnete Personen zu einander . Daß eine — seitens
einer der berechtigten Personen veranlaßte — Berlobungsanzeize

zum Erweise des wirklich stattgehabten Verlöbnisses mit heran -

gezogen werden kann , ist rechtlich nicht zn beanstanden . Das

genügt aber zur Annahme der Erheblichkeit der Urkunde zum Be -

iveise von Rechten oder Rechtsverhältniffen .

Gin BahnkiosSmarder von besonderer Geineiiigesährlichkeit
wurde gestern der vierten Straskammer des Landgerichts I in

der Person des ehemaligen Hilssbremsers Max Otto vor -

geführt . Ter Angeklagte , der seiner dienstlichen Stellung ent¬

höbe » worden ist , soll ans dem Stettin er und dem Anhalter
Bahnhofe eine Anzahl Diebstähle ausgeführt haben , welches ihm

besonders dadurch erleichtert wurde , daß er sich noch im Besitze
der Uniform eines Eiseubahnbeamten befand . In dieser Kleidung
konnte er sich auf den Bahnhöfen bewegen , ohne auszufallen . An

einem Abende des Juli d. I . schlich er sich in das

Schaffnerzimmer aus den , Stettiner Bahnhofe nnd stahl
einen Mantel . Er besuchte denselben Bahnhos dann

innerhalb kurzer Zeit noch zweimal , suchte in der

Dunkelheit die Gepäckwagen auf . zerriß den Plombenverschluß

und öffnete verschiedene it. dem Wagen untergebrachie Reise -
körbe mit Gewalt . Er entrahm denselben eine ganze Anzahl
Gegenstände . Einen vierten Diebstahl führte der Angeklagte
dann in ganz gleicher Weise auf dem Anhalter Bahnhofe aus .

Ter Staatsanwalt hielt bei dcr Gewerbsmäßigkeit , mit der der

Angeklagte die gemeingefährlichen Handlungen begangen . Zu-
billigung mildernder Umstände nicht für zulässig , sondern bean -

tragt « drei Jahre Zuchthaus und fünfjährigen Ehr -

Verlust . Der Gerichtshof berücksichtigte die Nothlage des Am

geklagten und beließ es bei einer Gesängnißstrafe von
drei Jahren .

Elberfeld , 16. Oktober . Eine wichtige prinzipielle Enk -

scheidung in Sachen des ZeitungswesenS wurde dieser Tage vom

hiesigen Schöffengericht gelallt . " In der Druckerei der sozial -
deinokratischen „ Freien Presse " werden verschiedene Kopfblätter
hergestellt , u. a. für Köln . Düsseldorf und Krefeld . Die Druckerei

befördert nun seit längerer Zeit die Kretelder Zeitungen der Er -

sparniß wegen nicht durch die Post , sondern als Packet durch die

Eisenbahn und erhielt deswegen von der Düsseldorfer Oberposl -
Direktion ein Strafmandat über ca . 300 M. Die Postbehörde stützte

sich in ihrer Verfügung auf ij 1 des Postgesetzes von 1874 , wo-

nach Zeitungen außer im Umkreis von 21cm des Ursprungsortes
nur durch die Post befördert werde » dü ' sen . Die Druckerei
der „ Freien Presse " trug auf richterliche E> lscheidung an und

machte im Termi » geltend , daß unter dem „Ursprnngsort "
einer Zeitung nur der Verlags - , nicht aber der Druckort

verstanden werden könne . Am Truckort sei die Zeitung , die für
eine andere Stadt bestimmt sei , nur Druckwaare , nicht schon

Zeitung : sie werde letzteres erst am Orte des Erscheinens , dort ,

wo der Verlag und die Redaktion ihre » Sitz haben , wo die Ver -

waltung liege und von wo sie in die Hände der Abonnenten

übergehe . Das Gericht schloß sich diesen Aussührungen im

Prinzip an und kassirte demgemäß die Strafverfügung der Ober -

Postdirektion . Eine Vernrtheilung trat gesondert hiervon nur

deswegen ein , weil die hiesige Druckecei zur Bequemlichkeit des

Kölner Verlegers die für Mülheim a. Rh . bestimmte » Exemplare
direkt von hier an eine dortige Adresse hatte abgehe » lassen .
Die Firma , der Expedient und sogar der verantwortliche Re -

dakteur wurden verurtheilt , der Post die vom 1. Oktober 1390

bis 23 . Dezember 1391 verloren gegangene » Portosnmmen zu er-

setzen und die vierfache Summe als Strafe zu zahlen . Die Em -

scheiduug in Sachen der Kopfblätter wird wohl noch die beide »

höheren richterlichen Instanzen beschästtgen .

Sozinle Itclrciiidjf .
Die Kleingewerbetreibenden haben einen neueu

Strohhalm entdeckt , an welchem sie sich über Waffen halten

wollen . Die vogtländifchen Gewerbevereine beschlossen , bei der

Regierung gegen das Hausirwesen vorstellig zu werden und die -

selbe gleichzeitig zu ersuchen , daß sie den Abzahlung�
gesch ästen verbiete , an Sonn - » nd Feierl ( igen v «

ihren Kunden Gelder einzukassiren .

Zum Nothstand wird dem „ Thüringer VolkZktfr . tt ' au8

Rudolstadt geschrieben : „ Auch bei uns hat die. Arbecks -

» nd Verdienstlostgkeit in bis jetzt unbekannter Wcise sich c' "'

gestellt . Wochenverdienste von nur «inigen Mark sind besonders
in der Porzellanarbeiter - Branche leine Seltenheit . Die f �

stimniung ifi eine allgemeine . Die jetzige Nothlage revoltirt d>«

bisher meist freisinnigen Arbeiterköpse . Wir wünschten nicht »

sehnlicher , als eine Reichstags - Auflösung , um das Wachsthuui

unserer Partei in der Residenz ziffernmäßig nachweisen zu

können . " — In Schmölln und anderen Orten Thüringen »

liegt die Steinnubknops - Fabrikation noch immer so darnieder , da ?

sortgesetzt A' rbeiterentlassungen staltsindeii .

Die Leipziger - Barbier - Jnnung hat , wie der „Wähler '
berichtet , einen Miilimaktarif für ihre geiverbliche » Leistungen

aufgestellt „ nd in , Jnnungsstatut die Verletzung dieses Tar >I »

seitens ihrer Mitglieder unter Ordnungsstrafe gestellt . Ei » M» '

alied der Innung führte bei der Kreishauptmamlschast Bt -

schwerde darüber , es beslrilt die rechtliche sowohl wie wirthschos - '
liche Zulässigkeit der Bestimmung und beantragte die Streichung

derselben . Die Beschwerde wurde jedoch von der

hauptinannschast mit der Begründung abgewiesen , daß es »mch

der Gewerbe - Ordimng zu den Aufgaben der Jniiling gehöre ,
Schleuderlonkurreuz zu beseitigen , einen soliden Geschäftsbetrieb
bei den Jnnungs Mitgliedern zu fördern und eine Benutzung um

lauterer und schwindelhafter Mittel seitens dcr JnnungS -
Mitglieder zu verhindern , daß der Miniinaltaris diesen Aufgabe ' '
diene und daß daher eine Bestinimuug im Jnnungsstatut , ®1'

seine Verletzung unter Sttafe stelle , rechtlich unanfechtbar se>-

Die wirthschastlicheii Wirkungeii der Bestiniinllng , ihre Zivem
Mäßigkeit , habe die Behörde nicht zu prüfen . Diese EntscheiduUS
ist vom Ministerium bestätigt worden .

Zum bayerischen Heimathrecht . Der Schriftsetzer Fra »t
aus Kusel war in Kaiserslautern , wo er seit 1871 mit seinem
Vater wohnte , um die unentgeltliche Verleihung des Bürgerrechts
eingekommen , aber abgewiesen worden , weil er nicht , wie da -

Gesetz vorschreibt , 10 Jahre lang in Kaiserslautern ununt «

brochen als Gewerbegehilfe thätig gewesen ist , sondern bre >

Monate lang keine Arbeit gehabt , ferner durch die Führung eine »

Spezereihaudels als Eigenthümer eines Geschäfts diese F "

unterbrochen habe . Durch die seitens des Bezirksamts Kaiser «-
lautern gepflogenen Erhebungen wurde jedoch festgestellt , da »

Frank unverschuldet durch ungünstige Geschästsverhällnisse
zwei Absätzen während zwei Monaten und 14 Tagensteine ArbH'
hatte und daß die Führung des Spezereigeschäfls durch , st ' H

Frau erfolgte . Das Bezirksamt sprach ihm deshalb die Heiniat -'
jn Kaiserslautern zu. Dcr Regiernngssenat dcr Pfalz , an welche
das Bürgermeisteramt Kaiserslautern appellirte , bestätigte be-

Entscheid des Bezirksamts , indem er unter Berufung ans ei»e' .

gleichartigen Entscheid des Verwalluiigszerichts feststellte , bost

unverschuldete . Arbeitslosigkeit nicht als eine Unterbrechung ' ?
Sinne des Gesetzes auszufassen sei . Dieser Beschluß ist , sagt ®'

Mannheimer „ Voltsstimme " , gerade in der jetzige » arbeilslose '

Zeit von größter Wichtigkeit , denn wie die Erfahrung
suchen sich fast alle Gemeinde » um die Aufnahme von Arbeitt ' ' '
als Bürger zu drücke ».

Versninirrlurrgerr .
Ter Bund der geselligen Arbeiter - Vereiue Berli�.

uud Umgegend dielt am 16. Oktober seine halbjährige Ge> 1

Versammlung in de » Armin - Hallen , Kominandanteiistraße - ' A
Nach Verlesung deS Vorstands - und Kassenberichts sprach E! « .
Fr . B e r n d t unter vieleni Beifall über Malthns und '
Lehre . Aus dem Vorstandsbericht ist zu erwähnen , va » . �
Bund gegenwärtig aus 66 Vereinen mit etwa 930 — 990
gliedern besteht .

In der öffentlichen Versammlung der Keiner
VcrnsSgenoffe » sprach am 18. Oktober Genosse Matt " nüber den Zweck und Nutzen der Arbeiter - Bildungsschute , o

�
Schluß die Anwesenden auffordernd , der Schule beizutreten . ,�iiiit großem Beifall alisgenommenen Vortrage folgte «ine leov .
Diskussion . Eine schriftlich eingelaufene Frage , ob es warn ,
daß sich der Genosse An er in einem Briefe 3' « ,
die Arbeiter - Bildungsschule ausgesprochen habe , w »



■
fcom Referenten in bejahendem Sinne beantwortet mit dem Hin -
zufügen , daß , da die Arbeiter - Bildungsschule trotzdem weiter be -
stehe , wohl bewiesen sei , daß sie nicht daS Machwerk einzelner
Personen , sondern ihre Gründung vielmehr dem innersten Wunsche
nnd dem Bildungsdrange der Arbeiterschaft entsprungen sei .
- rrotz der Einwendungen des Kollegen Pötzsch , welche dahin
gingen , daß man nicht befugt sei , über die Privatmeinung
Dritter — die als solche zu haben jeder das Recht besitze — sich
nilisirend zu äußern , wurde folgende Resolution angenommen :

„ Tie heutige öffentliche Versammlung der Kellner Berlins ist
wit den Ausführungen des Referenten über die Arbeiterbildung
im allgemeinen sowie über die Arbeiter - Bildungsschule in , be-
sonderen vollständig einverstanden und spricht pch mißbilligend
darüber aus , daß die betreffenden Bestrebungen nicht die ' all -
gemeine Anerkennung aller Arbeiter und deren Vertreter finden . "

( Tie „ Mißbilligung " der Thatsache , daß Genosse Auer eine
andere Meinung geäußert hat , läuft auf eine Beschränkung
der freien Meinungsäußerung hinaus und muß deshalb , gemäß
der Grundsätze der Sozialdemokratie zurückgewiesen werden .
Red . d. Vorw . )

Zum Beitritt zur Schule meldeten sich 10 Kollegen . In die
dene Agitationskommission wurden die Kollegen Thomas , Eberl ,
Schwieger und Volney gewählt . Tie Versammlung schloß mit
einen , Hoch auf die Sozialdemokratie .

Eine Versammlung der 8 . Gruppe ( Verschiedene Ge -
werbe ) tagte am 20. d. M. , um die Frage der Gewerbegerichts -
Kandidaturen endgiltig zu regeln . Genosse M i l l a r g hielt den
einleiienden Vortrag , den Anwesenden nochmals die wichtigsten
Bestimmungen des Gesetzes kurz erläuternd . Hierauf wurden die
Kandidat « » für die einzelnen Gewerbe , nachdem dieselben erklärt
hatten , den an sie gestellten Anforderungen zu entsprechen , be -
stätigr nnd zwar für die Porzellandreher , Fayence und Steingut -
arbeiter Kollege Adolf K e r n , für die Glasbläser und Glas -
schleifer Kollege Peter M e i l ch e n , für die Bürsten - und Pinsel -
wacher Kollege Kais er , für die Zeichner Xylographen Kollege R öhl
» nd für die ' Glas - und Porzellanmaler Kollege Jahn . Die zur
Gruppe 8 gehörigen Pholographen waren in der Versammlung
aichi vertreten . Die . �ylographen hatten vorher ihren Kollege »
H o f f m a n n als Kandidaten aufgestellt , da aber gegen den -
selb «- , vom Genossen Antrick im Namen der sozialdemo -
»alischen Partei des zweiten Berliner Reichstags - Wahlkreises
Einspruch erhoben wurde , so sahen sich die Xylographen nach
längerer interesfanter Debatte veranlaßt , von der Kandidatur
Hoffmann Abstand zu nehmen . Nachdem noch die Glasschleifer
Richter und Porzellandreher H u w e zu Ersatzkandidaten er -
aannt worden waren , schloß die Versammlung .

. Im Verein der Lithographen , Steindrucker und Be -
rufsgeuosseu , Zahlstelle Berlin , macbte am 20 . Oktober der Vor -
sitzende bekannt , daß das Mitglied Sleindrucker Kümpel auf
Grund der Resolution vom 15. September , worin die Benutzung
des Prival - Arbeitsnachweises des Herrn Hermann für Mitglieder
verboten ist , aus dem Verein ausgeschlossen wurde . Hieraus hielt
Herr V ö l k e l einen Vortrag über „ Unterstützung der Arbcils -
losen " . Der Referent ivar der Ansicht , daß seine Gewerkschaft
( die der Hutmacher ) mit der Einführung der Unterstützung sehr
gut gefahren sei . Sie hätte sich dadurch eine feste , stramme
Organisation geschaffen und könnne nur rathen , da ja ein großer
Theil der Lithographen und Steindrucker für Einfübrung der
' Arbeitslose » - Unterstützung sei , diese einzuführen . Dem Referenten
wurde reicher Beifall gezollt . In der sehr , lebhasten Diskussion

waren alle Redner im Prinzip für Einführung der Arbeitslosen -
Unterstützung , führten jedoch an , daß man jetzt schon bei
� Äi ■

- - - - -

M4000 itglieder » über 200 Arbeitslose habe nnd die
waschlnellcn Erfindungen im graphischen Geiverbe so riesige Fort -
Ichritte machten , daß innner mehr Kollegen arbeitslos würden , so
daß man einer traurigen Zeit entgegengehe . Buchdrucker und
Hutmacher seien . noch die einzigen , welche Unterstützung zahlen
könnten . Es wurde dann folgende Resoluiion angenommen . „ Die
heutige Versammlung beschließt , die Regelung der Arbeitslosen -
Unterstützung der nächsten Generalversammlung zu überlasse ».
Bis dahin möge der Hauptvorsiand durch Fragebogen das „ öihige
Material sammeln . " An Stelle des abgereiste » Kollegen Graß -
wann wurde Kollege Hildebrandl zum Revisor gewählt .
Unterstützt wurden 10 arbeitslose Kollegen mit der Snmme von
108 M. ; die verheiratheten erhielten 12 M. , die unverheirathelen
10 M. Durchreisende Kollegen erhalte » von jetzt ab ihre Reife -
luiterslützung bei Sillier , Oranienslraße nnd zwar L M. in baar ,
eine Cchlasmarke und ein Frühstück im Werlhe von 20 Pf . Für
die Schlafmarke erhalten sie bei Gründe ! , Tresdenerstraße , ei »
gules Belt zum Nachtlager . Ein Antrag , der Streik - Kontroll -

kommission 30 M. für die Gewerbegerichts - Wahlen zu überweisen ,
fand Annahme ; gleichzeitig wurden den streikenden Knopfarbeitern
v0 M. bewilligt . Zur Aufnahme meldeten sich 21 Kollegen .

privat Ktze>><>cg»s «Il ( chaft » nd Artiftrnkwb . . gclU - lUimit «" . Am
Eoniuag , de » eu. Ollober i *»«. Abends « Uhr, Tttzcmg im Restaurant von
»ieirtch, ' Alerandriueostr . sz. .
. „ Verein » » » märt « " v>»d»rf . Dienstag , den 20. Ottoder , « ermmm -
u>ng ,n Hostmann ' s Fests - Uen, A- rgstrnß - 180. TageSordiiuna : Bourag de«
«enosten Ii. Roland über : Tie Lösung de« sozialen Problems .

Zentralkraniie ». » md Sterbedasle der Tischler und anderer gewerb -
licher Arbetler u. s. w ( E. H. »), Oeriüche Beriraliung Berlin <8. Mirgliedcr -
Beisawmlung am Monlag , den 2«. d. M. , Abends « Uhr, bei Schirmacher ,
früher Bolzmann , Andreasftc . ss. Vortrag .

Theater - «ird U» rg » iisnng » ve rein ,.Lustig und Fidel " , ehemaliger
VergnügungSver - in „Lunige Jugend *. Am Sonnlag , den 23. Ollober , Nach¬

mittags Uhr, Beneralsthung in der Planina - Srotte , Raupachstr . s.
Antichhiud „ziothe pfeife " , Montag , den L4. Oliober , bei Krüger .

Fennstr . b.
©Ii - und Westpreuhen . Die sür Sonnlag angekündigte öffentliche Ver-

famnttung kam. Umstünde halber nicht stattstnde ».
©esfeiitliiqe Versammlung am Monlag , den 24. Oltober , Abends 8 Uhr,

bei Joel , And eassiraste il . Tagesordnung : >. Tis Frau in Slaal und Ge-
sellschaft . Reisrenr August Bebel . 2. Gründung eines Frauenbildungsvereins
und Wahl cii . es provisorlschsn Vorstandes .

Arbeit «, . - Sildn »g«,üiulr . Sonnlag Borintttag 10 —13 Uhr : Süd -
Schule , Hrgelsbergerstr . 43: Unterricht in : Rechnen lunt . ) : Ost - Schule ,
Marlusstr . » : Unlerrichl in Buchführung und oberes Rechnen . Armiuhallen ,
Kominanda uenstr . 20 : Unlerrichl in der Nationalökonomie . — Montag ,
Abends — io' ; Uhr : Sü d - Sch u l e, Hagelsbergerstr . 43, Unterricht in
Phystolog ' i . S ü d- Ost sch ul e , Reichendergernr . >33: Unterricht in Buch -
führuna und oberes Rechnen . Ost - Schule , Marlusstr . 31 : Deutsch <oberes >
Logik. Nord - Schule , Wüllerslrabe >7Sa : Rechnen tnnt . ) : Deutsch (oberes ) .
In all< Lehrfachern , nur Ausnahme der Buchlührung , können noch
Schüler und Schülerinnen , auch jetzt im Laufe de« Semesters , eintreten .

Soiialdemotiratifche Lefe - u » d piokutirklub « . Sonntag » . Mar
Kayser , Vormittags 10); Uhr im Restaurant Schümann , Heimstr . 13.

Arbriter - Sangerd » » » Perltn » »>»d V» >orge » d . Wontag , Abends
9 Uhr Uebungsstunde . Aufnahme neuer Mitglieder . — Norddeutsche
S ch l I i f e , Nauntznslr . - 83 bei Zudeil . — Liedertafel der Maler
und verwandten BerufSgeuofscu Annenstraße 14 bei Ehrenberg . —
Mvabiter Liedertafel , ArminiuSballen . — Har m 0 » ie 9 Lands -
berge- slraße zi bei Musehold . — T 0 n b l ü lh e , Görlrtzersirabe 38 bei Tolls -
dvrs . — Blüthe , Prenzlauer - Allce 23 bei Riedel . — Sang erchor der
Chirurgischen Branche , Alte Schönhauserstraße Nr. 42 bei
Reimann . — Froh ' Hoffnung der Zimmerer Berlin West. —
Alerchhett . Pappel - AUee 3— t bei Kruse . — L yra 2, Charlotten -
bu- g, Eharlottenburger - Ufer Zb bei Benzin . — Sängerhatn , Reichen -
dc. gcrstr . 24 bei Patzhold . — Liedesfre rhett II, Siraustderg , im Restaurant
K üger . — Fr oh « Hoffnung (der Zimmerer Berlm West) , Kuiinslr . 33 bei
Iraumann . — iNnrthenblürter , Biifortersirabe 13, bei Schneider . —
F e l s c » b u r g , Koppe » slraße 43c. — Brüder sch oft ( Hausdiener ) , Stall -
schrelberstraße 29, zum Eichenen Slab . — S ü d - O st 2 , Naunhnstt . 43 bei
Fr , tz Fröhlich . — Sangesblülhen , Koppenstraße 33, bei Keller . —
Arbeiter - Eeiangvsrcm Freiheit 2, Adlersyof , bei Albrechl . — ttzifang -
verein Lieder zweig , Hermsdorf , bei tSaslwirrh Bievert in WeidmannSlust .
— itzesangvercin „Berliner Bildnauer , Ornament . " Zeughosstraße 8. —
Treu und Fest " , s —10 Uhr We. denweg 10 bei köldele .

Kund der gefeUigr » Ardeilervereine Ve»- t >»s und ztmg «g«»»d.
(Alle Zuschriften , den Bund der geselligen Arbeitervereine belrestend , sind zu
nchie » an AI a x iSentz , Berlin R. Belsorierstr . 23, I Tr. ) » onntag :
Theaterverein B 0 r u s s i a bei Herrn Scholz , Weidenweg 93—94. — Theater -
verein Barz antria bei Harunami , Taiij . ger - und Haaenauerslr . - Sike . —
Theater - und VergnügungSvercm „ E t in e n y 0 r st" bei Krüger , Dresdener -
stiaße 103. — Tyeater - Perein „ Maiglöckchen " , Englischer Hof, Neue
Roßstraße 3.

Turnverein „Fichte " . Lichtenberg , Schölzel ' S Seefchlößchen .
Tainvourvsrciii „ Ruf " bei Sperling , Jnseistr . 1.
Hn » d der gefeUigei , Arbeitervere » » Veoti » » und Umgegend .

Montag : Zheatervere . » L 0 u i s e N st üd t i sch e r H u m 0 r, Manteusfels ». 9
bei Schröder . — Rauchllub B laue Qua st e . bei Mücke, Wöhlertstr . 2. —
Rauchlrub „ Frisch aus " bei Schulze , Fürstenwalderslr . 12. — BergnügungS -
Verern Alpenveilchen , Straußvergerstr . s bei Ba- ls .

©efang - , Tuen - und »efeUrge Vereine . Kanntag . Prival - Thealsr -
geseUschafi Walhalla , jeden Sonnlag Nachm. tlag 3 Uhr Renauranl
Laulenbach , Cuvryuraße 77. — Prival - Thealergesellschast Prectosa jeden
Sonnlag 4 Uhr bei Fo�e, Köpenickerstr . wi . — Th- aier - und BergnügungS -
verein Hariekin , heule Nachmittag 3 Uhr bei Bade , Zeughosstraße 8. —
Dheaierverein Eancordia Zeughosirrabe 8 bei Koch.

Vergnügungsverer » N or d , »iachniuiags 3 Uhr Fennstr . 3 bei Krüger . —
BergnügungSverein Germania , alle 14 Tage Versammlung Linien -
ftraße >33.

Tambour - und VergnügungSverein B u t Heil , alle 14 Tage bei Seyfsert ,
Oranicnstr . >21. Bon 4 Uhr an.

Vergnügungevereiii E t u i g k e it 1893. Jeden Montag Sitzung bei Roll ,
Adalberlstr . »1, AbcudS o Uhr. Alle 14 Tage Tanz.

<gesa »g- Kutn - und gefeUig » Vereine . Montag . Geselliger Verein
g w i « b e l ft sch e , Nirdors , Abends Zj9 Uhr in Barla ' s Lola ! , Berliner -
uraße >20. — BergnügungSverern Freunde » treue , jede » Montag bei
Möring , Admiralstr . isc. — Geselliger Klub Namenlos , jede » Montag im
Restaurant zum ZuIunflSstaar , Kaiianl - n- Allee 33.

Berginignng « verein Auf Helgoland Sitzung jeden Montag 9 Uhr bei
Linke, Bergstr . 3t, Fideltias .

P- rLn >igu »gsv - >eln „ Eulalia " bei Herrn Reggentin , Barnimstr , 4- 3,
Sitzung « Uhr,

Pseiscukttib Felsenfest . Abends 9 Uhr, KönigSbergerstr . 2« bei Schabrodt .— Rauchrwd Weiße Wolke , Abends von 9 —II Uhr , Aeriianerstr . 14.
- Rauchttub Elvira . Abend « » Uhr bei Lehmann , griedr >ch?silder -
straße 27,

Dermipckzkesi
SDpfet der Jntervietvsenchr . Ein Interviewer läßt

Bebel sagen , er wolle oder müsse beim nächsten Krieg mir
Frankreich Gnesde todlschießen ; ein zweites Exemplar dieser ge-
sährlichen Menschensorte läßt Gnesde sagen , er würde die in
den Krieg ziehenden Armeen mit Dynamit in die Last sprengen ;
und ei » drittes Exemplar legt V o l l in a r die Worte in den
Mund , die Sozialdemokratie habe bei den Wahlen nichts vom
Bauernstand - zu hoffen . Es versteht sich von selbst , daß keines
der drei Opser den ihm unterschobenen Blödsinn gesagt hat . Jeder
Vernünftige lacht , wenn er solches Zeug liest . Aber giebt es
denn kein Mittel , sich gegen die Jnterviewseuche zu schützen ?
Wir sollten meinen , es sei doch nicht so gar schwierig .

ZllS ein schöncS Beispiel echter Frömmigkeit stellt es
die �Germania " dar , daß ein auf dem „ Bochuiner Verein " am
17. Oktober vernuglückter Arbeiter , dem eine glühende Stange i »
die Brust gestoßen war , auf seinen ausdrücklichen Wunsch erst
in die Marienkirche getragen , woselbst er beichtete und koni -
munizirte und dann erst in das Marienhospital getragen . wurde ,

DepieHchent
< Wolff ' s Telegraphen - Bureau . )

Hamburg , 22 . Oktober . In der nächsten Siytmg der

Bürgerschaft wird guteni Vernehmen nach ein dringlicher An -

trag des Senats eingebracht werden betreffend die Bewilligung
weiterer 1 800 000 M. zur Bekämpfung der Cholera

- und deren

Folgen .
Cagliari , 22. Oktober . Durch den bereits gemeldeten

Wirbelst ' urm ist besonders in San Sperate ungeheurer Schaden

angerichtet worden . Die Ortschaft ist zur Hälfte zerstört , sodaß
selbst der Eintritt in dieselbe fast unmöglich ist . Die Zahl der

Verunglückten wird auf 200 geschätzt.

vev VedskLion .
A. K. Wenden Sie sich schriftlich oder persönlich an das

Hauptdevot i » der Liudenstraße .
G . W. , Niederschönweide . Unserer Meinung nach brauchen .

Sie die Steuern nicht zu bezahlen . — Der Verjasscr des betr ,
Liedes ist : Heinrich Pfeil , Leipzig .

Geck , Offenburg . Es kann doch überhaupt nur ein Mit -

glied Vorstandsmitglied , verde ». Der von Ihnen ai genommene
Fall ist daher unserer Meinung nach überhaupt unmöglich .

E . A Gegen Herr » Schäffle wegen mündlicher Aus -

führungen , oie aus dritter Hand in die Oeffentlichkeit gelangen ,
zu polemisiren , hallen wir sür überflüssig .

Sozialdemokratischer Verein „ Vorwärts " zu Rixdorf .
Es ist schon oft bekannt gemacht worden , daß bei Zusendungen ,
die sür den Druck bestimmt sind , das Papier nicht auf beiden
Seiten beschrieben iverden darf .

Rod . Vetter , Fünfkirche » . Ja .
Landsmannschaft der Schleswig - Holsteiner . Der Aufruf

gehört in den Jnseratentheil .
T. Die Behauptung der Herren Kroll , Gerwien und Roloff ,

daß wir einen von ihnen eingehenden Bericht über die Milillir -

schneider - Versammlung vom 19. August in den Papierkorb hätten
wandern lassen , ist eine „ unabhängige " Wahrheit , nämlich
Schwindel . Wir haben einen solchen Bericht gar nicht er -

halte ».
A. Sp . , Lübeckerstraste . Auf Bismarck wurde zweimal

geschossen . Im Jahre 1300 von Blind und im Jahre 1874 von
Kullmann ,

Belforterstr . 16 . Anklam liegt in Vorpommern .
W. K. 18 . Kommen Sie während der Sprechstunden

zu uns .
Kosmopolit . Sie - können durch die jüdische Gemeinde zn

nichts gezwungen werden .
E . A. 45 . Die Unterosfiziersprämie beträgt 1000 M.
A. S . , Strelitzerstraste . Eine Fabrik , in der Karoussel -

Pferde hergestellt werben , ist uns nicht bekannt .
Netersen , Holstein . Uns ist von einer Einsendung nichts

bekannt .
G. Sch . 12 » . Senden Sie uns eine Schilderung der Vor -

kommnisse ein .
F . G. S3 . Für diejenigen Schulden , die der minderjährige ,

außerhalb des väterlichen Hauses lebende Sohn zur Bestreitung
der dringendsten Bedürfnisse gemacht hat , muß der Vater aus -
kommen . Eine Warnung in der Zeitung befreit den Vater nicht
von dieser Verpflichtung .

I . B . Wenn Sie gegen die beim Landgericht angestrengte
Klage Einwendungen machen wollen , so müssen Sie hierzu einen
Anwalt nehmen . Eine Benachrichtigung der anderen Gläubiger
ist nicht erforderlich . Unter Umständen wäre es aber Ihre Pflicht ,
Konkurs anzumelden .

Faust . Ohne Zustimmung der Multer Ihrer Braut kann
letztere sich nicht verheirathen . Eine Klage auf Einwilligung
gegen die Mutter ist nicht statthast , da Ihre Braut noch nicht
21 Jahre alt ist . Wegen des Todtenscheines wenden Sie sich an
den Standesbeamten oder , wenn der Vater vor 1874 verstorben
ist , an das Pfarramt der betr . Kirche .

Schönleiustr . Sie können gegen nochmalige Pfändung nichts
machen , können insbesondere Ihre damalige Minderjährigkeit jei >t
nicht mehr einwenden .

G. W . Sie müssen die Steuer für die Zeil Ihres Militär -
dienstes zwar cinstiveilen zahlen , dieselbe wird Ihnen aber , wenn
Sie reklamiren , zurückerstattet .

Musiker . Klagen Sie auf Rückgabe des Stockes oder Ersatz
des Werlhes . Allerdings können Sie nur den gewöhnlichen
Werth des Stockes verlangen , nicht den besonderen , den derselbe
z. B. als Andenken für Sie hatte .

R . N. 2 . Rußland kann diese Auslieferung weder verlangen ,
noch würde voraussichtlich einem dahingehenden Antrage statt -
gegeben werden .

F . PH . , Stralau . Der Pastor muß die Taufscheine der
Konftrin anden auf Verlangen zurückgeben .

ZllhNl ' ztliche Pßliklünk
Öhausseestr . la .

Zahnarztes Dr . Erich Richter ,
Sprechstunden 8 —1 , 2 —D, Zahnopcration ,
unentgeltlich — Zahnersatz — Jnstitutspreise

Zalrn - Arzt Robert Wolf SÄ ™ ffSTSÄS
Von 1,50 M. an . sclunerzloses Zahnziehen 1 M. Sprachatunden 8 —7 Uhr

J. Semmel , pmft. Zahnarzt, Lmienstr. 3Z Moritzplaj).
Sprichst 8 —1 , S - 5 , Poliklinik f. Unbeinilt . 1 —3 , 5 —0 . Künstl . Zähne 2 M

Park - Jeden Sonntag im neu renov . Parquet -
■ Strasse . Saal : Smf Grosser Ball . TjSSJl

Bade ' s Yolksgarten .

Richard Kaehmer ,
Verkauf von Gold . Kilbrr - ». Alfenidrwaar - n u. Zlhren .

« Irrüffatt für Nenarbeiten , Vergoldungen , Verstlbernngen ic . Reparatnrrn
schnell u. billig . Tranrnige von 1. 50 M. an . gigsi ,

Schlafstelle f. 2 Herren o. Mädchen ,
vei Lehmann , Lübbenerstr . 23 , Hof l .

Saubere Schläfst , z. 1. Nov . b. Ww .

Moeschke. Königßbergerstr . 1, 4 Dr .

Frdl . Schlafstelle f. Herren zu verm .
bei Schmidt . Neue Königstraße 33 ,

friiergeb. 3 Tr . _ _ _ llOlOb

Schlajstelle für anständige Herren
b. Erichson , Andreasstr . 10, Hof r. II .

Möbl . Schlafstelle sür Herren , sep .
�ing. , b. Scheidemann , Avalbertstr . 34 ,

7�4 Tr . 2032V

Frdl . Schläfst , f. H. bei Krüger ,
«rndtstr . 41. Quergcl ' . 3 Tr . 2707b

Möbl . Schlasst . f. H. , sep . , Adalbert -
siv' iüe 73, v. 4 Tr . r. __ _ 2640b

Frdl . möbl . Zimmer an zwei Herren
1 - 13 Di . z. verm . bei Wwe . Voigt ,
�ranienstr . 28 , v. 4 Tr . 20Sib

Elegante Herren -
� Alniiae . Paletoto ,

• sowie Oameukleider nur . nach
Maass , billigst , auch gegen

Theilzahlung . ( 31771 , .
Oramenstr . 126 , 8. |

Freunden u. Genossen theile mit , daß
ich m der Lchulzeadortorslr . 18a ein

Zigarren - u . Tabak - Geschäü
eröffnet habe . a . Wagner .

„ ��"5,�X "schaftsbr ' ot ist zu haben
Kaiser Wtthelmstr . 19. Ecke Münzstr .

�Tler giebt einem Genossen Möbel auf
�- �7 pnnktl . monatl . Abzahl . von 8 bis
10 M. ohne Anz. Off . u. ( S. H. 41
an d. Exped . d. iül 2678b

Unserem Kollegen Karl Liehs zum
43 . Wiegenfest ein dreimal donnerndes
Hoch . 2037b

Deine Keilcgen vom Bau Moabit

Unserem Artistendruder Herrn Her -
mann Hoffmann zu seinem heutigen
Wiegeufeste ein donnerndes Hoch !
2068dj Artistenverciu „ Einigkeit " .

Dem Distanz - „ Rennert " vasp . Reuaert
zu seinem Schwaben - Gedurletag ein
Vreimal donnerndes Hoch , daß die ganze
Veteranenftraße wackelt . '
2703b 4. G. J . B. 0. A.

Ich nehme hiermit die Beleidigung ,
welche ich gegen A. Pichl , Torsstr . 31 ,
ausgesprochen habe , zurück .
2074 b Hildebraudt .

Milchgeschalt .

bill . zu verk . Näheres
Wiesenstr . 41 —42 im

207Sb

Werthen Kollegen und Genossen theile
ergebeust mit , daß ich eine Glaserei
»evst Bilder - Einrahmung eröffnet
habe und bitte , mich darin zu unter -

stützen . 2030b

Buge , Stralsnnderstr . 77 .

Achtung 1 Kein Ladena
Nur eigene Fabrilation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerlfanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 00 Psg .
17351 . sst. F . Dinoiaye ,

Kotlbuserstt . 4, Hof park .

Pfandleihe
Eiug . Skalitzerstr . , beleiht j. Werthsache .

Rchltaii ,
Jakobstr . 130 . Gewissenhafter Rath
in allen Angelegenheiten . Unbemittelte . »

unentgeltlich . Auch Sonntag . 22801 -

Am 21 . ds . Mts . starb nach langem
Leiden unser lieber Kollege Theodor
Britze . Die Beerdigung findet Montag ,
den 24 . ds . Mts . , Nachm . 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Thomas - Kirchhoses
aus statt . Um rege Betheiligung bittet

Das Malerpersonal E . Lnndt .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme , sowie

der überaus großen Blumenspenden bei
der Beerdigung meines innigst geliebten
Mannes , besonders den Herren Kollegen
der Fiema E. Leivi u. Söhne , sage ich
hierdurch meinen tiefgefühlten Dank .

Ww . Louise Beyer geb . Gehre
nebst Kind . 2030b

flieichenbergerstr . 49 .

MVZäsI ,
neu und gebraucht , verkauft in allen
Arten zu dilligsten Preisen Veteranen -
Strasse 15. Auch Theilzahlung . ( 2S21L

Unübertroffen Herren - n. Knaben -
Garderobe alt u. neu , spottbillig ,
rothe 0, Diarianneilstr . 0, im Keller .

| Wub * fl Mark .
-' Klagen , Eingaben , Reklamationen .
Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -
ziehung von Forderungen . Poliak ,
jetzt Klumenstr . 19 II r . Auch Sonntags

ffW « 1 Waldvögel v. 50 Pf
vlillut l/ ' JU, Schnelle . Gr . Fr -
Straße 12.

.- an .
Franks .

2704b

Arbeitwarkt .
,t ?nt unter günstigen Be -
dtngungen ein Schrauben -

fabrik Rosenbaum , Fennstr . 50/51 .

Fräser ausHornknöpse ges . Blninenstr . 24

Zur Gründung eines Vereins der in
Berlin wohnenden Hannoveraner er -

suche ich alle Landsleute , welche sich
hieran betheiligen wollen , sich zu einer

Besprechung am Montag , den 24 . Okt . er .
in meinem Lokal , Havelbergerstraße 7
Abends 3 Uhr , einzusinden . H. Müller

Restauration ( Laden ) , gut gehend
tägl . i/4 Bairisch . Sonntag >/s Tonne ,
viel Weißbier , Miethe billig , sofort zu
verk . Zu erfragen Urbanstr . 80 beim

Vizewirlh Füelsch . 202bb

In der Pfandleihe
Gerichtstr . ST I , werden verfallene
Winter- Paletots , sowie andere Sachen
täglich unter Taxe verkauft .

Möbl . Zimmer , Eing . sep . , für zwei
anst . Handwerker bei Koenig , Wasser -
thorstraße 70 , v. 3 Tr . 2057 b

Erstes und ältestes

Herren Garderoben -

Geschäft
des Ostens von

Julius Lindenbaum ,
Cr. Fmksvrtttßr . 139,

entpfiehlt sich seinen werthen Kunden
nnd Bekannten zum Einkauf von

eleganten Herren - Garderobe « .
Tdglicber Eingang von Neuheiten .

Spezialität :

Nnstttigung nach Mj .
Zuschneider im Hause . - WlL

Strenge BeeilitSt .

Julius Lindenbaumi
Gr . Frankfurterflr . Iltv .



3. Berliner Wahlkreis .
Da heutr . Sonntag , dritÄZ . ( OhtoUrr , eine von der Aqitations

f ! o»,i Mission der Provinz Brandenburg arrangirie Agitatisnotonr
stattfindet , so fallt die zn beute Abend augesebte Persammluug auf
dem Keriiner Poll : ans . Die Perfammtungen finden von « ächNe »
Sonntag , de » �t ) . Glltober , ab wieder reget , » ätzig statt .
»* 5/1 Dep Vertrauensmann .

Verbllltd liller in kt MetlllliMßne btschästigte« Arbeiter
Krrlinü und Umgegend .

Orde gliche General - Persa m m l nng
am Sonntag , den 30 . Oktober , Vorm . 10 Uhr ,

in Vrochnow ' S Salon ( früher Orschel ) , Sebastianstraße 39 .
T a g e s - O r d n n n g :

I. Kassenbericht des Rendaiiten und Bericht ' der Revisoren . 2. Bericht
t >c§ Arbeitsnachweises . 3. Wahl des zweiten Borsitzenden ; Wahl von zwei
Kasfirern . desgl . von zwei Schriftfiihrem und Bestalignng der vorgeschlagenen
Beisitzer zum Verstände und zur Fachloinmission ; Ersatz - event . Neuwahl von
Konnnissionsmitgliedern . 4. Slendcrung der ZZ 4 und 6 des Statuts . 3. Be¬
schlußfassung über eingegangen - Anträge und zwar : Antrag Wegner . das
Annonciren im „Sozialist " betreffend ; Antrag Wegner , das bei Stramm
befindliche Spind betreffend ; Antrag W e g n e r . die obligatorische Einführung
der „ Metallarbeiter - Zeitung " betreffend ; Antrag Schnabel . Regelung des
Lehrlingswesens durch den Verband betreffend ; Antrag , die Abstempelung der
Beitrage während der Arbeitslosigkeit betreffend .

'
227/9

Wegen der hochwichtigen und umfangreichen Tagesordnung ersuchen
tvir die Mitglieder hin zaklreivkes und piinSstSicheS Erscheinen .

Mitgliedsbuch lcgitiiniri . 0er Vorstand .

GefkentliMe VersÄlnnrlunn
Montag , de » 24 . Oktober , Abends 3 Uhr ,

im Lokale des Herrn . loei , großer Saal . Audreasstratze Zlr . 21 .
Tages - Ordnung :

1. „ Die Frau in Staat und Gesellschaft . " Referent : Herr Reichstags -
Abgeordüeteb August Bebel ,

2. Verlesung der Statuten zur Gründung eines Frauen - Bildungsvereins .
3. Wahl eines provisorischeu Vorstandes .
4. Bericht der Agifations - Kommission .

Die Frauen werden besonders ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .
Die Fraueu - Agitatious - Ko. ttmisston .

soll/L I . A. : Frau Rohrlast .

Unterstützungsverein deutscher Tabakarbeiter .

Sonntag , den 23 . d. M. , Abends 3 Uhr , bei Leitinan », Brunnenstr . 9.
Tages - Ordnung :

l . Abrechnung vom 3. Quartal . 2. Die Agitation für die Schutzmarke
seitens des Vorstandes . Referent : War Gtto . 3. Verschiedenes .

Nach Schluß der Versammlung : Gemüthlichea Drisammrnsri » mit
Tanz . Gäste haben Zutritt . Der ? Kevollmächtigte : F. Dechand .

Oeffcntliche •

Versammlung für Frauen und Männer
am Sonntag , de » Äst . Gktobru , Uachmittags äVn Uhr ,

Badetr . 58 ( früher Knebel ) .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen TH . Glocke über : Die Eni -
Wickelung des Sozialismus . 2. Diskussion .

Nachher : Keisammrnfein mit Tanz . " ÄS 198/3

Fachverein der Tapezirer Berlins und Umgegend .
UM " General - Versammlung

am Montag , de » A4 . Oktober , Abends 8V - Uhr . im Lokale des
Herrn Th . Boltz , Alte Jakob - Stratze Ar . 75 .

Tagesordnung :
1. Vierteljahr ? - und Jahresbericht des Vorstandes , der Arbeitsnachweis -

und der Werkstntten - § lo »troUkommisston .
2. Antrag Wachsen . JI1/2
3. Neu Ivo hl des Vorstandes und der Kommissionen .
SBQV Mitgliedsbuch legitimirt . " MG Oer Vorstand .

Büüiih.ßesellig.Arlieliervetttne
Freitag , den 28. d. M , Abds . SVa Uhr .

bei Gtünbel , Dresdenerstr . 110 :

Delegirten - u . Kontroll -

Kommissions - Versammlung
Erscheinen aller nothwendig . 172/2

NoroinLi sehr geräumig , ungestört , m.
4. wltti ! sz . Piano . Flick . Simkonstr . 23 .

VereinSzimmer auch zur Zahlstelle zu
verg . K. Reher , Naunynstr . 74. 2343d

S VereinSzimmer mit Piano 30 bis
öv Personen sür Montag , Dienstag und

Freitag noch srei . Baatz , Blumen -
straße Ist . 26l3d

Werein BeHäsuer Haussiäenera
Dienstag , den 25. d. M. , Abends 9 Uhr :

äbe�d
in den Arnnnhallen , Kommailoantenstraße 29 ,

bestehend in Humorissischen Vorträgen und Tanz , wozu ergebeust einladet
2684b Oer Vorstand .

Drts - KrankeMe
der

Messerschmiede etc .
Sonntag , den 30. Oktober . Vorm . 10 Uhr ,

bei Seeseid , Grenadierstr . 33 :

Beneral - Versaimnlnng .
Tagesordnung :

1. Wahl von drei Ausschußmitgliedern
zur Abnahme der Jahresrechnung .

2. Wahl von dreiVorstandsmitgliedern
und zwar einer aus der Mille der
Arbeitgeber und zwei aus der Mitte
der Arbeitnehmer .

3. Vorlage und Berathung eines
neuen Kassenstatuts .

4. Verschiedenes 2610b
Arbeitgeber , die zuzahlen , sind hier -

mit eingeladen . Der Vorstand .

ZekwUKl' aiiktil -u. Sterbckche
der Maler .

Berlin «k. , Filiale SV.
Montag , den 24 . Oktob . , Abds . Sl/2 Uhr

im Lokal Appelt , Lützowstr . 7.

Vv ! Z° SSMkmIiSNg .
Tages - Ordnung :

l . Kassenbericht . 2. Vortrag des Hrn .
Dr . Lilienfeld über Cholera . 3. Ver -
schiedenes . vis örüiciie Verwalmag .

Saal für 100 Personen ist noch einige
Sonntage srei . Vereinszimmer 20 bis
60 Personen , Alte Jakobstraße 83 .

VereinSzimmermit Piano sowie Kegel -
bahn noch frei , Markgrasenstr . 3. s2673b

Sprechstunde
Montag

und Donnerstag
1 - 2 .

klaturheilbad
Reform ,

Dessonerstr . 31 .

Moabit Zahnklinik .
E. Fuhrmann , Perlebergerstr . 20 ?

( Este Stromstraße ) .
Unbemittelte ( H —3) . Zahnziehen

unentgeltlich , Plomben 30 Pf , füllst .
liche Zähne nur 1 M. Privatsprech -
stunde 9 —12 , 2 —6 . _

Dr . med . Böhm , prakt . Arzt ,
Sprzialarzt 2081 ) ,

liir Naturlieilverfahren nad Massage
Kochstr . 37 , 2 Tr . 8 —9 und 4 —5

Or . Hoesch , Homöopath . Arzt .
Liniensir . 1. 49. 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

SthoeMS | SS : I —•

Genösset » schastsSäckerei
für Herlin und Umgegend .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )
Wir haben wiederum drei Bäckereien : Prenzlauer Allee 35 , Plan - User 16,

Körnerstraße 22 , errichtet , welche wir unseren Genossen zu ihren Brot - Einkäufell

bestens empfehlen .
Außerdem veröffentlichen wir folgende Niederlagen unseres Brotes :

Osten -

Emil Böhl , Frankfurter Allee 74 .
' Albert Böhl , Rüdersdorferstr . 8.
Wwe . Keil , Marsiliusstr . , EckeBlumenst .
Wilh . Wandelt , Koppenstr . 36 ,
' Reimann , Andreas - Markthalle Stand

Nr . 50.
Mar Richter , Grüner Weg 65 .

' Aug. Zickerow , Fnedrichsfeldcrstr . 10.
" Wilh . Helfer , Friedrichsbergerstr . 24 .
Wilh . Mispel , Posenerstr . 32 .

Ä. Rothe , Lange str . 11.
Herin . Licht , Langestr . 56 .

G. Nenendori , Kl . Markusstr . 3.
Carl Backhans , Pnllisadenstr . 62 .
' ' Moritz Voigt , Langestr . 93 ( Flur ) .

Friedr . Walther , Blumenstr . 47 .
Paul Benicke , Graudeuzerstr . 14.
Paul Schröder , Langestr . 22.
Wilhelm Teichert , Koppenstr . 76 .

Bordosten :

Franz Schmidt , Mendekssohnstr . 6,
Otto Fröhlich , Stene König str . 89 .

*F. Geske , Waßmaniistr . 17.
Fritz Riutisch , Pallisädenstr . 91 .
W. Gollee , Georgenkirchsir . 0.
C. Mitimann , Lichten berger str . 14.

Reiahald Dreissig , Weberstr . 25 .
A. Krüger , Höchslestr . 18.

Fritz Steuer , Weinsir . 22 .
Gustav stanz , Weberstr . 42 .
M. Raner , Barnimstr . 3, Hof .
August Ewald , Weberstr . 59.
R. Danuenhvrg . Memelerstr . 57 u. 60a .

Krause , Büschingstr . 7.

Südosten :

Carl Halfpap , Koltbufferstr . 18.
" Wilhelm Jerratsch , Wienerstr . 31 .
"Fr . Mittmann , Oppcluerstr . 30 .
* A. Alschner , Nauiupnftr . 65a .
Paul Peetz , Reichenbergerstr . 139 .
C. Huberich , Lübbenerstr . 22.
Paul Neidhardt , NaiiNhiistr . 70 .

Julius Haase , Liegniyerstr . 42 .
F. Pott , Grünauerstr . 33 .
F. Müller , Waldcmarstr . 64 .
st. Wansner , Forster -str . 57 .

*H. Grimpe , Ntanieuffelstr . 22 ,
"C. Zinke , Skalitzerstr . 123 ,
Kabisch , Skalitzerstr . 146 .

R. Lück , Reichenbergerslr . 160 ,
* W. Grünberg , Manteuffelslr . 37 ,
A. Krause , Naimyiistr . IIa .
*H. Müller , Grünauerstr . 25 .
�C. Häusel , Görlitzerslr . 62 .

" Hamann , Manteuffelstr . 8.
*0. Kien , Gorlitzerstr . 67 .
E. Stendel , Cnvrystr . 48 .
G. Grimm , Reichenbergerstr . 54 .

" Glauss , Wienerstr . 42 .
' st . Schilk , Forfterstr . 49.
*C. Trampe , Wrangelstr . 13.
A. Keil , Utdalbcrtstr . 09.
*0. Scholz , Falstensteinstr . 29 .
st. Wegener , Falckensteinftr . 17.
Richard Krause , Mclchiorstr . 17.

' W. Legier , Köpenickerstr . 126a .

August Labitzke , Priiizesstmienstr . 28.
' st . Paehlke , Forfterstr . 16.
0. Möricke , Wrangelstr . 28.
*B. Stabernack , Wrangelstr . 85 .
' Ernst Stolze , Lübbenerstr . 12.
Gust . Zimmermann , Mariannenstr . 19.
Faul Spiadler , Reichenbergerstr . 118 .

A. Frankier , Sorauerftr . 12.
' Julius Steinbrink , Waldemarstr . 32.
H. Oldenburg , Mantensselstr . 23 .

Aug . Hoppe , Schmidstr . 17.

Süden :

' August Gerstmann , Dieffenbachstr . 36 .
C. Schreiber , Bocckhstr . 44 .
Ernst Zimmermann , Schönleinstr . 33 .
" W. Gläser , Ritterstr . 9.

' W. Schubert , Urbanstr . 8.
F. Briz , Gräfeslr . 32 .

L. Hinze , Prinzenstr . II .
' Otto Fischer , Urbanstr . 103 .
' Friedr . Ninnemann , Gitschinerstr . 81.
Heinr . Lanker , Dresdenerstr . 28 .

' Teupel , Gräfestr . 78 .
' Lembke , Fürsten str . 2.
Weihrauch , Urbanstr . 186 .
H. Hanne , Gneisenaustr . 83 .
" Adolf Rother , Ritterstr . 85 .

Südwesten :
' Gustav Amholz , Alexandriuenstr . 116 .

' Ebeling , Kreuzbergstr . 74.
F. Scherzer , Markthalle Liiidenstraße ,

Stand 246 .
do . Markth . Zimmer str . , St . 196 ,

' Oscar Hühner , Simeonstr . 24 .
' Wilhelm Katerbow , Lindenstr . 25 .

*E. Nenmann , Kürassi erstr . 4.
' 6. Hannsfeld , Teltowerstr . 41 .
Th . Bochow , Markthalle Marheinicke -

Platz , Stand Nr . l23 .
Carl Steinbiss , Beffeistr . 4.
' Johann Kempa . Teltowerstr . 8.
Ed. Hilliges , Deffauerstr . 37 .
H. Noth , Hollmaunstr . 11 .

Westen :
' A. Hannemann , Steinmetzflr . 52b .
R. Panlink , Steinmetzstr . 58 .
Albert Borchardt , Pallasstr . 4.
Wilhelm Schiller , Nolleudorsstr . 33 .
Friedr . Bodendorf , Wiihelmstr . 96 .
' Otto Behrendt , Kulmssi . 14.
' Wilh . Purnnann , Gneisenaustr . 30 .
*A. Engelhardt , Neue Maaßenstr . 49 .

Nordwesten a
D. Krühn , Albrechtstr . 4.
Wilhelm Hentze , Lehrtersir . 31 .
Paul Bartsch , Lessingstr . 36 .
' Hedwig Gnbela , Bnndelstr . 20 ,
' S. Linneken , Markthalle Moabit 10,

Stand 247 .

Centrum :
R. Ojnst , Alte Schöiihauserstr . 16 ,

Herrn , �reiüenberg , Linien str . 68 ,
' W. Werner , Heiligegeistftr . 37 .
' P. Salzwedel , Klosterjtr . 83 .

Horden s

R. Dittmar , Brunnenstr . 82e .
*R. Willich , Chrissinenstr . 35 .
' Hermann Grashold , Prenzlauer

Allee 222 .
' H. Ramlow , Schönhauser Allee ISS .

' Oscar Ahlsrs , Zionskirchstr . 11 , Eck »

Zionskirchplatz ( Zeitungshalle ) .
Aug . Grünsch , Usedomstr . 15,
*0. Griepentrog , Schwedterstr . 23 ( Flur ) .

do . 2. Verkaussst . : Kleine HaM '

burgerstr . 7.
' C. Münch , Straßburgerstr . 19.
E. Grönke , Schönhauser Allee 165 .

P. Joost , Elisabethkirchstr . 11 ( Flur )
' Otto Tanzki . Biesenthalerstr . 8.

' Wwe. Ida Fischer , Bernauerstr . 2,

Herrn . Matthis , Stralsunderstr . 09 .

A. Thierae , Granseerstr . 8.
' Rad . Geberl , Brunnenstr . 57 .
' Louis Otto , Gerichsitr . 73 .
' Gustav Bahr , Ackerstr . 66 .
' Rud . Röhn , Hnssitenstr . 7.
Wwe . Emilie Liesegang , Fehrbellinesi

straße 36 .
st. Zuber , Schönhauser Allee 48a ,
Richard Gleich , Schlegelstr . 28 .
Louis Sander , Schönholzerflr . 6.
' Frau Fr . Tabbert , Markthalle Acker -

straße , Stand 217 .
do . Linienstr . 195 ( Thorweg ) -

' A. Weiss , Zionskirchstr . 32 .
Gottlieh Faizeld , Belforterstr . 6.
' C. Clement , Hochmeisterstr . 2-
*C. Brnsshaver , Rügenerstr . 20 .

Rudolf Galleiske , Diedeichofenerstr . *■

" Herrn . Knorr , Köslinerstr . 11 .
' H. Wiegand , Weißenburgerstr . 26 .

" A- Hoppe , Rheinsbergerstr . 14.
W Thiel , Sellerstr . 34 .

F. Preyer , Rcinickendorferstr . ' 46 .

Charlottenburg t

*E. Baak , Spandauerstr . 5a ,
W. Krause , Pestalozziftr . 11 .

Rixdorf :
A. Franke , Berlinerstr . 4.

' Heinrich Rund , Hobrechtstr . 9.

Eduard Standke , Ziethenstr . 39 ,

' Gottlob Blomberg , Herrmannstr . 2 -

' Carl Engelhardt , Hobrechtstr . 4.

F. Liebscher , Lessingstr . 9.

Hellwig , Jägerstr . 2.

Kittlas , Wißmannstr . 22 .
Otto Eitner , Wißmannstr . 13.

Rummelsburg t

Georg Rehm , Lessingstr . C.

Weissensee s

B. Schmelzer , Lehderstr . 2.
Conrad Löhnert , Kronprinzenstr . 1 »

Wilmersdorf s
* W. Schnutz , Berlinerstr . 124 .

Cöpenick 9
' Josef Koldn , Friedrichstr . 93 .

Adlershof :
Ww. Bottko , Bismarckstr . 47 ,St . Schmela , Rittergasse 5. — . . . . ..

. . . .. . . . . .

,

Die mit * bezeichneten Niederlagen führen nur Genossenschastsbrot . Außerdem ist in allen unseren Bäckereie

und den durch Plakate kenntlich gemachten Niederlagen meitze Kackwaarr ä Htiick 2 Pf . zu haben .

Unsere Bäckereien befinden sich :

Müllerstr . 33a| : M.
Gartenstr . 36 .

Brunnenstr . 12 2a .

Weideuweg 99 .

Prenzlauer Allee 35 .

95/1

Manteuffelstr . 63 .

Dieffenbachstr . 58a .

Hasenhaide 117�18 .
Plan - Ufer 16 .

Körn erstr . 22 .

Der Vorstand .
Adolf Scholz . Hugo Lazarus .

Schläfst , f. Hrn . b. Eckert , Königs -
bergerstr . 3, 3. Qnergeb . 2Tr . 2653b

Frdl . möbl . Schlasst . b. Mareiniak ,
Fischerstr . 26/27 , H. 3 Tr . 2651b

Freundl . Schlafstelle bei Frau Block ,
Waldemarstr . 51,4 Tr . 2650d

Frdl . Zimmer f. 1 Hrn. , 10 M. , bei

Lucht , Bergmannstr . 27 , Hos 3 Tr .

Ritterstr . 89 , Hof 4 Tr . , bei Frau
Linde , freundl . Schlafstelle an Genoffen .
( 6 Mark . ) 2645 b

Mbl . Schläfst , f. Hrn . zu verm . bei

Westphal , Gerlraudtenstr . 26 , vorn 3Tr .

. Mbl . Zimmer , sep . Eing . , b. Blum ,
Grünauerstr . 29 , 2673b

Frdl . möbl . Schlasst . für 2 Herren ,
Oranienstr . 203 , v. 2 Tr . l. 2672 b

Eine mbl . Schläfst , zu verm . , 7 M. ,
bei Schuster , Ackerstr . 6, v. 3 Tr .

Eine freundl . Schlafstelle bei Miele ,
Adalbertstr . 9, 4 Tr . 2665b

Möbl . Zimmer für 2 Genossinnen ,
i'i 5 M. , Posenerstr . 30 , Hof 4 Trepp . ,
bei Janz .

' 2643 v

Möbl . Schläfst , f. 2 ansiänd . Herren
oder Mädchen b. Meyer , Höchsteftr . 20 ,
Hof links , 2 Tr . 2632b

Möbl . Schläfst , zu verm . Friedrichs -
bergerstr . 8, 3 Tr . r . 2691 b

2 Hrn . find . srdl . Schläfst , od. möbl .

Zimmer bei Dutitz , Fruchtstr . 63 , vorn
3 Treppen . 2K96b

Leere Stube u. freundl . Schlasstelle ,
sep . Eing . , Langestr . 53 , 3 Trepp , l.

Frd . Schläfst , z. verm . Große Frank -
surterstr . 5, 3 Tr . 2692b

Frdl . möbl . Schlasst . sofort od. zum
1. Nov . a. Hrn . zu verm . bei Martin ,
Grünauerstr . 12, v. 3 Tr . 2694b

Frdl . mbl . Stube od . a. Schläfst , z.
verm . Gr . Fraukfurterstr . 124 , 2. Quer -
gebäude 1 Tr . bei Quatfafel . 2689b

2 saubere Schläfst , f. Hrn . U 0,50 M. ,
Manteuffelstr . 61 , v. II . , b. Däumichen .

Mbl . Schläfst . , sep . Eing . , Adalbert -

straße 3, v. 2 Tr . l. 2669 b

Frdl . schläfst , f. 2 Herren Schwedter -
straße 265 , v. l. 2 To . . 2654 b

Frdl . Schlasst . Ritterstr . 6, Seitenfl .
8 Tr . l. 2655 b

Möbl . Schläfst . , separat , sür Herren
Naunynstr . 13 1 Tr . I. 2660 b

Frdl . Schlafstelle zum 1. November
Reichenbergerstr . 6. H. 1 bei Melchert .

Eine srdl . Schlafstelle für 2 Herren
Gneisenaustr . 34 bei Dietrich . 2653 b

Freundl . Schlasst . für 2 Herren per
sofort oder z. 1. zu verm . bei Richter ,
Reichenbergerstr . 2t 3 Tr . 266Sb

2 Genossen finden freundl . Schläfst .
Reichenbergerstr . 123 , v. I r . 2667 b

Fmsdl . SchlH. str Genojsell
Ehamissoplatz 1 4 Tr . r. 2670 b

1 möbl . Schläfst , für 2 Herren �
Wwe . Meskat , Oranienstr . 2 » , v. I ' i -

Gemiithliches
ziveifenstr . möbl . Borderzimmer , W

Eingang , au zwei Herren zu verm . oe

Reese . Manteuffelstr . 51 2 Tr . 266 - r

Junger Mann findet gute Schiff!�
Neue Königsstr . 23 , Querzeb . 1 �
bei Noack .

_
2663�

Sauber möbl . Schläfst . , sep . EinSZ
für 1 —2 Herren billig zu vm. Andrea » '

straße 16. Hof r. 4 Tr . l. 260�

Schlasst . Alerandrmenstr . 17 IV. @9�

Frdl . Schläfst . Schützenstr . 31 , f
3. VUtfg . 2 Tr . bei M. Maneche . 26n�

Möblirtes schönes Vorderz . f. 1 5�'
2 Herren zu verm . Kotlbuser Ufer
an der Admiralsbrücke , 2 Tr . l. 26o3

Schläfst , ev. Stube b. Fr . Meyer -

Blumenstr . 44 , 2 Tr . 269SV

Schlasst . z. verm . b. Wwe . End ek '

Georgenkirchstr . 4, H. 3 Tr . r . 269�

Schläfst . f . . Gen. b. Mev ins . Rüder ? '
dorferstr . 13, v. 3 Tr . 2- 0�

Frdl . Schlasst . z. verm . b. P r a t e r

Memelerstr . 35 , 3 Tr . tzgsb

Freundliche Schlasstelle sür
Oranienstr . 3, v. 4 Tr . l . 263�

Möbl . Schläfst , mit Kaffee 11
b. stieige , Oranienstr . 204 , 4 Tr .

Schläfst , f. 2 Herren Langestr . �
bei Fieius . 26�
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2. Beilage zum „ Bomärts " Berliner Bolksblatt .
Ur. 349 . Sonntag , den 33 . Oktober 1893 . 9 . Jahrg .

PÄrkeittalkmetjkim .
Hans Müller schickt uns aus Bern eine „Berichtigung " zu,

>n der er sich gegen den in unserer Nr . 211 unter „ Parteinach -
richten " gebrachlen Artikel wendet , worin wir , an der Hand von
brieflichen Aeußerungen und au Stellen aus Mnllcr ' s lehter
«roschüre die Doppelzüngigkeit dieses eingebildeten Neformators
ber Sozialdemokratie nachwiesen . Wir hatten dem Herrn ». a.
vorgehalten , dap er : „ aus eine Annonce hin . unter Berufung
vuf seine frühere Prehlhäiigkeit , aber unter Verschweigung des
tozialdeinokratischen Charakters des Blattes , an den , er Redakteur
U' ar , und unter Verschweigung seiner eigenen Parteistellung , um
eine Redakkearstelle bei einem Bourgeoisblatte sich meldete � Herr
Äiiller that dies allerdings erst , nachdem sein Bemühen , ständiger
Aiitarbeitcr des „ Vorwärts " zu werden , nicht von dem
gewünschten Erfolge begleitet war . " Müller „berichtigt "
au » in bezug auf den ersten Punkt : „ Diese Be -
h a u p t u n g i st unwahr und eine Verleum¬
dung . Der „ Vorwärts " nenne das Bourgeoisblatt , an
dem ich Redakteur zu werden suchte ! Ich erkläre aus mein
Ehrenivort , mich niemals um eine Rcdakteurstelle bei einen ,
Vourgeoisblalt beworben zu haben Was ich gclhan habe , ist
lediglich , mich aus eine von dem Herrn En d e r l i , sozial -
demokratischen Journal i�en in Zürich erlassene
»lnuonce gemelvel zu haben , laut der ei » junger Mann gesucht wurde ,
,,d - r i », stände ist z » referiren " . Wenn der „ Vorwärts " dieses Ver -
lrecheu alten mäßig zur Kenntniß seiner Leser bringen
wollte , so würde mich das sehr freuen ; er findet die Annonce ,
wlf die ich mich meldete , sowie meinen Brief , mit de », ich mich
weitete , in Nr 42 des „Sozialist " bereits abgedruckt . "

Run , diese Freude wollen wir Herrn Müller um so lieber
Wachen , als durch den Abdruck der Annonce und deS Briefes
unsere Leser erst ein volles Bild von der Wahrheitsliebe Müller ' s

Winnen . Dieser hebt in seiner vorstehende » „ Berichtigung "
he, vor , daß die Annonce von dem „s o z i a l d e m o k r a t i fch e n
Journalisten " Enderli erlassen sei . Das ist richtig .
l ' lbcr hat denn Müller dies auch gewußt , als er
ßch aus die Annonce hin meldete ? K a nu t e . Müller den
llrhebcr der Annonce ? Oder ließ sich ans der Annonce selbst
oie siuialdemokratische Gesinnung des Aufgebers ersehen ? Oder
irscht ?, , die Annonce in einem sozialdeinokr . . tische » Blatte ?
liei , er dieser Fälle trifft zu. Herr Müller , der unerbittliche
Kritiker der augeblich „kleinbürgeilichen Neigungen und Ansichten
verfallenen Sozialdemokratie " , hat sich auf eine Annonce in einem
Vourgeoisbtatte um eine Redaktenrstelle unter Verschweiguug
inner sozialdemokratischen Parteistellung und unter Ver
Ichweigung des sozialdemokratischen Charakters des Blattes ,
vs> dem er früher thälig war , gemeldet . Nach den ,
Elarakter des Blattes , in dem die Annonce enthalten war , und
vc. ch dein Inhalt dieser selbst konnte Müller gar nichts anderes

�nehmen, als daß es sich um eine Stelle an eine », gegnerischen
"' ourgcoisblalte handelte . Daß Müller selbst dies voraussetzte ,
ikigt auch das vorsichtige Verschweigen des Namens und der
Tendenz des Blattes , an dem er „ein Jahr " ihn , ig war . Daß
bor Aufgeber der Annonce sich schließlich als ein sozialdemo -
kralischer Journalist entpuppte , ist reiner Zufall . Herrn Müller
kann dieser Umstand nur in den Augen ganz Dummer als
klnifchuldigung diene ». Bemerkt sei hier , daß wir es Müller
Vicht zum Vonvürs machen , daß er suchte , eine feinen Fähig -
keil », , entsprechende Stellung zu gewinnen , sei es auch bei einem

«ourgeoisdlalt .
Aber wie kommt dieser Mann , der bereit ist , als journalisti -

scher Landsknecht sich an de » Nächstbesten , der ihn bezahlt , zu ver -
kaufen, da , »„ unseren Vorkänipsern und den Hunderten in der Agitation
tätigen Arbeitern , welche von de » Unternehmern ihrer Thätigkeit
für die Partei wegen auf die „ Schwarzen Liften " gesetzt wurden ,

kuid welche , um nicht zu verhungern , kleine Geschästchen an -

9ksa »gen haben , vorzuwerfen , daß sie kleinbürgerliche Gesinnung
�genommen und das „ revolutionäre " , proletarische Klassen -
vewußtsein verloren hätten ?

Nun mag die fragliche Annonce und Müller ' s Brief hier
>vkge». „ Tageblatt der Stadt Zürich " , Nr . 147 vorn 23. Juni 1802 .

„ Offene Stelle .

Für einen junge » gut geschulten Mann , der , wenn möglich
ichon ans einen , Redaktionsbureau oder sonst an einer Zeitung
khälig gewesen , und der im stände ist , selbständig zu referiren .
Bewerber, welche der Stenographie kundig sind , erhalten den

«orzug . Eintritt sofort . Offerte » mit Angabe des bisherigen

Wirkungskreises befördert unter Chiffre 0 . 3294 F. an Orell u.

avßli , Aunonceit ' - Espeditio », Zürich . "
„ Zürich , den 23. Juni 1392 . Chiffre 0 . 3294 F. Bezug -

vehineud aus Ihr Inserat im heutigen Tagblatt , erlaube ich mir .
kvich Ihnen fiw die von Ihnen ausgeschriebene Stelle zu ein -

Kchlt ». Ich bin im Journalismus kein Neuling und habe
vereits im Jahre 1890 eine in Magdeburg erschei -
vende Zeitung als Chefredakteur geleitet , seit 1883 , wo ich
vüt dem abgelegten Abiturientenexainen die Schule verließ , habe
>ch uaiionalökonoiuische und juristische Disziplinen studirt . Der

�tolzefcheti Stenographie bin ich mächtig .
Ihrer gütigen Antwort entgegensehend , zeichnet hochachtungs -

voll Hans Müller . Flunterii . Karolinenburg . "

Mägen nun unsere Leser entscheiden , ob wir wirklich Herrn
' viüller verleumdet haben .

Und nun zum weiteren Inhalt der „Berichtigung ' .

, Obwohl Herr Müller in seiner neueste » Brochure erzahlt .
H er bereits 1890 als „ Mann des Mißtranens der Arbeiter

ßegen die . sozialdemokratische Reichstagssraktion " zur Re -
Aktion der Magdeburger Volksstimme " berufen worden sei
Und obwohl er diese Redaktion in Gesellschaft von P Kainpfs-
U' cher so leitete , daß schließlich die Magdeburger Arbeiter , die

erdrückender Mehrheit zur Fraktion standen , sich gegen das
Treiben der Zledaktio » aussprachen und Müller deshalb zurück .
! >cle » mußte , suchte dieser Herr von der Schivelz aus im Juli
lS!) i doch wieder am „ Vorwärts " als Mitarbei er anzukoniinen .
Ter „ VorwärlS " hat in vielleicht übergroßer Toleranz auch eine

ichnniierijche Korrespondenz von M. gebracht .
„ Da . " so heißt es in der „ Beriehtignng , „ knmen nun die

�useinandersetzunaen mit der Opposition , d' . e im „ Vorwärts "
" len solchen Charakter annahmen , daß ,ch e- »>it memer Ueber -

�lgung reicht mehr vereinbaren konnte , sur dieses Vlatt zn
chreiben . Ich brach meine Beziehnnge » » um „ Vorwärts " ab

habe seit der Zeit keine Zeile unt seiner . Redaktion ge -

Achsel !. Der „ Vorwärts " hat nicht »nr , s ander « i ch h a b e
' h n, den Stuhl u o r die Thür gesetzt . Wessen Stnhl
�nd denn schon ein Jahr vorher in Magdeburg vor der Thiire ,
verr Müller�

Und nun zum Schluß . I » dem von uns veröffentlichten
?vles erklärt Müller über den Ausgang der unabhängigen
�ppositionsbewegung , ganz „katzenjämmerluh geftin,i „t zu sein ;
vv spricht darin den . „Sozialist " jede Dase,nsberechl,gui . g ab . I . .

" ' iUg auf diese Aeuperungen , schreibt nun Muller . „ Ten vom
dWwärts " veröffeutlichteu Brief , der an - verri , H. Lux m

�ligdeburq gerichtet war , erkenne den meimgen
% danke dem „ Vorwärts " für dessen Publikation und erkläre .

aß ich die darin ausges prochene Meinung
" v ch heute habe . "

Wohl bekomm ' s den Herren vom „Sozialist " ! Uebrigens
mögen de » Streit , ob Werner - Wildberger oder Hans Müller
am überflüssigsten ist und am wenigsten Daseinsberechtigung hat .
die Herren unter sich ausmachen . Uns will bedüukeii , daß
n. s. w.

» 0

Zur Horscheider Kuiippetei . Die „ Rheinisch - Westfälische
Arbeiter - Zeitung " weist nach , daß die drei Lüdcnscheider Sozial -
deniokraten , ivelche neulich auf ihrer AgitationStour in einer
Wirthschast Herscheids von Bauern mißhandelt wurden , auch
nicht den geringsten Anlaß gegeben haben , welcher diese Rohheit

entschuldigen könnte . Sie wurden von den ländlichen Rüpeln ,
nnd zwar meist jüngeren Leute », vielmehr aus reiner Brutalität

mit Biergläsern und Zündholzbehältern geschlagen . Das „ Lüden -

scheider Wochenblatt " , welches über das ebenso gesetzwidrige wie

niederträchtige Verhalten der junge » Bauern einen Jubelhyninus

anstimmte , hat dasThatsächliche dieses Vorlommiiisses in einer Äeiie

gefälscht , wie sie selbst bei westfälischen „ Ord » u >igs " blättern außer -

gewöhnlich sein dürfte . So ist es z . B. eine : faustdickeLüge , wenn dieses
Blatt behauptet , uusere Genosse » hätten junge Burschen um sich ver -

sammelt und „«! >», den " für dieselben bezahlt , nnd nachdem das

Bier oder der Schnaps seine Wirkung gethan , seien sie mit ihren
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Ziehung vom er Oktober 1S!>2, Sormillas ?.

Rur hie Gewinne über £ 10 Mark sind den betreffenden Nunimeni
m Parculheie beigefügt.

( Ohne Gewähr. )
21 412 515 50 8. 1 012 60 775 1017 150 252 513 643 2137 43 70

fSOOJ 83 277 [ 5001 379 412 10 091 [ 15 )0] 795 «71 ( 15001 8375 512 04 t
727 39 «74 9. 53 [ 15001 4103 OS «1 92 310 49 014 24 SOS 28 3« 40 8099
5058 100 12 22 07 . 4 209 357 419 33 519 004 46 911 « 003 97 480 50. 5
621 115001 39 53 791 7111 233 93 375 439 020 31 728 814 [ 3001 « 058
82 100 317 00 035 9. 5 73 - 40 SO 810 902 »101 1500) 209 29 150O) 48
II500J 316 35 15001 574 772 810 22 23 57 58

10051 202 0 15 399 431 02 729 931 11031 91 114 [ 15001 53 407
59 54 i Oll 813 18010 233 415 518 31 59 [30-101 600 49 819 84 1 3037
108 295 [ HS [ 3001 91 411 21 31 50-1 001 91 712 33 37 Gl 817 70 978
14234 53 [ 150) 1 309 [ 3001 TO 669 [ So )| 85 778 15147 353 475 515 47
07 073 803 32 942 10Ü20 21 30 185 92 93 22 ) 39 « 514 58 747 801 911
17 1 70. 32 47 187 [ 30091 257 85 523 035 03 774 815 03 921 03 90
18012 19 80 152 89 207 388 [ 3091 460 [ 3001 SS 017 31 36 07 731 70830
1V226 507 85 017

80018 138 84 303 37 403 554 OSO 810 079 21010 76 [ 3001 113 422
89 514 19 43 83 720 [ 5093 821 2209 . 5 34 «5 223 29 59 484 509 83 675
Ki 73 » 809 50 911 24 96 2: 5920 155 470 [ 3900 644 48 85 [ 3990 j 036
770 95 «37 24910 31 131 217 394 611 [ 509! 23 059 02 898 909 25033
40 29. 5 732 79 [ 3001 88 904 0 20- , 95 III 314 523 70 sl9 24 701 55
858 «0 27145 235 311 8. 3 458 83 510 743 84 813 97 [ 30001 968 28101
224 325 4 5 4 04 3 5 CT »Ol 731 861 79 [ 30091 9,1 29159 230 470 509
640 37 739 807 937 139091

S« 017 119 19 277 309 401 98 537 41 723 69 812 34 910 65 3100S
. 34 337 72 400 31 »Ol 93 018 37 810 71 92 ! 32 ) 11 ( 30001 139 »8 06
231 448 90 584 081 743 CO 838 83938 00 84 118 48 ! 009 726 3 ! 8oä 5
983 34114 07 9« 299 341 08 418 58 537 11 099 9. 10 35072 199 13901
281 015 30 37 50 970 f CO] 30240 430 93 ( 5091 »13 64 621 30 58 84 «
73 970 76 37022 100 251 391 127 54 595 690 7s5 829 90 » 3�025 55
325 406 532 59 057 75 93 958 39108 305 41 65 602 87 [ 15001 712
[ 30001 59

■10 182 297 022 SO 41083 97 115 27 215 34 88 344 45, 88 501 020
90 773 [ 30001 42194 [ 30001 470 009 939 43295 315 35 408 48 579 045
48 [ 30001 792 : 6 874 921 44 06 473 526 630 76 775 802 45079 153
228 3-4 51 [ 30001 305 46118 2o7 [ 30901 3- 2 414 34 35 660 739 90 [15,901
880 4 7272 323 [ 509) 527 82 638 07 908 418 >93 140 242 331 490 93
695 719 51 912 51 40032 138 87 92 [ 3000] 248 344 49 543 8i 029

50214 001 40 412 59 513 655 757 05 51148 399 527 626 64 66
704 810 29 45 [ 3001 69 52 ,8? 105 15001 77 94 224 CO 392 453 706 7«
98 1500) 923 [ 300] 53116 315 626 45 002 54101 75 267 314 29 422 57
740 800 973 70 55- i3S 114 84 21 J 86 97 »47 748 55 839 905 56187
8« 272 30 S 17 419 89 517 010 13 751 63 835 39 59( 5001 63 57070 141
220 75 380 91 408 39 09 65 ! «17 20 911 58033 46 118 [ 5001 42 81
267 09 323 033 814 37 942 82 [ 3001 83 50107 50 222 27 87 330 82 455
73 80 502 747 810 [ 15001 74 83

CO021 83 200 27 06 427 30 569 033 851 83 98 « 1226 308 88 401
50 53 641 70 758 1300) 65 872 1500) 917 62019 127 277 473 619 55
[ 15) 01 846 63114 203 45 832 406 516 ( 8001 « 4201 10 80 [ 500] 301
1300) 1 77 133 525 [ 500] 74 043 795 65011 37 54 271 85 3 03 583 871
982 « « 074 102 36 270 329 50 491 526 623 98 809 81 85 956 1500]
« 7021 89 138 40 90 307 65 401 23 27 85 59 1 99 636 81 [ 15001 705 974
99 « 8144 432 00 «4 [ OOnOOl 519 013 9 ) 793 833 7 7 902 56 79
« » 93 « [ 500] 46 177 91 221 03 374 80 443 539 600 7o 71 760 88 803
84 991

70012 28 93 135 94 215 82 [ 15001 330 37 011 51 53 708 19 801 6
83 71321 07 5 ,9 58 710 939 7 « 09 • 112 85 249 89 5) 0 63 013 712
49 91 940 92 99 7. 3013 II » [ 5001 229 82 »15 411 64 003 746 858 961
74 41 337 50 445 509 88 043 78 751 0 !8 15001 75009 71 230 324 458
94 730 852 73 76101 97 400 530 620 72 710 831 91 959 72 77052 3,10
486 527 048 76 759 995 7 «32 « 541 633 786 972 85 70001 15 57 129
74 230 72 358 434 639 761 G« 971

K0020 2X1 10 50 86 4: ; s 550 780 892 SIOOO 86 2. 38 359 503 030
54 770 838 47 « 4919 90 321 670 [3,101 93 871 98 Sil005 223 338 69
413 502 22 40 632 9»2 95 « 109 ) 347 58 447 03 557 [ 3000: 630 811 29
917 88 HöOOl 138 95 231 389 646 [ 5600 ] 708 15 801 26 46 9ol
« 6122 278 434 98 542 « 7180 20 ) 83 354 97 533 661 92 7 ,1 « « 9,5
82 298 324 45 47 420 573 637 53 874 [ 300! « 032 « 36 400 698 850 09 985

« « 091 172 228 357 509 673 80 « 1003 94 117 29 97 434 [ 3000] 76?

5 . Ziehung der 4 . Klasse 187 . Königs . Prenß . Lotterie .

Ziehung vom ee. Oktober >502, Nachiuitkngl .
Alur die Gewinne über 2 11) «larl sind den belreffendeu ülummern

In Porauhesc iicigtfflgt .
[ Ohuc Gewähr )

13000! 910 *68 87 8049 03 90 205 92 307 82 [ 500] 411 575 063 753 889
[ 5001 943 « 013 58 144 57 237 03 73 530 735 «24 956 93 90

95 133 0 222 309 417 55 9 1 548 7 4 605 73« 05 «7)0 08 984 92 l « j2a
ISO 283 309 3» 410 13 79 520 004 8 45 «05 28 990

21) 139 389 [ 50 >1 413 «4 [ 500! 549 058 789 800 [ 1590] St LtSuS
450 70 520 42 054 72 737 39 SU3 39 i500! 50 1500) 0. 5 937 « « 031 .>0. )
90 472 91 013 780 933 35 ii »HX) 2« 233 [ ! 5»0I 301 24 47 ) 300] 415
504 U 14 043 971 95 24111 202 301 450 512 39 [ ' 001 4 , 58 938 4 7 03
88 25002 79 179 200 443 »84 700 837 '. 0 99 930 03 , 0 99 26217
062 69 720 802 74 907 12 53 60 27104 19 28 490 520 ! 5u0) 703 52 Ol
98 909 90 28023 186 91 216 44 832 [ 150 0 59 444 532 83 95 782 838
64 901 70 ( 15001 2U04S 144 210 33 05 > 99 723 88 858 918

30010 122 20 23 ) 400 37 6 . 8 To. » 913 58 61 34000 184 88 99 22 !
82 450 019 78 »39 32ul5 13001 202 458 77 95 529 34 019 97 ,27 32 08

4e>2 14� 300! 0�480 �03o�52 788 982 ' 41006 9 50 [ 3000] 177 324 408
567 6) 1 « MW

' -
- - - - - - - -

- -
- - - - -1 W i

( 500) 4

*48 71 449 85 M9 » 78 ' 4 ( W73 S7Ö s ' s . 33' 437 638 700 866 982 47019
42 5t 212 99 019 95 783 923 4 « 127 351 550 79 655 768 4 » 12o 839

&006W338lüU3oOO) 34 391 468 879 95t 51000 CO 73 199 225 72 305
23 482 52. « 739 73 893 986 95 Ü2t068 96 141 258 435 99 670 82 85 «7

58 63 851 7»« 135 275 405 577 Ol « 740 11500] 88 820 92 978 00047
60 171 92 [ 3X) J 0. 32 38 [ 15001 708 98 824

OOloü 279 304 38 81 420 500 74 602 85 708 880 922 2 7 70 « 1139
223 39 80 444 059 825 94 913 Ol 0 « 10» 40 SO 14» 222 97 313 031

« 7017 15001 22 39 127 31 60 209 369 4751300 ) 511 [ 500] 92 673 87 713
815 0- 77 007 « « ISO 2) 2 741 988 « » 100 42-> 037 43 [ 15031 837 Ol

70053 200 303 14 477 92 024 82 94 718 880 [ 15031 931 71047 159

828 76055 15607 88 218 21 80 309 [ 5001 494 608 88 788 924 25 77005
163 351 420 507 756 [ 3001 94 84? «9 954 1500] 7W235 41 409 31 037
130ÜU) 04 896 98 7UI00 . 155 60 5Ü0 17 19 48 6» 818

« « 034 05 ( 330) 130 81 285 44 342 fc »7 02 » 834 75 Ol Oül 11 12
81114 21 0» 410 20 532 823 ««42. 1 . - 40 139 wl 010 88 713 897 932

« 7094 197 540 92 C43 68 67 98 753 907 « « 088 100 42 234 447 50 82
630 89 873 ««' 2- 4 300 5 94 90 [ 3001 578 io7 9aO

« 0058 62 120 839 61 [. >3031 599 033 50 94 730 84 52 357 960
01187 234 310 48 501 9 59 609 83 loüOl 85 ,04 84 I3,X)I 897 » 2121
45 374 774 [ 15001 80 85 fcOl 41 VKW. I I14 207 378 414 37 64 56 783
«17 27 936 [ 5001 74 75 5) 40 8 809 M 77 616 99 »Ol » S0ÜK v« 409 32
71 72 515 [ 3000] 813 » 0093 ISo 650 »0 821 Ü9Ü0] 919 97 [ 300] « 7130

928 08955 1300] 90 109 00 73 277 410 61 92 7Ö3 850 [ 300] 015 47
»JlUOS 143 313 36 407 35 85 512 29 823 956 01151 293 433 533 05
OOS 69 911 14 75 05125 233 497 [ 5001 617 891 06025 ( 3001 108 27
293 320 23 ( 500) 40 455 073 706 78 11500) 880 07011 336 ( 30001 53
46 » 721 [ 5001 880 910 98109 226 57 [ 3001 89 381 463 513 70 651 73
832 75 90 ! 60 70 » » 045 223 411 620 27 719 908

I Ol!, )!) 1 16001 48 377 [ 30 )1 597 622 827 60 69 984 1 01052 103 32
51 311 481 069 760 >» 2131 23' ) [ 5001 00 311 558 90 063 829 >03 157
309 51 1 ' 2 600 87 748 54 ,15001 816 13001 979 1 0400S 103 ( 300U01
20 57 428 33 42 [ 5001 84 [ 3000, 1 521 34 «07 29 925 04 97 1 05161 80
298 398 447 011 764 92 « 59 IOOU06 144 53 79 307 44 435 99 6) 5 801
01914 45 82 107030 270 76 350 59 729 «07 108022 140 237 . 326 67 77
S4 508 82 073 733 95 824 [ 3001 78 927 [ 300] JOO052 213 13 511 73
628 30 61 807 991

II012I 26 727 78 973 111020 35 151 89 93 270 [ 300] 380 409
529 020 800 [ 3001 74 1 12204 55 325 53 505 21 [ 3001 647 56 63 780
833 9110 10 1 1: 1037 82 ( 30UOJ 134 212 592 786 87 831 76 84 901 114030
81 261 315 71 ölt 938 115072 [ 5001 226 313 509 750 875 940 11CJ4S
49 109 80 92 350 68 408 531 72 713 17 815 74 91 954 117044 [ ZX»
223 338 5S 573 79 [ 15001 059 SO 707 808 X1SUI 216 [ 30001 381 462
09 502 [ 5001 925 119020 199 [ 30001 305 4 1 802 16 53 958 73

120203 12 423 507 25 3 7 013 13000) 83 12 1009 83 08 III 34 231
318 562 830 59 942 1300] 122034 41 75 574 725 40 89!) 927 54 123101
22 ) 6 ! 3: 9 424 615 26 747 900 80 124031 80 94 [15-001 118 301 35
137 87 518 935 1 25007 223 388 ( 15001 440 78 636 55 56 778 855 8t
1 «11030 03 [ 3001 126 281 ISO 593 031 »l 94 709 978 1 27171 455 524
40 87 750 98 « 30 72 931 128061 103 221 319 22 822 904 28 53 X! 9»017
57 95 109 1 51 05 230 343 93 451 81 614 5» 783 99 820 84

130960 105 15001 7 210 96 630 57 713 28 807 920 53 54 131014
46 105 23 64 282 310 40 « 76 130001 581 025 749 804 77 1 32176 491
526 049 71 843 133034 141 47 11500] 242 43 [ 5001 46 47 504 69 655
701 952 72 IJWOI 92 >34176 330 446 082 794 800 4 1 904 1 36221 78
307 40!) 72 5*90 051 837 38 07 96 13 « >27 91 106 38 S 88( 3001 492 008
728 839 925 86 137062 133 235 4-9 142 015 23 76 130901 756 [ 500]
84 1 38004 133 59 292 322 96 [ 5001 431 55 83 92 510 20 ' 98 737 995
139202 [ 300J 73 »71 98 600 77 [50- >1 752 958 85

1 10 085 210 327 [ I5U) | 50 75 70 529 13001 002 43 [ 5001 753 57 952
[ 3001 111 - 120 [ 30) 1 08 175 117 78 91 003 22 7) 7 80-> 906 25 68 142155
77 632 12! .5 ,5 023 727 42 49 143119 »2 09 460 769 80 810 20
144085 91 121 5 1 69 [ 500] 2- 5 [ 300] 303 [ 390! 73 440 522 871 911 74
82 86 [ 1590] 145010 [ 5001 275 88 403 9 57 597 672 940 1 46093 14 »
325 [ 5001 524 68 701 20 300] «39 64 147181 391 93 [ 309] 542 647 78
80 770 77 97 800 13 22 95 148 - 901 30 13!) 51 251 [ 15001 325 441 555
700 95 1 49034 444 66 311 10 459 547 60 674 778 826 86 87 910

15O0J6 103 70 249 [ 3109] 450 562 87 [ 300] 647 53 60 [ 3001 745 90
905 151078 [ 5001 203 31 62 358 406 38 772 922 152015 74 85 160
308 93 466 547 707 70 825 48 153007 47 310 435 47 653 624 91 721
92!» 134209 61 314 87 422 521 894 155091 281 ' 92 510 39 614 702 75
919 87 15611S 43 81 200 24 362 95 498 531 157000 66 85 142 61 2. 6
■130 82 531 -95 [15-90! 676 813 34 58 999 45 « 055 [ 300, 256 77 393 91
[ 15001 446 54' 9 63 843 938 65 150187 234 47 66 411 13 610 58 730 976

180127 89 290 315 51 09 459 515 75 88 [ 30) 0! 629 89 92 93 98 99
885 91 101078 363029 75 182 -48 [15-901 183 [ 300] 90 281 313 443 665
706 21 803 46 1 03072 8! 136 ( 30ol 200 ( 500 ! 43 55 348 77 78 481 567
652 54 74 » 97. 0 1 01003 84 139 92 239 69 81 318 [ 3001 409 26 89 639
758 947 50 66 105005 63 13-9 223 [ 30001 381 461 547 65 776 819 24
45 973 103138 235 3) 2 16 29 85 424 [3901 34 7 9 608 782 868 9 3 912
>500! - 107031 [ 3001 51 [ 3601 97 142 356 471 ISOUOOOI 96 602 26 3»
729 48 1 0 ■>166 3 )0 36 422 567 658 07 735 130001 862 >93 169057 128
271 316 418 523 27 ( 5001 95 702 81 809 071

IJO - IU! 290 [ 15001 317 4 .6 648 868 ( 35001 920 [ 30001 22 89 171027
154 446 521 [ 15001 662 743 48 860 172103 22 70 423 778 834 909
173136 210 459 605 76 1 71251 307 457 675 728 59 802 1» 913 63
>75211 66 150) ! 337 ' 90 430 582 [ 39) ) 819 71 98 922 17 . >042 64 128
233 519 673 130-9) 795 898 '913 13000) 177273 358 493 662 69 706 70
[ 3001 »17 94 l i « 153 300 13 59 06 456 635 613 814 19 36 179094
112 297 453 733 [ 3U9J 31 911 91

136017 119 23 69 90 359 508 56 73713 830 024 441300 ) 55 1 3 ( 031
37 [ 15 0] 19S 411 41 550 616 712 862 83 132068 104 388 98 439 ( 300]
564 618 876 79 907 95 1 3) 1307 88 427 67 99 711 53 820 [ 15001 933 46
>34137 318 587 >99 801 135010 171 98 ( 5001201 26 50 65 349 8« 589
810 60 02 907 139384 [ 300] 521 72 721 827 131079 286 44 532 33
62 (101 701 40 48 828 940 1 33026 35 81 134 45 60 283 344 640 646
77 90 876 957 18C0J3 265 579 723 908 60

203 17 20 47 304 530 [ 30001 641 76 99 810 40 927 OSO68 203 8 18 Z6
38 863 HO 600 730 53 812 928 » 0008 92 137 286 414 35 529 97 623 75
833 961

100070 103 13 26 250 303 70 90 456 521 669 70t 101 110 250 77
314 43 « 59 60 7« 6-1» 824 10 : 2011 33 134 43 201 77 308 487 513 960
103 - ,33 92 188 ' 94 214 77 303 [ SoOl 735 40 82 889 101 - 188 142 98 223
36 92 527 709 7 810 105041 [ 3001 44 77 83 226 97 32 « 11500) 69 70
458 [5 Ol 60 99 564 7 7 757 81 911 46 91 1( ) «035 107 [ 00] 65 238
:5001 ) 1 396 7,03 61s 89 74 » 952 107437 687 781 801 64 ' 966 1 0«<) 39
269 512 [ 300] 626 77 718 870 961 80 XOO076 97 158 26' 9 046 66 727
[ 1500] 69 98s

1 10263 320 450 584 912 15 33 65 111130 213 81 321 44 910 19
87 96 I >2064 89 138 1 9 63 326 [ 1500] 482 702 05 [ 15001 818 5-9 82

1 3091 20? 30 360 63 72 75 95 1,600 ] 527 48 7 5 800 940 114164
27 » 94 361 450 7,52 70 777 1 >5214 345 60 511 812 87 931 98 I1V112
545 782 «20 1150) ! 50 53 72 70 83 946 61 93 117062 15091 1- 2 268
3-99 425 »02 60 » 28 728 8) 9 10 47 911 [ 16001 48 II « 094 1- iÜ 77 266
407 63 7-9 535 [15-10] 008 747 916 1100 - 96 132 862 474 90 556 619
[5-90] 57 69 771 83!)

Iii , >060 65 158 270 362 ' OSS 62 854 181048 185 212 338 413 60
CD 834 1:2:2. , 13 84 168 77 411 700 47 851 60 984 125094 202 81
.' >18 91 341 635 703 31 865 980 124162 201 328 115 24 65! 81 93 7- >9
•924 28 70 1 25063 220 417 89 547 623 53 ISV - S3 315 416 iS' JÜ] 40
51 [ 300] 567 60 ) 770 825 9 -1 127018 91 152 242 O' . il 782 lljÜO ] ' 969
l - ksllo 52 523 36 74 893 982 129970 III 06 43 280 496 678 98 783
863 902

1: 10114 32 300 519 42 47 90 [ 30001 007 714 74 98 843 924 1 31011
99 121 219 [ 3000] 51 1500 ) 403 20 93 523 52 60 ! 731 83 «63 9-98
13227 . 0 '.!.) 327 56 417. 578 -SO 004 34 68 829 76 908 133117 539 «6
71399 829 90 940 «4 94 96 1 34104 28t! 6 ,9 711 21 33 76 813 68 934
135027 31 133 67 745 941 92 96 130161 62 318 577 61 ) 773 «03 918
1500) 137 ) 20 97 226 82 318 84 411 «4 564 711 92 926 30 188931
115 428 [ 5001 5 9 062 748 922 85 189079 133 393 10 87 721 29 51 861
989 97

140031 88 138 56 08 234 [ 30001 329 431 [ 300] 518 [ 500] 30 35 007
25 7u7 55 97. 1 141 138 385 [ 3000] 515 3+ 95 642 61 703 11 57 379 990
142 , >23 213 396 527 60 ! 81 717 78 [ 300] 903 [ 3000] 73 143002 (3-101
' 267 72 76 352 485 514 82 055 [ 30001 783 800 »14 39 [ 30001 1 4433 «
41 53 428 71 512 37 618 809 92 145111 201 55 392 429 69 [ 5001 792
'.,'9 977 1 40029 236 386 587 8,3 983 14700 » 151 [7. 001 »3 ,300 ] 208
18 313 77 579 650 734 945 1 48026 195 [ 390] 208 27 [ 5001 71 370 74
443 7,41 44 601 [ 3001 23 749 803 14 23 38 [ 300] 96 [ 5U0J 140061 [ 300]
225 372 [ 3000) 76 561 ' 968

I502Ü9 323 65 402 [ 5001 55 58 683 957 85 1 51000 184 357 653
782 833 994 15 «- 125 163 237 95 729 916 41 158116 32 *33410 ( 5001
536 629 780 817 23 84 -938 154 ) 60 61 143 49 87 212 I150Ü) 28 46
343 51 [ 5001 -90 462 94 529 617 65 71 708 40 52 826 928 70 156024
88 94 181 95 llöOo ) 518 49 7176 85 93 796 836 86 94 « 150U27 47 66
306 17 1500) 74 SO [ 500) 98 405 [ 5001 »1 7,22 42 5» 59 6849 * 2 1 57125
239 a»J 53 393 468 522 628 69 98 816 42 13001 73 »17 I5Su21 207 15
367 1300) *77 es » Tel 815 46 59 977 1 50038 123 251 367 504 63 604
[ 1590) 20 712 837 68

10( 1015 70 177 96 280 [ 3001 579 1500] 001 702 820 75 101192 272
308 1150,) , 547 130001 784 SI7 987 10«94 ' 2 118 270 78 86 [140-) ] 371
432 663 !' 2' J 1( 13080 149 7 1 299 48 * 557) 726 913 36 104 038 4 3 24)
83 98 306 94 ( 500) *37 75 91 »22 33 41 617, 729 865 908 105078 15,901
150 8S -9» 267, 402 7 7,09 29 61- , 66 7: 6 97 10ÖU5 390 515 21 30 72. 3
«29 962 107062 184 25 « 427 41 13009) 61 552 652 -98 S61 972 76 78
IO « 269 301 ( 3000) 464 616 82 97 812 [ 309) 81 932 42 160162 85 218
439 024: öü 704 8ö(> 67

>7( 1053 130 448 52 81 579 009 10 384 86 171009 44 53 90 131 96
220 44 6 >0 96 828 17x039 9-9 224 72 337 416 [3-90) 647 [ 3009. 65 90,
98 «92 95 1 7 »001 3 4 2 89 107 200 96 367 420 46 ( 3000) 624 019 706
7 71 9»0 19 43 174339 433 625 711 871 ' 982 1 75040 366 716 35 894
[ 30001 49 933 78 83 1 76026 46 50 269 85 501 38 64 1300) 66 637 40
71 988 17 ; 212 462 505 50 59 667 765 82 [ 3090] 816 42 70 178029
52 [ 300] 165 311 35 42 443 512 83 645 754 1 70021 141 CO 298 [ 5001
313 439 [ 300] 823 58 06 77 912 32 81

180107 40 201 862 990 1 81090 102 270 393 407 [ 30001 541 032
58 832 81 88 977 1 8 « 011 73 131 96 223 53 455 500 75 1 « 31 59 227
89 311 46 » 99 527 50 729 69 «3 834 904 184006 187 317 24 421 95
582 616 753 57 [ 300) 64 866 931 185030 139 454 505 21 66
7- 6 892 9. ,8 » « « 049 221 75 370 78 437 59 594 823 »86 l «- 0' 9' 2 152
212 ->5 384 413 534 115001 96 iShu62 92 420 585 94 688 722 810 13
20 o7 912 189047 102 70 304 91 612 90 [ 3000) 31 » 76



Absichten hervorgetreten . Wir sind gespannt , wann die Polizei die
Urheber der skandalösen Affäre zur Verantwortung ziehen wird .
Diese zu ermitteln . kann ihr , da es sich um Gäste eines Dorf -
wirthShauses handelt , nicht schwer fallen , wenn sie mit derselben
Energie auf sie fahndet , wie daS sicherlich der Fall wäre , sofern
die Missethäter Sozialdemokraten gewesen wären .

In Landsberg a . W. errichteten
einen A rbeiterBildungsverein ,
sonen beitraten .

unsere Parteigenossen
dem sofort LS Per -

Derlmumlnugen .
Der sozialdemokratische Berein „ Vorwärts " zu Rix -

darf hielt am II . Oktober eine Generalversammlung ab . In
derselben wurde berichtet , daß im Laufe des letzten Quartals
6 Versammlungen und 4 Vorstandssitzungen , 1 Vereinssest zum
Besten des kranken Mitgliedes Hagendorf und I Agitationstonr
stattgefunden haben . Tie Mitgliederzahl des Vereins beträgt jetzt
LSg . Der Bestand der Kasse beläuft sich auf 8S,60 Mk. ; davon
sind 60 Mk. für Unkosten verausgabt , so daß jetzt noch ein Be -
stand von 25 Mk . vorhanden ist . Die Revisoren erklärten , daß
sie die Kassa geprüft und alles in Ordnung gesunden haben .
Die Neuwahl des Vorstandes ergab : 1. Vorsitzender Wurbs ,
Schriftführer N i m m r i ch , Kassirer Einnicke ( sämmtlich
wiedergewählt ) , Beisitzer S ch ü t k e, Rauch , E b e r t , M e r s e-
burger ( erstem wiedergewählt ) , Revisoren Wilhelm Krüger ,
A m b r o s i n Leu . , M a t h i e s. Die Versammlung nahm eine
Resolution an , welche sich gegen das im letzten Magdeburger
Meineidsprozeß gegen Fritzsche und Genossen gefällte Urtheil
richtet und den Verurtbeilten die Sympathie der Ver -
sammlung ausdrückt . Weiter wurde folgende Resolution
gefaßt : „ Die Versamnilung spricht über den stattgefundenen
Distanzritt Verlin - Wien ihre Entrüstung aus und erklärt den -
selben als Thierquälerei ersten Ranges und für Länder , welche
Anspruch machten aus der Höhe der Zivilisation zu stehen , als un -
menschlich . " Ans Antrag Eimicke beschloß man noch , da der Verein
im stände ist , die laufenden Ausgaben von den Einnahmen zu
decken , 10 M. für das „ Volksblatt des Kreises Teltow - Beeskow "
und 15 M. an die Partei abzuliefern . Die Versammlung schloß

mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie .
Dienstag , den 25 . Oktober , in Hoffmann ' s Lokal )

Lösung des sozialen Problems . "
wird ersucht .

Nächste Versammlung
iokal . Thema ; „ Die

Um recht zahlreiches Erscheinen

Eine Versammlung der Lnxuspapier - Branch « beschäf¬
tigte sich am 12. d. M mit den Mißständen , die in den Ber -
liner Luxuspapier - Fabriken herrschen . Aus den Ausführungen
des Referenten Willy Wach und der folgenden Redner sei

folgendes herausgegriffen : Die Luxuspapier - Jndunrie ist durch¬
aus großkapitalistisch , in den Betrieben werden Arbeiter mancherlei

Berufs und sehr viele Arbeilerinnen beschäftigt . Der Höhe der

Produktionsteckmik entsprechend ist die Ausnützung der Arbeiter
eine sehr intensive . Die meist zehnstündige Arbeitszeit genügt
nicht : es wird Arbeit mit nach Haus genommen , wo
Abends Weib und Kind mit schaffen müssen . Ein -

zelne Firmen treten in der Ausnützung der Arbeiter besonders
hervor . So leierte die Fabrik von H e l l r i e g e l jüngst
das Geschäftsjubiläum , bei welchem Anlaß der Chef die Arbeile -
rinnen die „ Stützen seines Geschäfts " nannte . Dies hinderte ihn
aber nicht , den im Akkord arbeitenden „ Stützen " den bis dahin

unentgeltlich gestellten Anschmierer zu entziehen , so daß der

ohnehin karge Verdienst naturgemäß bedeutend sank . Schon
lange Jahre dort beschäftigte Arbeiterinnen wurden entlassen , um

billigere und willigere einzustellen , wobei der Prinzipal ersteren
sagte : „ Denken Sie doch nicht , mein Geschäft wäre
eine Altersversorgungsanstalt " ! In der H er l f r o n' schen
Fabrik ist bei fünfzig Pfennig Strafe festgesetzt , daß nie

zwei Arbeiterinnen zugleich einen gewissen Ort aussuchen dürfen .
Der Chef einer anderen größeren Firma halte seinen Ar -
beiterinnen 5 Mark Wochenlohn versprochen , zahlte dann
aber nur 3M . und wies Gegenvorstellungen mit den Worten ab :

Machen Sie doch keine Faxen *) und gehen Sie auf die Straße
Zflaster treten !" Zur Feier des Jubiläums der Direktrice von

�agelberg wird vom Personal der Firma „freiwillig " ge -
sammelt zwecks Beschenkung der Jubilarin mit einer Salon -

Einrichtung . Mädchen mit 6 M k. Wochenlohn steuern hierzu bei ,
während die Jubilarin 30 M. verdient . Die Firma beschäftigt
ältere Arbeiter , denen sie den hohen Wochenlohn von 12 M. zahlt .

*) In Wirklichkeit war der Ausdruck so zynisch , daß wir ihn
aus Rücksicht auf die gute Sitte nicht abdrucken können . Red .
des „ Vorw . " .

gelernten Buchbinder erhalten 15 M. Wochenlohn , der nach

14 Jahren schon die schwindelnde Höhe von 20 M. erreicht -

Da « vielfach vorhandene Strafregister ist hier abgestuft nach den

Löhnen . Für jede Verspätung von 3 Minuten sind 10 —40 -pt-

Die bei der Firma Werner » . Schumann eintretenden

zu zahlen . Vom Chef wird behauptet , sich einmal den schönen Sah

geleistet zu haben : „ Schmeißt die ividerhaarigen Leute ' raus , es

läuft ja genug solch Zeug aus der Straße ' rum !" Sicher sind noch

viele ähnliche Mißstände in der Branche vorhanden , aber bei dem

gänzlichen Mangel einer Organisation hält ' s schwer , etwas zu ei -

fahren . Hoffentlich organisiren sich nun die Branchenangehörigen ,
der Verna der Arbeiter und Arbeiterinnen der Buch - , Papier -
und Lederwaaren - Industrie bietet die beste Vertretung ihrer

Interessen . MW »

Arbeiter - Sängerbund Berlins und Umgegend .
schuß - Sitzung am 16' . Oktober . Zur Aufnahme hatten sich sieben
Vereine angemeldet . Von diesen sind sechs Vereine aufgenommen ,
während ein Verein bis auf weiteres zurückgestellt wurde . Der

Vorstand ist beauftragt , die gemachten Anschuldigungen zu prüfen .
Die definitive Abrechnung vom Sängerfest , welche laut der

Tagesordnung stattfinden sollte , konnte vom Kassirer nicht vor -

gelegt werden , da verschiedene Vereine noch im Rückstände sind .

Der Bericht vom Sängerfest rügte die Lauheit der Vereine resp -

deren Mitglieder aufs schärfste . In diesem Bericht wurde auch

der Pächter des Müggelschlößchens , Herr Zibolski , scharf ge-
tadelt . Ein Antrag , die aus mehreren tausend Exemplaren be-

stehenden Festprogramme , welche zum Feste nicht in Vertrieb

gelangten , zur Förderung der Bundeslieder beliebig zu verbreiten ,

land Annahme . Das zweite Stiftungsfest des Bundes findet
laut Beschluß am 19. November im Saale der Brauerei Friedrichs -
Hain statt . Einlaß haben nur Mitglieder des Bundes . Zur

Ausloosung kamen 16 Vereine , welche sich programmmäßig be-

theiligen . Der Dirigentenverband des Ärbeiter - Sängerbunde -
hat die Prüfung der eingesandten Noten von Liedern über -

nommen . Der in der vorletzten Sitzung betreffs des Flugblattes
ausgebrochene Streit ist in soweit beigelegt , als sich die Dirigenten

verpflichteten , die gefaßten Beschlüsse des Bundes zu respektiren -

Im übrigen fand ein gegenseitiges Entgegenkommen statt uno

ist nunmehr der Verband der Dirigenten als solcher zu empfehlen .
Eine kleine musikalische Aenderung des Liedes „ Maiengruß für

Alle " wurde auf Vorschlag des Dirigentenverbandes angenommen -

AlMtierpltz . Kaufmaim ' s Vartäte . Köchskölmden.
Sonntag , de » ItO . Gktober 1893 , Wittags 13 Uhr :

Grosse üatinee
veranstaltet von Mitgliedern der

Zeiltral-Krölikell- Wh Eterbekaiie der Tiftler
tum Feste « der Unterstützung hilfsbedürftiger Kranker Kollege »

« nd deren Familie » . '

Auftreten des gesammten Künstlerpersonals .
Billets st 30 Pf . sind zu haben bei Thomas . Grünauerstr . 37 . Hof

parterre ; L n s ch , Forsterstr . 10, v. 5 Tr . : W o r l i tz , Reichenbergerstr . 149 ,
v. 2 Tr . ; Lau . Manteuffelstr . 97 , v. 4 Tr . ; Stein ke , Urbanstr . 33 , Hof
4 Tr . ; G r a m m , Grimmstr . 35 , Hof 4 Tr . , und in sämmtlichen Zahlstellen .

300/1 llss Komitee .

Maler , Lackirer und Austreicher.
Sonntag , den 23 . d. M. , Abends 6' - ' - Uhr :

Gv . itffentl .
für Herren und Damen

in Koi - Iievt ' » Festsälen , Beuthstrasse 21 .
Tages - Ordnung : 234/1

1. Vortrag des Stadtverordneten <5h . Metzner . 2. Diskussion .
Nach der Versammlung : Gemnthticheo Srifammenfeiir mit Tauf .
Um zahlreichen Besuch bittet Die Kommission .

Verwd ber in Hchbenckitnügs-Wriken null nilMMen
besWgten Arbeiter nnil Arbeiterinnen DenMnbs .

Filiale II . ( Nord ) .
Jirnstag , de » 33 . ( Oktober , Abend » 8' /2 Uhr , Kergstratze Ur . 13 :

MF * VersammSungo
Tagesordnung : 1. Abrechnung vom letzten Quartal . 2. Wahl des
»des . 3. Wahl der ZIrbeitSnachweis - und Nechtsschntz - Koinmisston .

erschiedenes . Mitgliedsbuch legilimirt . Der Vorstand .
Vorstandes .

Folgende Nummern sind von der Verloosung noch aozuholen :
Nr . 2, 190 . 193 . 174/1 A. Fischer , Hennigsdorferftr . 26 , p.

Große öffentliche Versammlung
nker in ber ßnts' nbritntign beWst. Arbeiter n. Arbeiterinnen

Berlins und Umgegend
am Dienstag , den 23 . Oktober 1892 , Abends 8>/z Uhr ,

in Bötzow ' s Brauerei , Prenzlauer Allee . 177/2
Tages - Ordnung :

l . Vortrag des Sladtverordneten . Herr » krit - Zubeil über den Werth
der Organisation .

2. Reugründung einer Organisation für das Hutgewerbe und Beschluß -
faffnng über die hierzu ausgearbeiteten Statuten .

3. Event . Wahl eines prov . Vorstandes und Einzeichnung der Mitglieder .
4. Wahl noch zweier Kandidaten zu den Gewcrbegerichten .
5. Verschiedenes .
Der wichtige » Tagesordnung halber ist das Erscheinen aller Kollegen

und Kolleginnen dringend nothwendig . Dir Krauftragtrn .

Arbeiter -Bildullgsschule .
Montag , den 34 . Oktober , Abends 8 ' / » Uhr , Rosenthalcrstrasic 38 :

WM " Ifersammi�sago ripi '
Vortrag des Herr » Dr . Pinn über : ,,Die lleformatio » im Licht «

der nenestc » Lorfchung . "
Gäste haben Zutritt gegen 10 Pf . Enlree . Neue Mitglieder werden

aufgenommen . 103/6 D . r Vorstand .

Grosse öffentliche

Sclmeider - und Schneiderinnen - Versammlung
am Montag , de » 34 . vktober , Abends SVj Uhr ,

i » de » jjA r m i n h a 1 1 e n " , Kommandanten - Straß « Ur . 39 .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Genossen Bcrnb . Bruns über : „ Aus Deutschlands
historischer Vergangenheit . " 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches .

Zahlreiches Erscheinen der Kollegen und Kolleginnen erwartet
272/3 Die Agitatious - Kommissto » .

Konzerthaus „ Sanssouci "
Kottbuferstratze 4a .

Sonnabend , den 29 . Oktober 1892 :

Ctistnngsskß bcs Gesangvereins „Krenzberger Hamonie"
( Mitglied des Arbeirer - Sängerbundes ) .

Großes Vokal - und Jnstrumental - Konzert .
Aufführung lebender Bilder .

Ausgeführt vom „ Verein für volksthümliche Kunst " unter Leitung des Herrn
P . Hansen .

Nlllh ilcm Konzert: Grossen BaBI .
Killet « a 30 Pf . sind in den mit Plakaten belegten Handlungen zu haben .

Antang 8 Uhr . [ 157/3 ] Das Comite .

Kranken - Unterstützungsbund der Schneider
und verw . Krrufsgeuoste » .

Sonntag , den 2 » . Oktober 1892 :

Gr. Vokal - v . Znftrnmental - Konzert
zur Feier des Stiftungs - Festes

in den Gesanunt - Räumen der Kerliner Uessourrr , Kommandantenstr . 57 .

Zum Besten unterstützungsbedürftiger Mitglieder .
Nach dem Konzerl : BaH . Herren , welche daran theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Eröffnung 4 Uhr . Ansang präz . 5 Uhr .
Billets ii 30 Pf . sind bei den Vorstandsmitgliedern , im Bureau ( Mark -

grafenstr . LS) , in den Zahlstellen Grenadierstr . 33 bei Seefeldt , Annenstr . 9 bei
Protz und in alle » mit Plakaten belegten Handlungen zu haben . 27S/1

Um rege Betheiligung ersucht
'

Die Lokalverwaltnng .

Große öffentliche Versammlung
aller in der Keller - radrikstivu beschäftigten Arbeiter :

Weissgerber , Lohgerber , Färber , Zurichter , Baum »
arbeiter , Bockstosser , Sudler u . s . w .

am Dienstag , den 25 . Oktober 1892 , Abends 8�, Uhr ,
in Knebel ' s Salon , Badstraße Nr . 58 .

Tagesordnung :
I . Vortrag über : „ Die wirthschaitlichen Krisen und deren Ursachen . "

2. Neuwahl eines Kandidaten zum Gewerbegericht . 3. Bericht des Vertrauens -
manns über seine halbzährige Thäligkeit und Wahl von Revisoren . 4. Auf -
nähme in den Allgemeinen Lederarbeiler - Verband und dessen Zweck und Nutzen .

3639b Der Einberufer ,

Zentral - Kranken - u . Sterbekasse der Tischler
und anderer gewerblicher Arbeiter etc . ( E. H. Nr . 3. )

Grrtliche Drriuattnng Kerlin G.

Montag , den 24 . Oktober , Abends 8 Uhr , im Lokale des Herrn Schirmacher ,
früher Bolzmann , Andreasstr . 26 :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung� . J05/1

1. Kassenbericht vom 3. Quartal 1892 . 2. Medizinischer Vortrag des
Herrn Dr. Blaschko , Spezialarzt für Haut - und Geschlechtskrankheiten . 3. Ver¬
schiedene Kassenangelegcnheiten .

Mitgliedsbuch legilimirt . Ter wichtigen Tagesordnung halber ist das
Erscheinen sümmtlicher Mitglieder nothwendig .

_ _ _ _ _ __ D' e Krteverwaltung .

Fachverein der Tischler .
Dienstag » 25 , Oktober » Abends 8V2 Uhr , in Gratweil ' s KierhaUeu ,

Kommandantengratze 77 — 7S :

Genei « aS « ¥ei * samm8ung .
Tages - Ordnung :

I . Bericht des Nendante » . des Vorstandes , sowie des Arbeitsvermittlers
und der Bevollmächtigten . 2. Ersatzwahlen des Vorstandes . 3. Anträge ,
4. Vereinsangelegenheilen . 306/4

Um rege Vetheiligung bittet
_

Der Vorstand .

Grotze öffentliche

Aersmillliig für Knim und z- meu
des Leseklubs „ Spino » »

am Sonntag , den 3 » . Oktober , Abends 6 Uhr .
im Lokale des Genossen Ott » Klein . Schonlemstraße Nr . 6.

Vortrag und Diskussion . Nachdem geiiinlhliches Beisammensein und
Tanz . Zur . Deckung der Unkosten Entree l0 Vr . vor Vorstand . 198/4

Amin der Filzjltinh- Arbeiter
Kerlin » und Umgegend .

Montag , den 24. Oktob . , Abds . 3 Uhr -

( jenem ! - V ersammlung

1. Jahresbericht vom Kassirer .
2. Bericht des Vorstandes und NtU «

wähl des Gesammt - Vorslandes .
3. Vereins - Angetegenheiten . .

Die Mitglieder werden ersucht , zmsi -
reich zu erscheinen .

Das Mitgliedsbuch legilimirt .
155 2 Der Vorstand .

Kranken- n. VegrabnWe ber

Seifensieder
und Berussgenvffeu

( E. H. Nr . 17 ) zu Berlin . �
Sonntag , den 30. Oktober 1892 , Vor¬

mittags 10 Uhr , im Restaurant Wo» '

schläger , Blumenstr . 78 :

AnberorbZeneralnelMmlnüS
Tagesordnung :

1. Statuten - Aendcrung .
2. Verschiedenes . 26770

Der Vorstand .

Verein bentslljer Slhnhmalher.
( Filiale Kerlin . )

Montag , den 24. d. M- . ' Abds . 8V , Uhr .

bei Keller , Bergstr . 63.

IfQI ' SaNHNHlOllCl
Tagesordnung : ,

1. Wissenschaitlichcr Vortrag . Resiren

terr Kandidat H o s f m a n N.

iskusston .
3. Verschiedenes und Fragelasten . �
Gäste willkommen . .

2 ' ™

Ter Bevollmächtigt� '

Achtung ! . .
Hiermit werden fämmtliche Hänk�

ber �enajienjchajts -Biilkerei w

Berlin uiiü Ummenb .

auf Montag , den 24 . d. M. . Ab- nv '
3 Ühr, im Lokale des Herrn Ba " »

Skalitzerstr . 126 , zu einer wichtigen�
sprechung eingeläden . Der Antheilscht
legilimirl . Um zahlreiches ( Mchcin
bittet Ter Einberufer -

SchntiebeRixbars n. U«gegeab»
Menttilhe Verssumlniß�

Sonntag , den 23. Oktober , " tP *

Nachmittags 2Vs Uhr , tnn
in Barta ' s kleinem Saal , Bergstr .

Tagesordnung : ,
Fortschritt und Armulh . Referee

Genosse Sassenbach . Diskussion
un

Verschiedenes . 26120

Zahlreiches Erscheinen der KollrZ -

ist erwünscht . Ter Einberufer�

Wahrheit
Derjenige Anonymus , welcher

'

obigem Stichwort „ Wahrheit " - «
Berlin aus dem Hrn . Rechtsan >u>-

Fleischhauer dahier brieflich j
klärt hat . daß er zur Sache betreff ' .
die Ermordunq des Knaben H afl »

uiflet
oos

Ermordung
mann von Zb a n t e n wichtig ' -

�
gaben zu machen habe , und der

�
diesem Blatte Antwort erwartete , su
ersucht , sich diescrhalb unmittelda -
die zuständige Staatsanwaltschass
Cleve zu wenden .



. em Yeils
Item Handeln,�
s sondern strengj

feste sehr
lüge Preises

<? .

i4a . Chausseestrasse 24a 8 . BrUck� - nstrasse 8
16 . Grosse Frankfurterstrasse IG .

Jeder Preis
ist in

�Zahlen an den�
Waaren

I msgezeichnel I

Eröfftlmg der Wmter- Saison .
Als Beispiele unserer Leistungsfähigkeit dienen :

Herrea - Winler - P al « tols
double gefüttert 10 M j Allväter . ; H ttenä 30 M. I yo- hs . Montagnac 45 M.
irima Double 20 „ Feiner Eskimo 35 „ Allerfeinst Eskimo SO
skimo gefüttert 27 „ l Eskimo - Allasfutt . 40 . > Eskimo m. PersinnaSö ,

Herr « n - Rfioter » IE ä ntsl

>ohen ; oll . - Mrnt . 32 M.
mhenzoll - Mint . 45 „

Hohenzoll . - Mnnt . 50 „

miser - Mantel
kaiser - Mantel 18 „
. ' aiser - Mantel 25 „

) >inkel □ Zwirn 10 M.
iezwirnt . B. lkskinl4 „

srima BukSkin 25

Pelerinen - Ulster 25 M.
Pelerinen - Ul ler 30
Pelerinen - Ulster 36

Herren « Aaeage
Cheviot ziveireih . 22 M

altbarerCheoiot 30
cima Cheviot 36

tnaben - Pnletots
rnaben - Paletots
lnaden - Paletols

iknadsn - AarOze u . Faietats

Gsmust . Kammg . 27 M.
Pcima Kammg . 36 ,
B. ' ster Kammgarn 42 „

« CO

Gestreift Zwirn 2,75 M.
äestreift Belour 4/25 „
Sestreift Velour 6,50

Jüngl . - P rletots 8 M
Jüngl . - Paletots 12
Füngl . - Paletots 21

H erren - Bcinkle ! Jei *
Mod . Kammg . 6,50 M.
Feines Krmmz . 10, — „
Bestes Kammg . 14 . — „

Arbeiter - Bakleidunti

Knaben - Anzüge 2,90 M.
Knaben - Aiiz ige 8, — „
Jüngl . - Anzüge 10, — „

Engl . Lederhose 2. 35 M.
Engl . Lederhose 4. 50 m
Engl - Lederhose 6,75 „

rngl . Leder - Jaquets 5,75
ngl . Leder - Westen 2,50

leug - Westen 1,50
Tad lr - >se Hla �ss - Anfertigang

Maschinisten - Hosen 1,80
Maschinisten - Jacke » 1,90
Schlosser Blousen 1, —

Maler - Kittel 2,75 M

Arbciis - Hemden 0,95 „
Drillich - Hosea ch30 „

Siten nach Maast ' lZ M | An ge n. Maa ' i 36 M I Anlüge n. Mark 45 M

Normal -

lyemden 1 M|
Normal -

I Hosen 1 M.

ea

Gestrickte

Westen 6, 4,

3, 2,50 ,
2 Mark .

Damen - und Kinderhnte »
ianiirt und ungarnirt , empfiehlt in größler Aus ' vahl zu billigsten Preisen

Gustav Hader ,

_ „ ' ÄK . 150 SmilttW 159, ÄÄ .
Bei Abnahme der Znthaten werden Hüte umsonst garnirt . - HUR

�Ueuderg' s tem. Urbcrei, WWerei, Vllrüerob . -Reillig. -

Anstalt, Heu » Oalcodstr . 9, Lrannensii ' . 123, ümckreasstr . 54, kniodtstr . 36 .
PpUdamerstr . 57/58 , emvf . f. z. Färb . u. Reinig , v. Garderob . jed . Art , Spitzen .
ward . . Möbelst , gef . 1 Mk . p. Pfd . , Bettdeck . gef . 1. 25 Mk . p. Srück . Herren -
« " zug gereinigt , gebügelt von 2 . 50 Mk . an . Reparaturen billigst . Neu !

wlanzentfernung von blankgetragenen Kammgarn - Garderoben , 26461 .

V

. 2
2
b

a .

Q)

Uhren und Gyldwaare «

katdenover
�Hnillen u . pinvsns -

in Al « ini « - Gold von 2,50 M.
JHifcel „ 2,00 „

.. Stahl „ 1,00 an
Liepe « Theater - « . Uelle - Gla «

„ Excelsior " 12 Mark !
i H. Behrendts , Inhaber A. Tuchen ,

Optikus aus Rathenow .
IVerliu A. , Lothrinaerstr . 2�/20 .
I Lieferant fämmtl . Krankenkassen .
\ Freundliche und reelle Bedienung .

V
Ii .

I

157 . Invalideiistr . 157, zwischen Markthalle and Ackerstr .

Gegründet 1877 ,

Für silberne und goidenc Uhren , Uegulatenre u. Wecker
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Gold - , Silber - , Granat -
und « orallenniaarcn in massenhafter Auswahl zu den denkbar

billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets ans

Lager . WalUv silbern - und Atfenide - Geräth « zu Hochjeits .

Geschenken . .
k ' 8' *-

Spezialitüt : Goldene Ringe .
In den Werkstätten werden die besten Arbeitskräfte Berlins be -

ch äst igt , daher gewissenhafteste Ausführung von Keparatnren an

Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

Deutsche Kaffeemischung
ä Pfund 40 Pfg . 23531

Unentbehrlich für jeden Haushalt .
Diese Mischung giebt von 1 Loth 2 Liter » orzugtiche » Kaffee -

VUriink . Nur allein echr in der Fabrik

fl . Pennitz , NsirnWttjir . 59.

Freund der Hansfrau ! 2874

Karo ! WeU ' s pulverisirter Seifen - Extract

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

Karol WeU ' s

spart Zeit .

spart Geld .

spart Arbeit .

schont die Wäsche .

macht die Wäsche

blendend weiss .

wird In den meisten Wasch -

« NäUIten , Böteis , Restaurant » ,

Spitälern etc . benutzt .

ein 20 Pfennlg - Packet giebt

aufgelöst 31/ ,
weiche , weisse Seite .

Käuflich überall . „

Seifen - Extract !
Seifen - Extract 1

Seifen - Extract |
Seifen - Extract I
Seifen - Extract 1
Seifen - Extract

Seifen - Extract |
Seifen - Extract |
Seifen - Extract |
Seifen - Extract

Seifen - Extract I
Seifen - Extract |
Seifen - Extract

MpPMrhflnm . Bernstein - und Elfenbein - Waaren .
meerSCMUm - , BernMO

sozialistischer Führer ( Laffalle ,
Pk - if - n ' - opfen . Shlipsnadel » .

r B' vil . en . Knsten . En gi > os . En detsil .

�Ns�chetlenh.o�eil� Stocken��Broche� .����.� � am Nosenthaler Thor .

CkifjhHf « in großer Auswahl f. Damen
sllljhllll , u. Kinder , garnirt und un -
garnirt zu anerkannt billigen Preisen
empfiehlt W. A. Peschke , Lüttow -
strafte ? 0 , am Magdeburger Platz .
Eigene Stroh - und Filzhut - Fabrik bei
den Geschäftsräumen . 2 Lager . Posa -
mentier - u. Wollwaaren , Leinen , Baum -
wollenwaaren , fertige Wäsche und Bett
sedern . — Gegründet 1671 . Fernsp . 815
Amt 8. 2989L

Ketten - Fabrik »
die rühmlichst bekannte von

R , Kirschberg ,
Spandauerbrüme lb,

gegründet 1870 , verkauft neue
Bettfedern , vorzüglich füllend ,
von 50 Üf - bis zu den feinsten
Echwanenjedern , nur 3 Warst .

Daunen »
chinesische , von wunderbarer Füll -
kraft , nur 1,50 , 2 , 2,50 , aller -
beste 3 Warst , aUrrfeinike
Schwaneudauuen nur 4 und
5 Mark . 30021 -

Ketten ,
große , neue , von 10 Warst bis
zu den allerfeinsten Braut - und
Herrschastsbetten nur 30 , 40
und 50 Mark .

Matratzen »
in Robhaar , Jndiafaser , Seegras
nur 3. 50 . FeldbettlteUr » 8. 50 ,
Steppdecke » , Schlafdecken ,
Kezüge . KindrrbettlkrUen in
großer Auswahl zu Fabrikpreisen .

Theilzahlnng gestattet .

» i KaMner ' s Maiz- Kaffee Fabriken Mundien,
Wien —Basel —Mailand —Dijon , Filialen « Berlin und Paris .

Echter Langensalza ' er Kautabak
von Gebrüder Adler .8106S

Zu haben in den meisten Tabakhandlungen Berlins und

Cigarreu - Engroslager in den Preislagen von M. 25, — bis

Bsupl - Bivdsid sgv « iadenstraaue 20 ,

end .
100, -

Kalläne 8t Meiling ,
Farberet nnb chemische Waschanstalt

ir Damen - und Herreu - Kleider , sowie für Möbelstoffe zeder Arfür
Gardinen

__ _ _ _ _ _ __ . . . . ._ _ _ _ _ _ _. . . . _ _ _ _ _ Art .

Wascherei . Teppichrrinignug . Reparatur von Kerren -
Garderobe . Kunststopferet .

kieul ßlanzbeseitignng blank gewordener Kammgam - Oarderobe . - WW

Lerlill SW. » Sfuilfraie 9. SW. ,
Filial . : W� Potsdamerftr . 51 . i Telephon

W. ,Französischestr . 55. I 7468

S. W. , Vlücherstr . 69 . > «» >» i . - k».
Abholung u. Rücksendung kostenfrei . — Preislisten srco . — Postsendungen prompt

Amt I .

0. , Blumenstr . 70 .
It . , Juvalidenstr . 139 .
«0. , Reue Köurgstr . 42 .
BW. , Wilsnarkerstr . 45 .
W. , Hardenbergstr . 42 .

zu den denkbar

billigsten Preisen .
flusihwerks .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

931 -

Vereiusab�eiebeu , kabnen und Banner »

fchieifen , Tanzdänder und Tanzblnme « , Schilder , Stempri ,
ch a b I o n e « » nd Graoirungen etc . empfiehlt den Genossen

27201 . Bustsw Kleist , Maldemar Ktrali » 48 .

Gardinen
Peels Preise .

liefere nach been
deiemWohnungs
Wechsel in Vorzug s
lichster Qualität z
zu billigst . Preise . »

Spezialität
WWW�MWU VI

' s

an 2 Seiten milh
Band eingefaßt, ?

- in garantirt dauerhafter Waare, ?
�Mtr . schon von 45 Ps . an , bis zu�

den Elegantesten . 8l74t , 2
» 1200 Reste zu 1 —4 Fenster »
? passend , unter Kostenpreis . z

" . Bruno Güther , Hoflieferant ,

- " Berlin , 89 Mltt Wtg 89 ,j
parterre , Eingang vom Flur ,

flzwischen Andreas - u. Koppenstrabt ) . >

Ernst Förster ,
I Kaiserstrasse Ho . 30 . I

Roh- Tabak.
Sämmtl . in - u. ausländische Sorten

in billigste Prreiolage . Formen , alt
und neue , auch Keiifagou , billigst ab -
zugeben . 80481 ,

Heinr . Franck ,
Brunnenstr . 141/42 .

Winter - Kartoffeln ,
Daber ' sche . vorzüglich kochend ä Ctr .
2 . 25 lies. fr . Hans . Laase , Weberstr . 15 ».

MD Liiht
geben Domcke ' s Gas -
selbsterzeug . Lampen
2953l . s für

Schloffereie »,
Schmieden ,

Schlächtereien ,
Ruher .

0 » « - undWasserrohr -
ieger , Bäckereien etc

Stnrmbrenner
für Arbeiten i. Freien .

Vasather billigst .

F. Domcke,
N. f Kothringerstr .

| lr . 44 .

Hamburger Faden
Liuienstr . 225 , a. d. Grenadierstraße .

4rbetts - 4nrüge (festeste Näharbeit ) .
Killigste preise ! 1. Leisep .

Landwolle ,
reine Schaafivolle , garantirt nicht ein¬
laufend , sehr einpfehlenswerth gegen
Schweißfüße . Schock 25 Ps . sZ034I -
Alleinverkanf Mrangelftr . 110 und

Fnlckenstrinstr . 8 .

Richard Stock .
Strümpfe jeder Art werden angestrickt .

' �» dr « aostr . 23 . H. p

Der fteine

Reisner
Friedrichstraße 244

( Gntfernnng 6 Häuser vom
Kelle - Alliancep latz ) .

Weltbekannt als größtes
und reellstes Fabrikhaus für

Kerm- ll .Kllllbell-Bekleihllllg .
Aeg. Paletots . ». 7 - U M.

engl. Alljuge " 8- 39 „

AlMMS . Ä: - 19 - 39 „

Hose« . . - - L- U
„

!llßtr -v.Peler' ln-?eh° 7 - � „

Knobtn- A«j . v. Pal. ' ' - 3M. k«.
Feste Preise , daher vor lieber -

vortheilnng geschützt . 3166L

ff

ff

ff

( Für Damen and Herren
. empfiehlt eine große Aus -

wähl in ünterbeinkleidern , »

nur prima Qualitäten per Stück 100 ,
125 . 150 Ps. Normalhose « 200 .
250 , 300 Ps. 31601 ,

Ueilhrim ' « Waarenlwus ,
Konigobergerstr . 35 .

Nnr Hüte mit
der richtigen

Arbeiter -

Kontrollmarke
frSS� - Hlffihvt das Hutgeschäst von

» �« - 4 G . Knaaste .
Snüress - 8tr . 24 .

kArdinen - rnbrik .
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen , Stores , weiß und
crSme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im

Einz . zu den billigsten Fabrikpreisen .
E . Knape

aus Eutzsch in Sachsen .
Krunneustrahe 2 « , 1 Treppe .

Zigarrenspitzen - u. Pfeifenfabrll
Leopold Kaetan , Berlin N. ,

en gros . Lothringerfir . IQy . PersgM .

■

■



lotawa9
Tischlern « , »ster ,

jöatrg - Jilaaaji «
T,ichl,rm,lst,r , und [ 2923 .

MW - e7 - fÄfÄ ®7 - NW " Beerdigung - Comtoir

■"""1
[ 29231« ' Hj

ISZ ' nW

Kttttll- u. KlülStil-CariittBe , Weitsscheil, Wiiiter - KlMs, Beitellmgelt »ch Mach
�

clitpfiehlt wie bekaimt in reellster Ausführung und allerbilligsten Preisen
Jb BÄLZR , OeHin ü. 9 Gesundlst * unneiip Badstrasse IS , Ecke der Ktettinerstraße .

Zchhai » , Keine Filial, « « « nd ftelie mit iiliuUch iantettden Firme » in Keinerlei KexielsNttg . Kitt , daher gena » « auf Fir « na z>« achte » . L6S73

Wer

iß dtt ivll�re Zrtülilj niiscrer Hilllssrauen ?
Die große Beliebtheit , welcher sich seiner vorzüglichen Eigenschaften

wegen seit einer langen Reihe von Jahren das rühmlichst bekannte

„Dr. Thompson ' s Seifeiipulver "
ecf «ut , hat viele geringiverthige Ziachahninngen hervorgerufen , so daß
derer jetzt schon eine große Anzahl cristirt .

. So wird augenblicklich als „ Freund der Hausfran " Üsnol « ei « ' »
Se,teg - L » ti > sot angeboten , und es «Verden den » Publikum bei dessen
Anwendung die verlockendsten Vortheile in Aussicht gestellt !

In den Annoncen «vird dieser „ Seifen - Exlrakt " den Hausfrauen
als ,,rtiua » Ztruea " hingestellt , während dieses Produkt in Wirklich -
keit auch nur ei ««e minderwerthige Nachahinung des seit 15 Jahren i »
Tausenden von Haushaltungen unentbehrlich gewordenen und von den
berühmtesten Chemikern warm empfohlenen

„Dr. TPdompLcm ' s Seifenpulver " �

Die geehrten Hausfrauen wollen sich deshalb durch Überschwang -
l,che Anpreisungen dieses „ Seifeu - Extracts " nicht irre machen lassen ,
sondern dürfen überzeugt sein , dah ra zur Erzirlung blendend
« » ißer lUiilVHe Kein bessrres , billig « » , « und unschädlicheres
Waschmittel giebt . als

„Dr. fdompson ' s Seifenpulver " .
Da dasselbe aus den beste », reinsten und geruchlosesten Fetten her «

gestellt wird , so erhält die Wäsche dadurch einen angenehmen , frischen
Geruch , ohne daß man nöthig hätte , Dr . Thompson ' s Seifenpulver
knttstlich » vohlriechend zu machen .

Dr . Thompson ' s Seifenpulver ist in Packeten von Va und >/ « Pfd .
Inhalt in allcn besseren Keifen - , Drogen - und Colonial -
» naar « » » » Handlunge « » z«» habe « , und fordere man direkt das

„ Di > . Thompson ' » Seifenpulver " mit der Schutzmarke
„ Schivsn " .

E ®

Emil Mersch
Grosses Lager
zu soliden Preisen .

Uks ' mavkei ' ,
. . 5Lrulllleu8tr . 21- 22E»jK) ?g- z. )

alle . ' Arten Uhren , Goldeeasren und « ketten
fSf Reparaturen unter Garantie ! ' HWK 6ISII -

Gesiirlit wird

für Z. 30 bis 3,00 Mark
in allen Farben : Damenkleider , Ueberzieher , Röcke , im Ganzen oder getrennt .
Möbelstoffe i. Pfd . 1, — Mark , Bettdecken k Stück 1,25 Mark . Damenkleider ,
chemisch gereinigt , 2 . 50 bis 3, — Mark . Herren - Anzüge , gereinigt und gebügelt ,
31261 , 2,50 Mark . Abholung und Zustellung koftensrei .

ef " " A . Pergande ,
K a «« p t G e s ch !i ft : W a l d e »u a r ss r a h e 53 .

Filialen : GörUtzerstr . 4Z,Neiuicrendorferst . 8a ; Potsdam : Rniteuevfh 18

i . R . Bauer ) Neue Rönigstr . 56 , I .

CmMt Wohnungs- Einrichtungen ,
wie

2 Wohliziminer , 1 Schlasziinmer und Küche M. 1300 ,
1 do . 1 do. do . „ 600 ,

dieselben in der Möbel - Ausstellung zu sehen ivaren , und zu jeder
Zeit bei mir am Lager sind ; auf Wunsch auch noch billiger !

steteavielisstdsstandsd . �arüollgksetetell

Teppiche
mit kleinen VedeieWeni
verkaufe jetzt auch ,an Private ! !
k 5, 8, 12, 15 , 25 40 - 100 Ml .

ßard/jien,Tischdeck . >Porlleren etc .

%' abiik Emil Lefevre
Berlin S. ,0ranienstr . l58 .
U« aren - Katalog ! Reich illustrirt ,

200 Seiten stark , sranko .

_ _

Vereins - Abzeichen .

, - �UTTMa�
Stempol - ,

' (Scliftblonen-, Schilder -

�
Jfr-> Bruun�' �

Gravirung von Inschriften olc .

Kanarienhähne verkauft 31458

Krebs , Wrangelsir . 14, Hof 4 Tr .

Die in der ganzen Welt « Dlim -
lichst bekannte 80851 ,

„lleliii ' ?llt ?-?0Mllde '

ist nur unser Erzeugniss . Dosen mit
anderen Helmen und nipht mit
unserer Firma , »veise man als
werthlose Nachahmungen zurück .

£. Stranss , WeidmO . ,
Hlnmeuftr . 40 , part . , 3093L

empfiehlt sich zur Aufert . slcz . nsrreu -
Karderodsn . Für gnton Litz u. saubere
Arbeit ivird garctnlirt . hager v. Stotleu
in grcsser , geschmackvcller Auswahl .

Koulante Zahlungsbedingungen .

Nach beendeter , bedeutender Vergrösseruag unseres Geschäfts otfenren

wir für Herbst und Uiuier :

Damen - Kleiderstoffe
zu sehr billigen Preisen »

Englischer Cheviot mit bunten Noppen , doppelt breit , reine Wolle , Nitr . 70 Pf -

Englischer Cheviot mit Fantasiestreifen , doppelt breit , reine Wolle , Hltr . 70 Pf -

Englischer Diagonal mit bunten Effekten , doppelt breit , reine Wolle , Mtr . 80 Pf -

Englischer Cheviot Neige , doppelt breit , reine Wolle , . . . . . . .Altr . I Mark .
Eine grosse Auswahl feine « * Neuheiten . . . . . .Mtr , I , 1,25 , 1,50 und 2 Mark -

Sehwarze Kleiderstoffe
in glatt , foulirt , gemustert , Jaquard , gestreift . . . . . Mtr . I , 1,25 , 1,50 Mark .

Wintermäntel u . Jaquets
in grosser Auswahl , enorm billig .

Jaquets in den neuesten Fayons

. . . . . . . . . .
. ,

Capes und Umhange , hervorragende Neuheiten . . . . .
Regenmäntel in überraschend grosser Auswahl . . . .
Capes - Räder , das Neueste der Saison

6 , 8 , 10 , 12 , 15 Mark .

. . 10 , 15 , 20 Mark .

10 , 12 , 15 , 20 Mark .

. . 15 , 20 , 25 Mark .

Fertige Kleider
haben wir In Berlin die grössto Auswahl und verkaufen solche zu den billigsten Proisen .

Elegante farbige Kleider von . . . . .. . . . . . .. . . . . . .20 Mark an¬

schwärze Kleider . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .25 , 30 , 35 Mark .

Schwarze seidene Kleider

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .50 , 60 Mark .

Einzelne Kleidcr - RScke . . . . . . . . . .. . . . . .12 , 15 , 18 und 20 Mark .

äflorgeoröcke in grosser Auswahl

5, 6, 8 u . 10 Mark .

Sielmann & Rosenberg ;
Kommandantenstraße , Ecke Kndenstraße .

■ MnsOBMMHHMBB Kaar Geld lacht !

Hnttio Nreifo !

Winter - Paletots .
SMF ' Um das kolossale Riesenlager in Winter - Paletots schien -

««igst zu räume « « : Grober Massen - Ausverkauf zu halbe » Preisen .
© Gf Die Miuter Paletot « des Kleider - Pascha Otto Polle

haben den Borzug eines tadellosen patente » Sitze » , verbunden mit

Elegan ? und enormer Billigkeit , und den Weltruf , daß solche den

nach Maaß geferligle » durchaus gleich stehen . 8l40h

nur 8, 10, 12, 15 bis 35 M. SfV 5000 Arbeitshosen von IVe M. | an .
6000 elegante Hosen und Westen von 3 M. an . WM " Einzelne Joppen ,
Jaquets und Röcke , sowie 60 ( H> Knabe » Winter - Palrtot » und
Knaben - Anzüge . Alles für die Hälfte des Werlhes .

Xleiäer - kasedA . Ilihder : Otto Volke .
Üftur allein 32 Rosenthalerstr . 32 , Ecke Sophienstrasse .

�yVJrtVtntrm f Jede ähnliche Firma ohne den Namen Otto Polke
- <4214141 . 11111 }» bcziveckl eine Täuschung des Publikums .

äonntaga früh von 7 - 1O und von 12 —2 Uhr Mittag « geöffnet .
Man achte ja genau auf Ur . 82 .

8000 Winter - Ualrtot »
zu halbe » Preisen

( sonst 25 M. ) , jetzt 8 und 10 M.
Kjegr SOOO Winter - Ualetot «

in herrlicher Pracht und Güte ,
( sonst 35 M. ) . jetzt 12 und IS M.

8000 Wintrr - Ualrtots ,
die denkbar besten und nobelsten ,
( sonst 50 und 60 M. ) , jetzt nur 18 ,
20 - 21 . 24 . 27 . 30 Wark .

7,000 Urlrrinen u Hohen -
zolleru - Mäntrl von 10 Mark an .

20 000 Zaquet - ». Uoch - Anziige , Herbstinode ( darunter die
nobelsten Kammgarn - , Gesellschafls - undBrant - Anzüge ) , zu . halbe » Preisen ,

lVasnen »

i ? iäntei - Fahrik .
Meiner geehrten Kundschaft zu gefl .

Nachricht , daß ich meine Damen -
Mäntel - Fabrik von der Oranicnstr . 204 ,
«u bedeutend vergrößertem Maßstabe

nach der Gr . Frankfurter -
stl ' ils ' P 11� "erlegt habe , und
s rr rr werde serner beinühl

sein , nur gute Maare » zu soliden Preisen
zu liefern . 2613

�. sopolii Kcayn ,
118 . ©r . Franlifurteeste . 118 .

Kinderwagen
K a z a v

M. Brlnner ,
Jerusale »ierstr . 42,I

Filiale :
Brunneustraßess ,

Hof part .
- ÄrötzteNnStvahl .

riz i « « , g ,t e Preise .
Ttzeitsatzlung gestattet .

In der Filmte Ausvcrk . zurückgesetzter
Wagen außerordentlich billig .

VoitFeiispnz llsunen ,
keniige Seiten .

Gr . Krttfederu - Speiial - Geschäft
von Seutßen , Gerlin .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11 .
3. Geschäst ; Kurfnrstenstr . 148 .
4. Geschäst : Gr . Franksurterstr . 42 .

Hundert Sorten in Bettfedern , Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten ; Stand : Ober -
bctt , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis
zu den bochfeinslen Branlbetten , fabel -
hast billig . _ 2S34L

Meinen «verthen Kunde « « zur Nach -
richt , daß ich «»eine Filiale Skalitzer -
straße 39 aufgebe , so daß sich «»ein
Hutgeschäft nur noch Mauteussel -
stratzr 35 , Ecke der Naunynstraße , be -
findet . August Fuchs ,
1851b Manlenffelstr . 35.

Kranzbinderei und Blumen -

Handlung 17908

von J . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort )
Guirlanden ä Mlr . von 15 Pfg . an .

Telephon Amt 9, 9482 .

H. Richter , Optiker ,
IßerUn , C. Splttelmarkt , ( Wallsrr . J)

und Weinhergsweg 15b , nahe am

Rosenthaler Thor .
Anerkannt beste und billigste B« '

zngsquelle aller optischen Artikel -

tiathenvver

Alumingoid » RriIien und

Pincenez ,
qarant . nie schivarz «verb . M. 2, »"

MckelbriUen n. Ptncenoz „ l -a'

do . allerfeinste Qualität „ 2, —

Rathenower StaMbrillou „
Alles mit den besten Rathenower

Krystallgläsern L Qual , versehe ».

Operngläser , rein achromat . M. 'J-

Neu ! Richter ' s Opern - n. Reiseglas

„ Excelsiop "
iutl . Lederetui u. Riemen M- 12'

übertrifft alles bisher Gebotene -

Proinpter Versandt » ach außer -

halb gegen vorherige EinsendlMg
oder Nachnahme .

venaneste Faohkenntnlaa . ,

Eigene Workslatt . l « �
Bitte genau ans Straße

Nummer zu achten , ««in -sich
«verthlosen Uachahnlungrn un

Fäuschnng zu schützen .

Zizmtti md Ziimckt�
alle Tabake , Rippen - Tabak 2 4'
55 Pf . führt . .

W . Liiidemanu , Heunstr . **•

Kleiderstoffe
Hanoltletd von hallbare »« EMIl

in de » schöusteu Muster » ew:

2,40 M. an .
Hauskleid la . Lama für 5 M-

Reste susb

werden täglich bedeutend « mOt

Preis abgegeben .
R. Marcus ,

Ueiniikcndorfcestrajie

Central KeihlMns Ansverkanf 72 Jägerstraße 72 i?
Institut für Gelegenheitskäufe , einzig in seiner Art in Berlin .

20000 moderne Winterpaletots u . Winter - Anzüge wtn?8' V*S. j,n in beßtl! Btoijcii liisi ! neiiejtett Mllßeril so . so ' - a«
t . - —<- en« u. Jünglings - Anzüge , Kaiser - Mäntel . Schlafröcke , Joppen . Pelze ( Gelezenheitskauf : 1 Posten Kutscher - und Reifepelze

rlofss , Monals - Anzüge , in den seinsten Werkstätten nach Maaß bestellte Sachen , die nur ca . I Mvnat getragen sin ' '
passend ) , goldene u. silberne Herren - u. Damen - Uhrcn , Ringe . Ketten , Alles fabelhast billig !

■ ■ BGBBMaMRI Sonntag « von 7 —10 und von 12 —2 Uhr - grössnrt ! _
MHmMMBHBBK

Singvögel , große Answahl
Ka. iarienröller , b- . llig . Schnellt ,
2636b Invaliden

für die
Die Verwaltuni

Verantwortlicher Redakteur : August EnderS «n Berlin Druck und Verlag von Max - Lading in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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